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Keiner mehr am Leben? 


Etwa 168 Leichen im unteriten 
Stollen der Unglüdsgrube ge: 
funden. — Nur noch 21 Ber- 
mißte. 


Cherry, Ill. 24. Nob. Es ſind jetzt 
168 Leichen im unteren Stollen der 
St. Paul-Kohlengrube gefunden wor—⸗ 
den! Darnach können nur ſehr wenige 
unten Befindliche — wenn überhaupt 
welche — noch am Leben ſein! 

Man fand bei den Leichen Luftfä— 
cher, welche aus Werkzeugkäſten ge— 
macht waren, und mancherlei ſchriftli⸗ 
che Mittheilungen auf Stückchen Schie— 
fer 


er. 

(Später:) Die Zahl der thatſäch— 
lid im unierften Stollen gefundenen 
Leichen mird jegt auf 150 angegeben; 
aber'eine genaue Zählung ift noch nicht 
erfolgt, und die borgefundenen %ot- 
Ichaften, die auf Holz oder auf Schie— 
ferftücde gefrigelt wurden, fprechen von 
160 biß 168 Begrabenen in dieſem 
Theil des Bergmwerfes, 500 Zub vom 
Hauptſchacht. 

Alle Leichen lagen auf einer etwas 
höher liegenden Fläche, wohin ſich die 
Leute zurückgezogen hatten, um dem 
vordringenden Waſſer und dem ver— 
hängnißvollen ſchwarzen Schwaden zu 
entgehen. Letzterem haben ſie indeß 
nicht entgehen können, und ſie ſtarben 
nach einem Todeskampfe, welcher zwei 
Tage gedauert haben mag. 

Durft und Hunger vervollſtändigten 
offenbar das Tödtungswerk der Gaſe. 
Die meiſten Leichen lagen haufenweiſe 
übereinander, meiſtens an einer Stelle, 
wo eine Wendeltreppe vom unterſten 
nach dem mittleren Stollen führt. 

Eine der gekritzelten Botſchaften 
lautet: „Wir ſind aͤlle hier, um zuſam— 
men zu ſterben.“ 

(Mit den früher gemeldeten Todten 
möiffen es 269 oder 270 fein. 20 Mann 
r.arben gerettet und blieben am Leben. 
Die Berfönlichkeit von nur 95 ber 
Zobten ift feitgeitelt.).. 44 

Nur noch 21 Arbeiter werben ver- 
mißt, und die Hoffnung, daß mod) ir 
genb einer diejer am Leben jein fünne, 
ift fogut mie auf Null gefunfen. 

Mie e8 hHeikt, deutet der Zuftand 
mancher Zeichen darauf hin, daß ber 
Top noch nicht lange, vielleicht erft vor 
einigen Stunden, eingetreten ift! 

Sp fagen mehrere Branditeiger, 
melche die Leichen Jahen, aber die Gru- 
beamten ſtellen das entſchieden in Ab— 
rede und behaupten, an allen Leichen 
ſei ſchon Zerſetzung zu bemerkn. 

Cherry, Ili. 24. Nop. Die For—⸗ 
ſchungspartie, welche den unteren 
Stollen der Unglücksgrube unterſuchte, 
beſtand aus 4 Mann, geführt von An— 
ton Lodiycieni. Sie waren über eine 
Stunde unten, ehe ſie die Leichen fan— 
den, und wateten erſt hüftentief durch 
Waſſer, bis ſie die höher gelegene 
Stelle erreichten, wo die Leichen lagen. 
Auf ihren häufigen Anruf: „Irgend 
Jemand lebendig hier?“ kam von kei— 
ner Seite Antwort. 

Manche der Leichen hatten den Kopf 

auf den gefalteten Armen liegen, als 
ob ſie ſchliefen; andere waren in ſitzen⸗ 
der Poſition, wieder andere lagen 
quer übereinander. Der eine oder andere 
Todte hatte noch ein Eimerchen, halb 
mit ſchwarzm Waſſer gefüllt, in der 
Hand. 
Man fand leine Anzeichen dafür, 
daß die, in dieſem Theil des Berg⸗ 
perks Begrabenen einen Verſuch ge— 
macht hatten, ſich durch eine Barrikade 
gegen den ſchwarzen Schwaden zu 
ſchützen. Viele der früheren Arbeiter 
in der Grube behaupten heftig, daß die 
Leute ſicher vor dem töbtlichen Gas 
geweſen ſein würden, wäre nicht der 
Lüftungsfächer der Grube kurz nach 
der. Entdedung bed yeuerd rüdmärts 
geſtellt worden, wodurch das ganze 
Gas in den unteren Stollen getrieben 
worden ſei! Da und dort herrſchen 
noch immer Brände in der Grube. 
Dem Wunſch der organiſirten Gruben⸗ 
arbeiter entſprechend, hat Gouverneur 
Deneen einen Oberaufſeher für die 
weiteren Arbeiten in der Perſon von 
Hector MeAlliſter ernannt. 

Die angekündigte Abſicht der Gru— 
benbeamten, das Waſſer im unteren 
Stollen vor der Ankunft des Leichen⸗ 
auszupumpen, wurde durch die 
Weigerung der Maſchinenleute, ihm 
dabei behilflich zu ſein, vereitelt. Dieſe 
Maſchiniſten lehnten es ab, bei der 
Ausbeſſerung der Maſchinerie ihr Le⸗ 
ben zu riskiren. 

Nach Anſicht von Robert Shaw, ei⸗ 
nem Mitglied der Forſchungspartie, 
machten doch manche der Leute einen 
Verfuch, eine Schußbarrikade aufzu⸗ 
werfen, wurden aber durch das raſch 
ſteigende Waſſer nach der Erhöhung 
gu getrieben. 

Schon Das 22. Buhballopfer. 

Siour City, Ja, 24. Nov. John 
Peters, welcher bei einem Fußball⸗ 
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gejtorben. Das Spiel am Danffa- 
gungstage wird nicht ftattfinden. 

Beters war fchon das 22. Fußball 
Todesopfer in diefer Saifon. 

Wetterunbilden. 
Hodfluthen im Nordweften. —Schneefiurm 

im Süden: 

Seattle, MWafh., 24. Nov. Der 
Sturm von unerhörter SHeftigfeit, 
melcher feit zwei Tagen im Bagifik- 
Nordmweiten herrfcht, will noch immer 
nicht nacdhlafjen!: infolge der Hoch- 
fluthen liegen drei Perjonenzüge der 
Great Northern-Bahn zmifchen Tonga 
und dem Gascadetunnel feit. Ein 
Hılfazug mit Paffagieren eines ber 
Züge — der am Montag hier fällig 
war — traf geftern Nacht hier ein, 
und die Bajfagiere erzählen jhredliche 
Geihichten von den Weberfhmemmun- 
gen in der Gebirgsregion! Beinahe 
eine Meile mußten fie zu Fuße laufen 
und über Felfen Klettern, ſowie 
ſchwanke Nothbrüden überfchreiten, 
bis fie den Hilfäzug erreichten. 

Kurz nad) dem Eintreffen des 
Hilfsguges murbe gemeldet, daß die E— 
jenbabnbrüde über den Sfyhomifh- 
fluß zerftört jei. 

Man fürdtet, daß e3 mochenlang 
dauern wird, biß der riefige Schaden 
an biefer Linie der Great Northern 
ausgebefjert fein kann! 

Unmeit Bort Tomnsend ijt ber 
Schuner „Mary MWinfleman” ge— 
ftrandet. Wahrfcheinlich find noch al- 
lerhand kleinere Schiffsunfälle vorge: 
fommen. ’ 

Sm öftlichen Wafhington fomie im 
öftlihen Oregon ift der Windfturm 
bon größerer Bedeutung, als der 
Regenfturm, und hat fehmweren geld- 
lichen Verluft verurfadt. 

sm County Umatilla (öftliches Dre: 
aon) dedte der Windfturm eine Anzahl 
Gebäude ab. Zu Athena wurde das 
Ende eines großen Lagerhaufes an ei= 
nem Babngeleife zeritört, unmittelbar 
bor einem heranfommenden Berfonen- 
zuge. Zum Glüd gelang es, diefen 
gerade noch rechtzeitig zum Halten zu 
bringen. 

Zu North Yakima rif der Yakima- 
fluß einen Damm meg. 

Sm nordiveftlihen Wafhington hat 
der Gooffadfluß, weicher fchon zurüd- 
gewichen war, auf’3 Neue zu fteigen be- 
gonnen, und die Viehmeiden der Niebe- 
derungen find überfhmemmt. Die Ei- 
jenbahnen Haben eine Anzahl Brücden 
verloren. 

Am, unteren ‚ Bugetfund entlang 
find alle Strome ausgetreten,  liber-, 
ſchwemmen die Niederungen und zer: 
ftören Brüden und Eifenbahngeleife. 

Am Columbiafluß entlang haben 
biele Landrutiche den Betrieb von Zür 
gen geiperrt. 

Sm MWilamettethal (dur feinen 
Obſtreichthum beſonders berühmt) 
ſind alle Flüſſe in große reißende 
Ströme verwandelt. 

Zu Oregon City ſteht das Waſſer 
jetzt 68 Fuß über dem Tiefwaſſer— 
pegel. In Portland ſind die unteren 
Docks überſchwemmt, und das Waſ— 
ſer ſteigt noch beſtändig. Zu Grays 
Harbor ſind mehrere rieſige Holz— 
ſtamm-Flötzmaſſen — eine allein war 
83200,000 werth! — auf die hohe See 
hinausgeriſſen worden. Der Cowlitz⸗ 
fluß im ſüdweſtlichen Waſhington, 
ſteht ebenfalls ſehr hoch. 

Waſhington, D. K. 24. Nov. Ein 
Schneeſturm, der erſte der Saiſon da— 
hier — nebſt ſtarkem Winde ſetzte kurz 
nach 9 Uhr Vormittags ein. Doch 
ſchmolzen die Schneeflocken raſch und 
der Verkehr wurde nicht bedeutend ge— 
ſtört. 

Wincheſter, Va, 24. Nop. Im 
ganzen weſtlichen Virginia ſchneit es 
ſeit früher Morgenſtunde, und alle 
Anzeichen deuten auf einen weißen 
Dankſagungstag. 

Eine großer Theil der Welſchkorn— 
ernte ſteht noch immer in den Fel⸗ 
dern. 

Norfolk, Va. 24. Nob. Ein ſchreck⸗ 
licher Nordoſtſturm wüthet an den 
Virginia- und den Delaware-Kaps, 
ſowie in der Nähe des berüchtigten 
Kaps Hatteras (Nordkarolina). Auch 
auf dem Lande, in der ganzen Küften- 
region von Birginien, Maryland und 
den beiden Karolinas, ftürmt e3 ges 
maltig. 

Die Dampfer „Mobjad” (von der 
DI Dominionlinie) und „Birginia” 
(von der „Baltimore Steam Podet 
Eo.“) ftießen unweit Tomn Point im 
Stutm zufammen und murben beide 
beſchädigt. 

Boſton, 24. Nop. Auch in der Kü⸗ 
ſtenregion von Maſſachuſetts tobt ein 
Sturm don zunehmender Heftigkeit. 


Viele Heinen Schiffsunfälle werden ge- 


meldet. Zu Bineyard Haven murbe 
der Schuner „Nat Aner” von feinen 
beiden Anfern losgeriffen, herumge- 
mworfen. und jchließlih an den Bor: 
ftrand gefchleudert. 

6 Zodte, 10 Schwerverlegte, 


Bei dem Broofigner Miethsfafernen- 

brand. a 

New York, 24; Nov. Nach letzter 
Meldung beträgt die Zahl der Uimge- 
fommenen bei dem erwähnten Mieths⸗ 
kaſernenbrand drüben in Brooklyn, an 
Haben’3 Place, wenigſtens 6; eine 
ſiebente Perſon, eine Frau, wird noch 
vermißt. Außerdem wurden 10 Per⸗ 
ſonen — meiſtens durch Sprung aus 
dem Fenſter — ſchwer verletzt. Nahe⸗ 
zu 100 Perſonen, ſämmtlich Italiener, 
ſchliefen in dem kleinen Gebäude, das 


Dankſagungstag — verletzt wurde, iſt 


fien bewohnt murbe und 


Ehicago, Mittwod, Den 24. November 1909.—5 Uhr: Ausgabe. 


Das Auffommen mehrerer der Ver- 
legten ift noch jehr zmeifelhaft. 

Polizeireferven von mehreren Gta- 
tionen murden aufgeboten, um bie 
Panik zu dämpfen, mweldhe fich auf eine 
Anzahl benachbarter Miethatafernen 
verbreitet hatte. 


2500 Bergbauer ftreiten ! 


Derlangen ausfhliegligde Befhäftigung 
von Gewerffchaftlern. 


Lead, ©. D., 24. Nov. Auf Wei- 
fung der „Homeftafe Mining Co.” 
wurde das Bergwerf berjelben heute 
Abend um 5 Uhr gejchlojfen, in Er- 
martung eines Streits der 2500 Ar— 
beiter, welcher auf 8 Uhr Abends an= 
gefünbigt murbe. 

Die Arbeiter fordern die „geichlof- 
fene Werkftatt”, und die Beamten mol: 
len darauf durchaus nicht eingehen. 

E3 heißt, daß die Wittme Phoebe 
Hearit, Mutter des Zeitungsherausge: 
ber3 und SKongrefmannes Wr. R. 
Hearft, ein fontrolirendes Sntereffe an 
dem Bergmwerf habe. 


Der bedrohte Robbenbeitand. 


MWafhington, D. K., 24. Nov. Der 
Präfident der falifornifchen Leland 
Stanford-Univerfität, David Starr 
Sordan, und der Filchereifommiffäar 
Bomwers unterbreiteten dem Handel3- 
und Wrbeitsjefretär Nagel eine Em- 
pfehlung, eine neue internationale 
Konferenz einzuberufen, um die Jagd 
auf die Belzrobben, welche abermals 
bon Ausrottung fchwer bebroht find, 
mie auch auf andere Robben, Wale und 
ſonſtige Waſſerthiere beſſer zu regu— 
liren. 

Trotz aller betreffenden Maßnah— 
men will die Raubjagd auf Pelzrobbe, 
ohne Unterſchied des Geſchlechtes, kein 
Ende nehmen! 

Zerſtörung bedroht 

Städtchen! 


Lanling, Michigan, 24. Nov. Das 
Städtchen Bath, 9 Meilen nordöftlich 
bon bier, ift durch eine Feuersbrunft 
mit völliger Vernichtung bedroht. Von 
bier aus ift eine Automobilfprige dort⸗ 
bin abgefahren. 

Die telegraphifche, Verbindung mit 
Bath ftodt. \ 

(Später:) €3 gelang bo, den 
größten Theil des Städtchen por dem 
gefräßigen Element zu retten. 


Berbindung wiederhergeitellt. 


New York, 24. Nod. Der Theil der 
weſtindiſchen Regionen, welcher durch 
den tropiſchen Stiurm vom 7. Novem— 
ber die telegraphiſche Verbindung mi 
der Außenwelt verloren hatte, iſt jetzt 
endlich wieder mit den Ver. Staaten 
fomie mit Europa telegraphifch verbun- 
den. Man fann daher jet noch viele 
zufäglide Meldungen über jenen 
Sturm erwarten. 

—— — — 
Aus laud. 
Entſcheidung verſchoben: 
Su viele Redner über das Budget melde— 
ten ſtch im Oberhaus. 


London, 24. Nov. Die Hoffnung, 
daß das britiſche Oberhaus am Don— 
nerſtag zur Abſtimmung über die 
Budget- und Steuervorlage gelangen 
könne, iſt zunichte geworden. 

Es wurde heute Nachmittag bekannt 
gemacht, daß die Debatte über dieſe 
brennende Angelegenheit noch in die 
nächſte Woche hinein verlängert wer— 
den müſſe, da noch ſo viele Lords dar— 
über zu ſprechen wünſchten. 

Damit iſt der Plan der Regierung 
betreffs zeitiger Vertagung des Unter⸗ 
hauſes über den Haufen geworfen. 


Zur Verruſſung Finlands. 


St. Petersburg, 24. Nov. Der ruſ⸗ 
ſiſche Verkehrsminiſter hat angeordnet, 
daß die Beamten der ruſſiſchen Eiſen— 
bahnen alle ihre Linien im Großher⸗ 
zogthum Finland mit ruſſiſchen Beam—⸗ 
ten und Betriebsleitern beſetzen ſollen. 
Das geſchieht in Erwartung von Ei- 
ſenbahnſtreiks, welche von den Finnen 
als Ausdruck des paſſiben Widerſtan— 
des gegen die neuen Geſetze betreffs 
den politiſchen Beziehungen zwiſchen 
Finland und Rußland unternommen 
werden mögen. 

Nicht nur ruſſiſch wird das Perſo— 
nal der Bahnlinien in Finland ſein, 
ſondern es unterſteht auch unmittelbat 
den Befehlen der St. Petersburger 
Militärbehörden. 

Marokkowirren zu Ende? 

Melilla, Marokko, 24. Nob. Die 
Riffſtammeskrieger von Nador erſchie⸗ 
nen bor General Marina, dem fpani- 
Then Gouverneur von Melilla, und er- 
gaben fich in aller Form. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


ganzes 


New Dort: ©. 
Quca d’Xofta ron 


Tietgen von Kop en; 
Dceania von Trieit; " 


enua; Roma von Marfeille 
Winifredian von Liderpool, 
‚bon Sandy Koof um halb 3 
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ER: Maojeftic, von New Vart nah 
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* George Waſhington, von New Vork 
Sherboura: Großer Kurfürft, von New York. nad 
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Polizei wird Wagenlaternen-Or: 
dinanz fireng durchführen. 


BPatterfon als Zeuge. 


— — 


Kampf der Anhänger Dunnes gegen den 
ſog. Kohlentruſt war Veranlaſſung, daß 
Stadtingenieur Ericſon kalt geſtellt 
wurde. — Anklagen niedergeſchlagen. 


Strenge Durchführung der am 1. 
November vom Stadtrath angenom— 
menen Ordinanz, welche die Anbrin—⸗ 
gung von Wagenlaternen an Yuhrier- 
fen regelt, wurde heute von Polizeichef 
Stemard in einem Tagedbefehl den An- 
gehörigen ber Polizei an’3 Herz gelegt. 
Die Ordinang trat vor einigen Tagen 
in Kraft. Sie jchreibt vor, daß alle 
Fuhrwerke, Laſtwagen, Kutſchen und 
Kraftwagen an der Vorderſeite wenig— 
ſtens eine Laterne mit weißem Licht, 
das auf 200 Schritt geſehen werden 
kann, aufweiſen ſollen und an der 
Rückſeite eine Laterne mit rothem 
Licht, das ebenfalls auf wenigſtens 
200 Schritte erkennbar iſt. 

Der Polizeichef erklärte, daß die 
Durchführung der Maßregel eine Ver— 
minderung der Unfälle zur Folge ha— 
ben werde. Beſitzer von Fuhrwerken, 
welche die Ordinanz nicht befolgen, 
werden verhaftet und gerichtlich zur 
Verantwortung gezogen werden. 


Patterſon als Zeuge. 

Daß der Verſuch der Anhänger 
Mayor Dunne's, dem ſogenannten 
Kohlentruſt etwas am Zeug zu flicken, 
und ihre Unzufriedenheit mit der Art 
und Weiſe, in der unter Aufſicht des 
ſtädtiſchen Ingenieurs Ericſon die 
Kohlenproben ausgeführt wurden, die 
Veranlaſſung waren zu dem Verſuch, 
Ericſon loszuwerden, wird, wie heute 
von gut unterrichteter Seite behauptet 
wurde, von dem früheren Oberbau— 
kommiſſär Joſeph Medill Patterſon in 
der nächſten Sitzung der Merriam— 
Kommiſſion ausgeſagt werden. Patter— 
ſon hat ſich bereit erklärt, ſich als Zeu— 
ge einzufinden und Aufklärung über 
die Angaben Ericſons zu geben, daß 


er verſucht habe, ihn auf N — 
Weiſe los zu Ma. e Anhänger 


‚Mayor. Dunnes in der ftädtifchen Per: 


waliung ſowohl als auch im Schultath 
ließen es ſich beſonders angelegen ſein, 
Mittel und Wege zu finden, um die 
Vergebung von Kohlenkontrakten an 
den ſogenanten Kohlentruſt zu verhin— 
dern. Sie waren unzufrieden mit der 
Art und Weiſe, in welcher die Proben 
auf die Heizkraft der an die Stadt ge— 
lieferten Kohle ausgeführt wurden, 
und ſuchten die Verantwortung dafür 
Ericſon in die Schuhe zu ſchieben. 
Patterſon ſelbſt führte als Oberbau⸗ 
kommiſſär ein neues Probierſyſtem 
ein, das auch vom Schulrath ange— 
nommen wurde. 


Anklagen niedergeſchlagen. 
Baukommiſſär Murdoch Campbell 


und Architekt Edward Hogenſon wer— 


den ſich nicht wegen Todtſchlags zu 
verantworten haben. Die Grandjury 
entſchied heute nach halbſtündiger Be— 
rathung, daß das Beweismaterial für 
die Anklage, daß der Baukommiſſär 
und der Architekt für den Einfturz ei- 
nes Neubaus an Milmaufee Ave. und 
Satyer Abe. verantwortlich feien, 
nicht genüge. Bei dem Unfall kamen 
vier Perfonen um’3 Leben. 

Die Grandjury erftattete Heute Rich» 
ter MeEmen ihren Bericht ab, in dem 
ber Thätigfeit des Staatsanmalts bo- 
heö Lob gezollt wird. Anlagen mur= 
den von ihr in 154 Yyällen erhoben. An 
62 Fallen wurde von ber Erhebung 
bon Anklagen abgefehen. Neun Fälle 
murben ber Grandjury für Dezember 
übermiefen. Che die. Grandjurg ihren 
Bericht abftattete, befuchte fie das 
Eountygefängniß. Sie erklärte, daß 
Alles in ſchönſter Ordnung ſei. 

AB Staatsanwalt Wayman den 
Berathungsfaal der Grandjury ver- 
ließ, hielten ihn einige Mitglieder der 
Srandjury an und bverfiderten ihm 
ihre thatkräftige Unterftügung, falls 
er fih um das Gouperneuramt be- 
werben ſollte. Andere Großgeſchwo⸗ 
rene ſtimmten ihnen bei. Der Staats⸗ 
anwalt dankte ihnen lächelnd. 

Amtliche Nachzählung. 

Die Wahlbehörde wird mit der 
Nachzählung der in der geſtrigen Er—⸗ 
ſatzwahl im 6. Kongreßbezirk abgege⸗ 
benen Stimmen am Samſtag Vor— 
mittag beginnen. Sie wird boraus⸗ 
ſichtlich um Mittag beendet ſein. Kanz⸗ 
leivorſtand Cannon von der Wahlbe⸗ 
hörde erklärte heute, daß er eine An⸗ 
fechtung der Wahl * erwarte. An⸗ 
ſchuldigungen, daß Wahlbetrügereien 
— —— fein, —* — 
nicht erhoben worden. Trotzdem die 
Nachzählung größeres In nicht 


der Unterſchied in ber 
Stimmenzahl der einzelnen Kandida— 
ten zu groß iſt, wer 


—* die 

Verireter der verſchiedenen Kant 

beiwohnen. 
Erhalten Gnadenfriß 


ten. Die Anklagen waren vom Feuer⸗ 
leitern⸗Inſpektor Peter MeGinnis und 
Sanitäts⸗Inſpektor C. B. Ball erho- 
ben worden. Die Klagen wegen Ver: 
legung der Bauordnung waren erhoben 
morben, weil die Angeklagten e3 unter- 
laffen hatten, Yenderungen vorzuneh- 
men, melde da3 Bauamt angeordnet 
hatte. Klagen gegen fieben Perfonen, 
welche den Anordnungen Yolge gelei- 
ftet Hatten, wurden zurüdgezogen. Die 
übrigen 13 Sünder verfprachen, dies 
ebenfalls zu thun. Die Verhandlung 
wurde daher bi3 zum 15. Dezember 
verfchoben. Auch die Verhandlung der 
alle wegen Verlegung der gefundheit- 
lihen Vorfchriften wurde bi3 zum 15, 
Dezember verjchoben. 
— 
Zu fpät bereut. 


Rüdfällige £adendiebin und ihr Gatte, 
als Mitwifjer, beftraft. 


3u $25 und 30 Tagen Arbeitshaus 
wurde heute von Stadtrichter Beitler 
die 29 Jahre alte Frau Krene Aleran- 
der, 1122 Weft Adams Str., megen 
Ladendiebitahls, und ihr Gatte, John 
AUlerander, der um ihre Diebereien ge: 
mußt Hatte, zu $25 Strafe und 
Koften verurtheilt. Die Frau mar 
in einem Waarenhaufe an der State 
Straße erwifht worden, fie hatte 
einen Rod, eine Bloufe und einen 
Muff, die fie geftohlen haben fol, 
im Bejit. Die Geheimpoliziften Ro- 
fenthal und Cannon, melde Frau 
Alerander feitgenommen hatten, fagten 
aus, daß fie auch in anderen Ge 
Ihäften an der State Str. und auf 
der Weitfeite Qadendiebftähle begangen 
babe. Sie beitritt das, mußte aber 
nah anfänglihem Leugnen zugeben, 
daß fie jchon im letzten Juli bei einem 
Zadendiebftahl ertappt, aber freigelaf- 
fen worden fei, nachdem fie ein fchrift- 
liches Gejtändniß abgelegt hatte. Ahr 
Gatte fagte aus, im Gegenfaß zu ihren 
Angaben, daß er feine Frau nad den 
Diebjtählen getroffen und von den Ieh- 
teren Kunde hatte. Nhre Thränen 
rührten den Richter nicht im Gering- 
ften. Nach der DVerurtheilung fielen 
die beiden Gatten einander meinend 
um den Hal. 


Zruntfühtige Mutter. 


Sugendgerichts fchreitet 
gegen fie eim, 


Frl. Frances Douglaß, eine Agen- 
tin des Yugendgericht3, trat heute im 
Stabigericht an der Desplaines Str. 
ald Anflägerin gegen Frau Annie 
Niefen auf, eine Ar. 1371 W. Ran 
dolph Straße mohnhafte Frau im 
Alter von 35 Jahren. Wie Fräulein 
Douglaf angab, tft fie fehon vor eini- 
gen Tagen von Nachbarn der Frau 
Niefen auf diefe aufmerffam gemadt 
worden, bie trunffüchtig jet und im 
Raufch ihren 12jährigen Sohn Yohn 
oft unbarmherzig mißhandelt Habe. 
Sn verfloffener Nacht jei das mieder 
borgefommen; man habe fie, die Agen- 
tin, rufen laffen, und fie habe die Ver- 
haftung der Frau bewirkt. Frau Nie- 
jen mar heute Vormittag noch nicht 
bernehmungsfähig, und die Verhand- 
lung des alles mußte deshalb ver- 
hoben werden. Des armen Kohn 
tird das Jugendgericht fich annehmen. 


Agentin des 


Feindliche Gefhäftstheilhaber, 


Walter M. Jadfon, früher Schab- 
meifter und aud; jegt no Mitinhaber 
der Enchclopaedia Britannica Co. von 
SUinois, ‚hat gegen diefe, ihren Präfi- 
denten Horace E. Hoover und das Di- 
teftorium ber Gefelichaft heute von 
Bundes - Kreisrichter C. C. Kohlſaat 
einen Einhaltäbefehl erwirft. Er be- 
fürchtet, daß Hoover ihn aus dem Ge- 
Ihäft drängen will. Der Einhaltäbe- 
fehl unterfagt e83 Hoover und den Di- 
reftoren bis auf Weiteres, das Ge- 
Ihäft der Gefellfchaft oder Antheil- 
Icheine diefer zu veräußern. 


—; —— 
"In das Minifterium berufen. 


Herr Benjamin ©. Cable, bisher 
Generalanmwalt der Rock Island-Bahn, 
it ald Hilfö-Sefretär in da8 Minifte 
rium für Sandel und Gemerbe berufen 
worden. Herr Eable ift ein Sohn des 
berftorbenen Ranfom R. Cable von 
Rock Island, der viele Nahre lang 
Präfident der Rod Y3land-Bahn ges 
mefen ift. Die Ernennung des Herrn 
Benjamin ©. Cable für die berbor- 
ragende Stellung in Wafhington ift 


«| auf Betreiben des Senator3 Cullom 


erfolgt. ; 
— — nn 
Das Weiter. 

Ebicago und - Umgegend: _ Xheiliweife bewoltt 
heute Abend und morgen; fteigende Luftmärme, 
mäßiger Südwind., 

Alinnis:  Theiliveife bemölft Heute Abend und 
morgen; fteigende Yuftwärme. 

Faptona: peitipeife bewöltt und märmer heute 
ba: A morgen. 

Rieder-Miigan: Unficheres Wetter mit Regen 
— ee bente Abend oder morgen; im fünfi- 
wärmer; morgen wärmer, 
bemwöltt und Regenihauer 
eigende Luftiwärme, 

i ſich der Temperaturſiand von 
J Mag >= De —— Abends⸗ 
Sad: Mittags 12 übe D Gray en 


die Abendpo ſte· 
a 


ile Abend 
—— Xheitweite 


- 


Angeklagier als Zeuge. 


Zojeph Altmann erzählt vom Abend 
jener Erplofion. 


Will nichts gewußt haben, 


Die Aus ſagen eines Dynamit⸗Sachverſtän⸗ 
digen. — Die Geſchworenen dürfen 
morgen mit "ihren Frauen bezw. 
Freunden den Truthahn verfpeifen. 


Sojeph Altmann, der mit feinem 
Bruder Vincent wegen des am 27. 
Mai 1908 auf die Fabrik der Stand- 
ard Safh & Door Company an Weft 
59. Str. und Center Xpve. berübten 
Bombenattentat3 progeffirt wird, mur= 
de heute in Richter Tuthill's Gerichts— 
hof auf den Zeugenftand gerufen. Er 
erklärte, er hätte mit der Erplofion 
nihts zu thun und vom Dafein 
jener Fabrik überhaupt feine Ahnung 
gehabt. 

Altmann ift 27 Jahre alt, Barbier 
bon Beruf und hat, wie er im direkten 
Verhör angab, zur Zeit der Erplofion 
mit Vincent im Haufe Nr. 262 Cor: 
nelia Straße gewohnt, wohin er zmei 
Tage zuvor, alfo am 25. Mai, vom 
Haufe 169 Huron Straße verzogen 
war. Am Abend des 26. ift er etwa 
um 6 Uhr nad Haufe gefommen und 
it anderthalb Stunden fpäter mit 
Vincent nad) Weit Chicago und Mil- 
maufee Une. gegangen. Von dort find 
fie mit der Straßenbahn in die Stadt 
gefahren und haben im Briggs und 
im Sherman Houfe einen Freund ge- 
fudt. Da fig ihn nicht fanden, find fie 
nach Aberdeen Str., nahe Weit 63. 
Str., gefahren, wo Pincent in ein 
Haus ging, aber Niemand zu Haufe 
fand. 

Sie find dann über eine Prairie nad 
South Haljted Str. gegangen. Der 
Zeuge erflärt, daß er an dem Abend 
Voliziften begegnet fei und nicht ver- 
Jucht habe, ihnen auszumeidhen. Er 
fet an Weit 58. Straße und Centre 
Anenue verhaftet und unter der An— 
tage ungekührlichen Betragend? nad 
der Englewood-Bezirkswache gebracht 
worden. Verra kenne er nur ober— 
flächlich und Staſch hätte er im Gericht 
zum erſten Male geſehen. Der Zeuge 
hat ſich bei der Verhaftung Joſeph 
Brown genannt, damit fein Arbeit» 
geber nicht erfahre, daf er verhaftet 
warden fei. Die Anklage cuf Brand» 
ftiftung jei erjt zmei Monate fpäter 
gegen ihn erhoben worden. Altmann 
erklärte, nie in Dienjten der Zimmer: 
leute-Gemwerkfjchaft geftanden zu haben, 
weder als Todtjchläger noch in fonjt 
einer Eigenfchaft. 


Im Kreuzverhör. 


Hierauf verhörte Hilfs - Staats: 
anwalt Short den Zeugen. Gefragt, 
warum er und Pincent an jenem 
Abend nah 57. Str. gegangen feien, 
um auf eine Centre Ave.-Elektrifche zu 
fteigen, anftatt an der nächiten Ede, 
58. ©tr., zu warten, eriwiberte ber 
Zeuge, dab Vincent auf der Prairie 
über einen Draht gefallen jet und fich 
befhmugt hätte. Nach feiner Verhaf- 
tung hätte er der Polizei gejagt, er fei 
Barbien im Great Northern-Hotel, fei 
mit feinem Bruder nah Kohn Med’ 
Wohnung in Aberdeen Str. gegangen 
und hätte heimfahren wollen, al3 man 
ihn verhaftete. Er hätte etwa zehn 
Minuten mii dem Polizeibeamten ges 
Iptochen gehabt, al3 die Erplofion er= 
folgt fei, aber Niemand auf der Wache 
hätte mit ihm über die Erplofion und 
das euer gefprohen. Man hätte ihm 
nicht gejagt, daß er unter Verdacht fei, 
meil er in der Nähe des Thatortes ge- 
weſen fei. ’ 

Der Zeuge wiederholte, daß er bie 
Fabrik der Standard Sal & Door 
Company nie gefehen habe und meber 
mit dort Arbeitenden noch) mit Beam- 
ten befanri gemwejen ſei. 

Mar Barftan, 1362 Cornelia Str., 
ftellte den Brüdern Altmann ein gutes 
Leumundäzeugnig aus. Frederick 
%obnfon, 5808 Center Ube., der nahe 
der Fabrik gewohnt hat, jagte, daß bei 
der Erplofion feine enter in feiner 
Mohnung zerbrochen feien, doch fei das 
Haus erfchüttert morben. 

George U. Allen von ber Aetna 
Pomder Co. erflärte, daß acht Zoll 
lange Dynamitftangen, wie die Brü- 
der Altmann fie bemugt haben follen, 
zehn Unzen wiegen und daß eine Hanb- 
tafche, wie die Angeklagten fie angeb- 
Lich trugen, nicht über 50 Pfund Dy- 
namit halte. — 

Die Exploſion hat ein gedämpftes 
Geräuſch verurſacht, und die Vertheidi⸗ 
gung behauptet, die Keſſel ſeien explo⸗ 
dirt, während der Staat ſagt. daß die 
Angeklagten irgend ein Mittel ange— 
wendet hätten, um das Geräuſch zu 
dämpfen. Allen erklärte aber,” daß 
dad nur in geringem Grabe möglich 
fei. Eine Dynamiterplofion mürbe 
unter ben gegebenen Umftänben einen 
fehr jcharfen Knall verurfacht haben. 

Richter Tuthill geftatiete den ber= 


Dsfar Huft, 5816 S. May Sir, ger 
nannt. Hult hatte auf eine frage des 


Anwalts Eruice geantwortet, daf e# 


unter den Arbeitern der „Stanbat 
E9.“ feine Mißbelligfeiten gegek 
hätte, und Hilfs-Staatsanwalt € 


fragte ihn jpäter, ob er nicht wiſſe, 
Madden und andere Gemerkjche “ 


unter einander um die Worherefi 
in der Fabrik gefämpft hätten. 


= 
‚Der; = 


Einfprud Cruices verhinderte die Ber 


antmortung der Trage. Eruice Ete 


Härte, Mapdden’3, Name wurde nurer= A 


mähnt, um die Gefchmorenen gegen 
Angeklagten zu beeinfluſſen. 
— — — — 
Leicht ſinnige Mãdchen. 


Sie wurden angeblich von drei Männern 


verführt. 


Nitolaus Kofiatos, ein griehifeier 


Speifewirth, 1004 Ban Buren ‚Str, 
Hugo Naumann, 1644 W. 15. Sir, 
und Albert Eicher, 1709 ©. Canal 


Str., wurden heute Stadtrichter Nem- 


comer im Desplaines Str.-Stadige- = 
tiht unter fehweren Antlagen norge- = 


führt. Die Verhandlung wurde auf 
den fommenden Mittwoch feilgefeht- 
Detektive hatten geftern in Kofiatos” 
Speifehaufe die 16-jährige Grace Eid= 
ner, 703 PBaulina Str., und -die-gleihe 
altrige Helen Kureich, 1648 MW. 15. 


Str., mit Naumann und Eier an = 


einem Zifche fiten fehen und, da ihnen 


das jugendliche Ausfehen der Mädchen 7 
auffiel, Fragen an bie Gejelichaft ger 7 
Da da3 Quartett nit an © 


ftellt. 
mörten mollte, wurde e3 fammt dem 


Wirth eingefperrt. Auf der Wade 


follen dann die Mädchen mürbe ge- 


worden fein und die drei Männer == 


ten find angeblich aeitändig. 


ner und werden, wenn der Prozeß ges 


gen die Männer erledigt ift, dem Yus 2 


gendgericht vorgeführt werden. 
—)3 8 ——— 


Bereitd verwildert, 


— —— 


Die angeblich geraubte Amalie John will 2 


bei den Sigeunern bleiben. - - 


Die vor drei Jahren ihren in Eliga- 
mohnenden Eltern ae 


beth, N. %., 
raubte, jet dreizehn Jahre alte Anta= 
lie John, deren Auffindung den @- 
tern viel Arbeit und viel Geld gef 
bat, und ihre angeblicher Räuben 
Ephraim Demetro, fomie. deffen gleich+ 
namiger fehzehnjähriger‘ "Sohn, 
Batte“ der Amalie, Yale beute v 
Stadtrichter Beitler, der die bei 


Schwer belaftet haben, und bie "e J— 
e:% 


Mädchen find im Harrifon Str-An- % 


AR 
ei 


Br 


® 


fe 


F. 


„Gatten“ dem Yugendgericht überant- 


mwortete, und den alten Demeliro bis 
zur Erledigung der Unterfuhung: im 
Sugendgeriht im Countygefängniß 
unterbringen ließ. Demetro ift. eim 
Zigeunerhäuptling. 
Das junge Mädchen fagte aus, es 
miffe nicht, . wie fie von } 
auß gereit feien, bald füdlich, bald 
nördlich, bald weitlih. Ahr habe das 
Reifen fehr gefallen. 2 
„Erkennen Sie Ihren Vater jept?“ 
fragte nun der Richter. 2 
na, ich erinnere mich feiner, aber 
ich habe vergeffen, mo wir mohnten.“ 
Die Kleine mollte von ihrem Vater 
überhaupt nichts mifjen und bei ib- 
rem „Batten“ bleiben. BR 
— — — w— 


Rührig an der Arbeit. 


‚Dom 6. bis zum 9. Dezember wird. 
hier die Nationalfonvention der Antis: 


Saloon-Liga abgehalten werben.‘ Ihe 7 


borauf wird am 30. November bis zum 
4. Dezember eine im Freimaurertempel 
abzubaltende Konferenz von Führer. 
und Auffebern der Bewegung porause, 
gehen. Zu biefer erwartet man eine, 
große Anzahl von den Bbefannteften 
Zemperenzlern bed Landes, darunter 
cuh ben Er-Gouperneur Y. Frank 
Hanly, den fein großer Eifer für Die 
Prohibitionsfache in Indiana die Mies’ 
derermählung gefoftet hat. v 


Freigelaſſen. 


Die Anklage “gegen George Fir 
Charle8 und Benjamin Grego ' 
Samuel Dindia wurde heute meg 
Mangel an Beieifen von ’® 


tommiffär Foote abgemiefen. 


— — 


ein Serien: * 


Leute waren dor zwei Wochen verhaf- 


tet worden, nachdem fie in dem Nidel: 
theater 540 MW. Dibifion Str. einen 
falfhen Fmeidollarfchein verausga 

hatten. Sie erflätten, nicht gewußt 
haben, daß der Schein faljh war. 


Saltlofe Behauptung, * 


Die pon einer hieſigen Morgen 
tung gebrachte Meldung. daß de 
band. ber Gefchäftäleute der Roi 
Ude. beabfichtige, nen Stabtrath 
fuchen, den Namen North Xpe, 
Great White Wan abzuändern, ou 
heute von Ambrofe Cuny, ei 
En aa 
völlig ‚Eu 
igt wer 

fichtigt worben fei, R 


heiratheten Gejchtworenen, daS morgige |. 


Dantfagungsmahl mit ihren Frauen, 


und ben u 


* — f 
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Er gern?... 


Den SEES 


 Verlenhette. 


Bon Sans 4 Syan. 


Mas tft bean? 
Daft Du mas gemachtẽ! — 
e8 Mit!.... Du! 
' Da fonnte er nicht mehr ander, er 
Sfagte ihr alles, alles! 
2 Mind fie hörte ihn ruhig an. Nur 
manchmal an den’ bitterften und wilde» 


ften Stellen jeiner von Ihränen feuch- , 


ten Gejhichte ging ein Schauber des 
© Entfegen?, der rafenben Furcht burd) 
ihren zarten Leib.... Sie ftand nod 
immer, er war Hingefunten mit dem 

Sberleib auf den Tifh und flog im 

— * das feine Worte hin und 

= wieder ganz erftidte.... Zum Schluß, 
“ da wurde er feiter und fagte, ben mir 
J ren Kopf in die Hände ſtützend: 
Siehſte, Grete, darum-kann ich 
© nicht mehr leben, ih muß... 

Du mußt.... was mußt Du?” 

Sie hatte ihn hei den Schultern ges 
packt und ſchüttelte ihn mit ihren zar⸗ 
len Händen, die jetzt fieberhafte Kräfte 
hatten. 

Was Du mußt, das will ich Dir 
fagen Du mußt leben! Leben mußt 
Du! Unſertwegen und vor Allem 
Deinetwegen! Du mußt wieder der 
uite, ordentliche Menſch werden, der 
Du früher geweſen biſt!“ 

Er ſah ſie hilflos an. Aber ſie ließ 
nicht nach, ſeine Seele aufzureißen 
und all das Feine und Noble in ihm, 
woas nur verſunken, nicht verloren war, 
wieder heraufzuholen. Als ſie aus 
dem Zimmer ging, hatte ſie ſein heili— 
ges Verſprechen, daß er ſich ſchlafen 


E legen und ben Morgen erwarten wolle, 


um fein Unrecht lebend wieder gut zu 
machen... 
* * 

Am nächſten Vormittag klingelt es 
bei Fräulein v. Godet. Die alte Dame 
© mar gerade mit der Bereitung eines 
©. Lieblingsgerichtes für ihren Neffen 
beihäftigt und eigentlich nicht fehr er= 
freut über die Störung. Aber natür- 
lich, den Freund ihres Neffen, ben 
durfte und fonnte fie nicht abmeifen!“ 

„Sie find ja fo blaß, Herr Ber- 
nede!” jagte das Fräulein, zu ihrem 
Gaft in Zimmer tretend, mit unmwill- 
fürlihem Erjehreden. Gleih danach 
fuhr fie mit einem leifen Auffchrei zu- 
rüd: Der junge Menjch hatte fich vor 
ihr auf die Kniee geworfen und hielt 
ihr, unverftändlic Worte lallend, un= 
ter Ihränenftrömen etwas entgegen, 
dad — — — um Gottes willen, das 
war ja ihre Berlentette!! 

„Wie fommen Gie denn dazu?” 
fragte fie mehr entfeßt als böje. 

„35 habe fie Ihnen geſtohlen!“ 
ſchrie er. 


„Aber mann benn, um Gottesmillen, 


„Das lehte Mal, wie ich bei Khnen 
war.... und nun.... nun lafen Sie 
mic verhaften!“ 

Das alte Fräulein, der fo etwas von 
Kleptomanie und Verbredermahn vor⸗ 
jchweben mochte, jagte ganz rathlos: 

2 „Haben Sie denn die Perken: To 
oder marum.... marum 
haben Sie e3 denn gethan?” 

„Weil ich Geld brauchte,“ Tchluchzte 
ber Student, „ich habe Schulden!” 

„Aber da hätten Sie mir doc) 38 
* doch ſchon ſo manchem von 
ren Kommilitonen aus der Klemme 
geholfen! 

Das Mitleid gewann in dieſer fei— 
nen Menſchenſeele ſo ſehr die Ober—⸗ 
hand, daß ſie ganz der Verfaſſung des 
jungen Mannes vergaß und ihm ihre 
Hand reichte. 

„Stehen Sie doch auf! Das Mäd— 
chen könnte kommen! ... Und dann..“ 
Ein Gedanke war der alten Dame ger 
kommen, der ſie lächeln und zugleich er⸗ 
zöthen machte. 

Er jah ja in diefem Augenblid nur 
jih. Er ftand auf, taumelnd mie ein 
Trunfener und doch mit dem unend» 
lich jeligen Gefühl der Erlöfung.. 
Mochte nun ſonſt auch kommen, was 
wollte, er brachte ſeine Familie wenig⸗ 
ſtens nicht in Schande und Unehre; 
Ach, wenn er doch bloß erſt bei Grete 
"wäre und e3 ihr fagen fönnte! 

Die alte Dame war an ven Schreib- 
ſekretär gegangen und hatte da ein Lleis 

‚ned Heft herausgenommen, 

„Wieviel Geld brauchen Sie denn?“ 
fragte fie leife. 

Ueber Martin Georgs Antli ging 
ein ungläubiges Leuchten. Er zitterte 
und Zonnie faum reden. Enblid 
Kam’3 jchludend, ftoßmeife doch her⸗ 
zus, 

„Da3.... bas bin ich ja gar nicht 
werth, gnädiges Fräulein!“ 

„Richt doch!“ fie fchüittelte den Kopf, 

lagen, Sie nur ruhig die Zahl, gar fo 

> "age boch nicht fein!“ 
Da fagte er’3. Gie fchrieb den 
Scheck und ſprach ganz ernſt zu ihm: 

Ich will weiter feinen Dant, als 
baß Sie Xhren Angehörigen nie wieder 
Kummer und Sorge machen!“ 


Ende, 


Freie Behandlung und 
Unterfuhung 


genen. —— Aerzten der Lale⸗ 
Surgical Spesialiften. e 
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Die Brücke. 
Bon Anton Freiherr v. Berfall., 


I. Kapitel, 
Gie war eine Sehenswürbigfeit, und 
wenn irgendwo ein Artikel erſchien 


über „Brücken“ — und über was er: | 


ſcheint heutzutage kein Artikel — ſo 
fehlte ſie nie, 
geheuerlichkeit ihrer Bauweiſe, 
jedem Brückenzwecke widerſprach. 

Eine Brücke iſt doch dazu da, um 
den Verkehr über irgend ein Gewäſſer 
zu vermitteln, das ſich irgendwie ver⸗ 
fehrshemmend erweiſt; trennt dieſes 
Gewäſſer noch dazu zwei verkehrsreiche 
Stadttheile, ſo iſt die unerläßliche Be— 


dingung, daß ſie den Verkehr möglichſt 


leicht geſtaltet. Zu wenig Breite iſt ein 
gewöhnlicher Fehler, der aus mangeln⸗ 
der Berechnung des wachſenden Ver⸗ 
kehrs nichts Auffallendes iſt — aber 
das genügt nicht für die Martins— 
brücke. 

Sie ging auf der einen Seite in einer 


Steile, die kaum ein leichtes Fuhrwerk 


ũberwinden fonnte, ‚hinauf, bildete 


Thon megen der Un: | 
ber | 


— — 
ſer 
Die Brücke war um dieſe Zeit wenig 


begangen, und die wenigen, bie paffir= 
: ten, hatten wohl mit fich felbft zu viel 
zu thun, um fi" um folde Narren zu 
fümmern. 

E3 mogte alles Erdenkliche in ihm 
auf und ab — hatte er nicht alles ver⸗ 
ſucht, ehrlich gerungen mit dem Leben, 
und hat es nicht bie Thür vor ihm zu= 
' gefehlagen — immer wieder — immer 
| mwieber und — und jept rüftelte er wie- 

der daran, von Todesfurdht befallen — 
Yeigling! — Feigling! — Oder mwillft 
Du dem armen Strüppel da oben glei- 
hen! — — Er blidte hinauf zu dem 
Bilde. — Warten, bi man Dir gnä- 
big den Mantel reicht? — Gibt e3 ja 
' gar nicht mehr, nit den ärmiten 
Fetzen! 


Er wollte ja gar keine Almoſen, nur 
Arbeit — Ärbeit! — Arbeit gibt es 


immer, wenn man Arbeit will, hören 


Sie mir auf! — Das war bie legte 
Abmeifung, die ihm wurde. Ya, aber 
| er fanın doch nicht jchneefchaufeln, ftra- 
Benreinigen, er fann e3 auch wirklich 


einen förmlichen Kamm, um auf ber | nicht, fie werden ihn vom Plate meg- 


anderen Seite ebenfo jäh fich zu fenten. | 

Mit ihrem maſſiven ſteinigen Ge | 
länder, in dem alle möglichen Thier- 
geitalten hingingemeißelt maren, To 


fhiden, ebnfowenig mie jhuftern, 
jhreinern oder fchloffern, er ift eben 
unglüdjeligermweife Künftler, nicht daß 
er fih auf das Bildermalen verfteifte 


daß e8 durchlichtig mar wie ein feines | für die Ausftellung, nah Ruhm, nad 


Spitzengewebe, mit 
altersgeſchwärzten Pfeilern, die ohne 
jeden Zierrath, ſtämmig 


ſchwarze Waſſer verſenkt, zwei Bogen malen, 


bildeten, wirkie ſie trefflich in der Sil-⸗ 
houette, und wenn der Mond darüber 
fein Lichtſpiel trieb, fuhr ihr die blü— 
hendſte Romantik in die Knochen. 


Man rechnete ihr Alter auf ein hal- nigſte, für Alles war er dankbar, nur 


bes Jahrtauſend, und das war ihre 
einzige Entſchuldigung. Im Uebrigen 
rechnete man nicht mehr mit ihr, ſeit⸗ 
dem ſie rechts und links auf einige 
hundert Meter entfernt, von zwei ſtatt⸗ 
lichen eiſernen Brücken flankirt war, 
die den regen Verkehr der beiden Ufer- 
feiten ausgiebig wahrnahmen. 

Auf dem Plateau rechter Hand Stand 
auf zierlicher Säule, in Stein ge— 
bauen, da3 Bild bes heiligen Martin. 
Der Mantel, den er dem armen Krüp- 
pel vom Pferde reichte, mar feiner ur= 
Iprünglichen blauen Farbe faft völlig 
beraubt, und den Körper des Armen 
hatte Sturm und Metter noch mehr 

auögemergelt, ald der Künftler wohl 
ursprünglich beabfihtigte. 

E3 lag mohl feine Abficht in Na- 
men und Bild, obmohl ber große Un- 
terfchieb der beiden Stapttheile, deren 
Verbindung die Brüde vermittelte, un= 
millfürlih den Verdadt auffommen 
ließ. 

Zur Linten de3 fchmalen Yluffes 
ftattlihe Bauten, - breite Straßen, 
fhmude, mit Grün verzierte Pläße. 
Licht und Luft. Zur Rechten, vom. 
Fluffe noch beipült, in allen Yarben 
des Verfalls und ver Vermejung pran= 
gende büftere Häufer, deren yenjter 
unordentlich mit. bunten Lumpen mar 
lerifh verziert, auß niederen faulen 
Minteln iibelriechende, giftig gefärbte 
Flüffigfeiten fich ergießend, enge, ewig 
feuchte Straßen, den muffigen Gerud 
der Armuth ausftrömend. 

Dffenbar die Altjtadt, auß der fi) 
allmählich aus günftigen Verhältniffen 
die Neuftadt drüben entmwidelte, wenn 
nicht völlig neue Anfiebler ihr allmäh- 
lich das Mark ausgefogen, und vie Le- 
bensbedingung abgegraben; jedenfalls 
Sieger und Befiegte, nur durch den 


fchmalen Fluß getrennt, feindfelig fi 


gegenüber lagernd, nur durch bie 
Ichmale Brüde verbunden, die ben 
Rüden ordentlich friimmte, wie ein zor= 
niger Kater, und Menfch und Thier 
das Herüberfommen möglichft er— 
ſchwerte. 

In der Neuſtadt ſchlug es acht Uhr, 
boll, vornehm, von drüben antworteten 
verjchiedne fleine Stimmen, bald hei» 
fer greijenhaft, bald findlich Tchüchtern. 
Eine Winterregennadt, alles alitichig, 
triefend, während in der Neuſtadt ſich 
tauſend Lichter im Asphalt ſpiegeln 
und ihren Glanz verdoppeln, mehrte 
der Regen, die feuchten Mauern ſchwär⸗ 
zend, nur das Düſtere der anderen 
Seite, während der Rauch der Kamine, 
zu Boden gedrückt, der ſpärlichen Be— 
leuchtung die letzte Kraft raubt. 

An die Säule des heiligen Martin 
angelehnt, ſtand ein junger Mann in 
braunem Radmantel, der, vom Regen 
angeſaugt ſich eng an den ſchlanken 
Körper ſchloß, während von der her⸗ 
abgezogenen Krämpe des ſchwarzen 
Schlapphutes, die Feuchte auf das Ge— 
länder troff. 

Er ſtarrte regungslos in das um 
die Brückenpfeiler ſchleifende Waſſer, 
in dem die Reflexe der Brückenlampen 
zitterten. 

Das Spiel des Lichtes ſchien ihn 
völlig zu feſſeln, ſo beugte er ſich über. 
Da ſtieß ihn etwas an die Schulter, 


es war ein Arbeiter, der mit der Lei⸗ 


ter auf der Schulter vorüber wollte. 

„Was verſperrn's denn die Leut' 
ben Weg,“ ſagte er anſtatt einer Ent⸗ 
ſchuldigung, „geh'ns auf d' Seit'n!“ 

Der junge Mann wandte ſich und 
zeigte im Schimmer der Ampel, die un⸗ 
ter dem heiligen Marin brannte, ein 
blafjes, mageres Gefiht,. „Ich ver» 
fperre wahrhaftig niemand den Meg!“ 
erwiberte er im Zone büfteren gu 
mord. „Ich verfperre den Leuten den 
Meg!” wiederholte er. „Ich!“ er ließ 
ein berbittertes Lachen folgen. 

Die Worte hatten ihn fichtlich aus 
feinen Träumen: gewedt, feinen Ges 
danken eine bejtimmte Richtting :ge- 
geben. 


„Alfo ein- weiterer Grund — —“, 


Er feßte den rechten Fuß in das Maul 
bes Löwen, ber daß Geländer in much» 
tigen Arabesten zierte, er mit: der 
Linken die Säule bes heiligen 
und ſchwang 5 aka bie Brüftung. 

Ein fchweres in in 
buch ben Brildenbgen 
berte ihn wohl an bem =. er 
porhatte, denn * es —F 


— 
*— — 


— — 


ben mächtigen | Ehren, das hatte er längſt aufgeſteckt, 
| nein, alles, was Brot gibt, aber feine 
in das | Hände auch leijten können, — Iapeten 


Scheiben, Bierkrügeln, Eins 
labungsfarten, das Erbärmlichjte, 
Schmählichite für einen Künftler, oder 
auch Formen in Porzellan, Thon, Holz, 
Bronze, das Gefchmadlofefte, Blöpfin- 


etwas für feine Hände — aber e8 fügte 
fich nicht2, abfolut nichts, fo oft er fich 
auch anbot, oft fehamroth,. Alles be- 
ſetzt, das Schlechteſte zu gut für ihn, 
nicht die Wohnung, nicht das unerläß- 
liche Eſſen ſchaute dabei heraus, und 
all die erbärmlichſten Liſten, nur um 
ſich durchzuhungern, bald die Barm⸗ 
herzigkeit einer Kellnerin, einer Waſch⸗ 
frau, die ſich ſelber faum durchhelfen 
konnte, bald Lüge und Betrug — zu 
was denn? — zu was denn? — Für 
wen denn? Freudlos! Gottlos — 
Nein, das wurde er erſt in den letzten 
Tagen — iſt es noch nicht — das ſind 
ja die Schauer, die ihn überrieſeln, die 
ihn den Sprung nicht wagen laſſen — 
Feigheit! Zurückkehren in das enge 
Gebirgsneſt zum ſtarren Vater, dem 
Bildſchnitzer, der ihn faſt aus dem 
Haus gejagt, als er von ſeinem hohen 
Streben ſprach, von der heiligen Kunſt, 
die ihn für ewig an die Schnitzbank 
kitten wollte, ſtumpfſinnig Heilige zu 
verfertigen, ausgemachte Trägheit, 
Verrath an der Kunſt. 

Er erhob ſich raſch, drückte den Hut 
noch tiefer in die Stirn, faßte krampf⸗ 
haft den Mantel — da raſſelte ein Wa— 
gen ſchwerfällig von der Neuſtadt her 
die Brücke herauf. Unwillkürlich ſah 
er ſich um. 

Zwei mit ſchwarzem Tuch verhängte 
Pferdeköpfe tauchten auf. Mühſam 
hob ſich das Gefährt die Steile her— 
auf; es war ein Todtenwagen! Vorn 
ſaß der Kutſcher mit dem Dreiſpitz. 

Der Anblick wirkte ſonderbar auf 
ihn, es war der Tod, der da herauf— 
kam, und dieſes ſchwarze Symbol 
nahm ihm, der eben den Tod ſuchte, 
den letzten Muth. Der Froſt ſchüttelte 
ihn, und er mußte ſich krampfhaft an 
die Säule anhalten. 

Der Wagen hatte die Höhe erreicht. 
Kein Kranz, keine Blume, niemand 
folgte ihm, und doch war er ſichtlich be— 
ſetzt, dem ſchweren Zuge der Pferde 
nach. Das mußte ein ſonderbarer 
Todter ſein, der noch herüber wollte 
aus der Stadt des Lichtes in die Stadt 


Breunendes Eczemn 
verhreitete ſich raid). 


Begann wie Ringwurm an der 
Hand. — Hand ſchwoll und dann 
verbreitete ſich Ausſchlag auf 
Arme, Beine und Geſicht. — Es 
war etwas Entſetzliches. 


Rezepte mißglückten; 
Cutieura heilte ihn. 


abe bie GulicueBeihmitie! für einen 
fehr. BI mmen Sal von Eczema mit bollit ** 
oder 


tfo braudt. Vor etwa fünfsehn 
* * it ntbeit 


delte Kra 
oben Giednradelfopfe3 auf mei» 
ie brannte und judte Er IL; 
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Diefe Geben i Ientten ihn fell- 


‚Jamermweife' ab von feinem Vorhaben. 


Er jprang herab und trat hinter den 
Zeihenwagen. Niemand begleitete ihn, 
— fein Kranz — feine Blume — fo 
erging’3 ihm auch, vielleicht in vemjel- 
ben jchwarzen Kaften! — Mitleid, et- 
wa3 wie Freundjchaft zu dem Todten 
regte fi) in ihm, und damit hatte ihn 
das Leben mwieber. 

Der Wagen rollte abwärts, bie 
Pferde mußten fi dagegenftemmen, 
und er folgte ihm, im Qaumel mwieber- 
erwachten Lebensdranges. 

Er folgte ihm durch die ſchmalen, 
finſteren Gäßchen, die er ſeit Wochen 
raſtlos durchſtreift, mitten im plät⸗ 
ſchernden Regen, der die Rinnſale füllte 
und durch die Dachtraufen heraus— 
ſchoß. 

Der ſchwarze Kaſten vor ihm ſchau⸗ 
kelte von einer Seite zur anderen, und 
der Dreiſpitz des Kutſchers tanzte den 
Takt dazu. 

Sein Blick haftete an dem Meſſing⸗ 
knopf der Wagenthüt, in dem die ganze 
Umgebung rings ſich ſpiegelte, und der 
Todte, der dahinter lag, trat ala Lei- 
densgenoffe vor ihn! Er ſah ſeine erd⸗ 
farbenen Geſichtszüge, das friedſame 
Lächeln um ſeinen Mund ließ ihn faſt 
elwas wie Reue fühlen. 

Oft war die Straße ſo eng, daß der 
Wagen kaum hindurch konnte und bie 
Fußgänger ſich ſchimpfend an die 
Häuſer drückten. Niemand beachtete 
ihn, den einzigen Leidträger. Auch 
keine Neugierde regte ſich, keine Frage 
wurde an den Kutſcher geſtellt. Ein 
armer Teufel, was liedt daran! 

Dann ging's eine ſchmutzige Land⸗ 
ſtraße hinaus, an trägen Ziegelfuhr— 
werken vorbei. Er folgte unverdroſſen 
bis zum Kirchhof, der von einer rothen 
Mauer umſchloſſen einſam in den Fel— 
dern lag. 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


BVom Grundeigenthumsmarkt. 


’ 


Burlington-Bahn vermuthlih die Käus 
ferin von Barber Str.⸗Grundſtücken. 


Ym Grundbuhhamt wurde angemel- 
det, daß. George H. Murphy vier 
Grundjtüde in Barber Str., zwifchen 
Stewart Ave. und Haljteb Str., zwei 
in Canal Gtr., nördlich von 14. Place, 
und eines in 14. Place, 125 Fuß öft- 
lich von Canal Str., gelauft hat. Da 
diejes Eigenthbum neben den Wagen 
Thuppen ber Burlington-Bahn Tieat, 
glaubt man, daß diefe die eigentliche 
Käuferin ift. 

Slarence X. Burley und May Bud- 
inghbam haben an William M. Erilly 
das unbebaute Grundftüd an ber 
Sübdmeftede von Prairie Ave. und 33. 
Str.=Blod., 125 bei 250 Fuß, ber 
fauft. Der Käyfer plant den Bau ei- 
nes Yabrifgebäudes. 

8. &. Wagner hat an Walter. 9. 
Snell das Eigentfum in Cottage 


Grove Ape., 14 Fuß nördlih von 63. 


Str., 50 bei 120 Fuß, Dfifront,‘ mit 
$12,000 belajtet, verfauft. Snell gab 
das Eigenthum in South Parf Xbe., 
133 Fuß füblich von 57. Str, 50 bei 
179 Fuß, Oftfront, in Taufch. 

Albrin Nelfon hat von Amanda ©. 
Sohnfon und Charles U. Yohnfon das 
Miethahaus in N. Clark Str., 237 
Fuß nordiweitlich von Sheffield Abe,, 
50 Fuß Front, mit $19,000 belajtet, 
für $38,000 gefauft und ba3 Eigen- 
thum in Belmont Ape., 171 Fuß melt: 
lich von Evanfton Ave., 90 bei 158 
Fuß, Südfront, für $15,000 in Taufe 
gegeben. 

Das MWpartmentgebäaude an ber 
Sübdoft-Ede von Wilfon und Racine 
Une., 66 bei 145 Fuß, tft von Anna 
M. und Bernhard 2. Roos für $28,- 
000 verfauft worden. €3 tft mit $10,- 
000 belaftet. 

Ylorence. B. Kent hat an Ebmin 
H. Abbott die beiden Apartmentgebänts 
de 6014—16 Michigan Ave. für $22,- 
000 verkauft und ein Wohnhaus nebft 
zehn Ucres Land in Sycamore, IL, 
zum Merthe von $10,000 in Taufe 
genommen. 

Edwin H. Abbott hat an Adolf €. 
Verhoeven dad Miethshaus 5721 
MWinthrop Upe. für $16,000 verfauft 
und dad Mohnhbaus 941 Edgecomb 
Place im Werthe von 3000 | in Zaufch 
genommen, 

Ludwig Kali3 hat von voſef Sie⸗ 
vert das Eigenthum an der Südoſtecke 
bon Center Abe. und 31. Str., 48 bei 
124 Fuß, für 814 000 gekauft. 

Das Wohnhaus in Lake Ave., 570 
Fuß ſüdlich von 44. Place, 403 bei 125 
Fuß, Meftfront, ift von Peter J. 
Schlöffer, für $13,000 an Clarence 
Bird verkauft morben. 


American Gonfervatory, 


Genußreiche Darbietungen im geftrigen 
Fakultäts⸗Konzert. 
Mitglieder der Fakultät des Ame⸗ 
rican Konſerbatory of Muſice unter» 
hielten geſtern Abend in der Orcheſter⸗ 
halle ein zahlreiches Publikum mit mu⸗ 
ſikaliſchen Vorträgen. Der treffliche 
Organiſt Wilhelm Middelſchulte mach⸗ 
te den Anfang, und Rn mit Guil» 
mant3 Fonzert in D für Orgel und 
DOrchefter. Fülinfzia Miztiglieder des 
Ihomas = Drchefter unter Adolph 
Weidig's Leitung unterftüpfe n ibn. 
— Butler folgte mit Sinbings 
linfonzert in A-Dur, Op. 46, mor= 
Be, David D. Duggan die oft aehörke 
—J ſchwierige Arie Celeſte A 
vortrug. Heniot Levh ‚der ae 
nete Pianift, fpielte Hubinfteins Pia⸗ 
und als Sän⸗ 


inne mit Lisszt's Arie 
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Geſchäftsagent wird bezüglich ſeiner 
Anläufe ins Verhör genommen. 


— — 


Gutes Geſchäft für Fernald. 


— — 


Coleman behauptet, Hilfskorporationsan⸗ 
walt habe ihm mitgetheilt, daß die Zer⸗ 
ſtückelung der Ankäufe geſetzlich ſei. — 
Sucht Ankäufe zu rechtfertigen. 


Die geſchäftlichen Beziehungen zwi⸗ 
‘hen der Stadt Chicago und dem Ge- 
treide= und Zutterhändler 3. W, ers 
nald, von dem die Stadt ihren Bedarf 
an Heu und Safer bezieht, bildeten 
ben Gegenftand der Verhandlungen in 
der gejtrigen Sigung der Merriams 
Kommiflion. Fernald hat der Stadt 
Heu und Hafer berfauft, ohne daß die 
Stadt mit ihm einen fehriftlichen Kon» 
traft abgefchlofien hätte. Die Antäufe 
erfolgten durch den Geſchäftsagenten 
W. A. Coleman, der in der geſtrigen 
Sitzung der Kommiffion al Zeuge 
bernommen wurde. Gie betrugen im 
Laufe des Jahres mehr ala $100,000. 
Im lekten Mai wurden zum erjten 
Mal Konkurrenzausfchreiben veran- 
ftaltet, die Lieferung von Heu und Ha- 
fer auf dreißig Qage befchräntenv. 
Seitdem hat Yernald nicht ausfchließ- 
lich der Stadt feine einfhlägigen Waa⸗ 
ren verkauft, da er, wie Geſchäftsagent 
Coleman erklärt, nicht gern Lieferung 
Angebote macht. Das Verhör, das 
Anwalt Filcher von der Kommiffion 
beranftaltete, ergab, daß bie Verbin- 
dung mit der Stadt ein ausgezeichnetes 
Geſchäft für Fernald bedeutet, mit dem 
ein Rififo überhaupt nicht verbunden 
if. Coleman gab an, daß ernald 
die Yutterftoffe Hr die Stadt an der 
Produftenbörfe faufe u. für den Bufhel 
Hafer 4 Cents und für die Tonne Heu 
$2 mehr berechne. Da3. ftelle feinen 
DVerdienit und feine Ausgaben für 
Suhrmerte dar. Herr Filher erklärte, 
daß Fernald, der mwilfe, iwie viel Fut- 
tertoffe die Stadt ungefähr im Mo— 
nat anfaufe, Hafer in großen Men- 
gen anfaufen könne, wenn der Preis 
niedrig fei, den er, wenn die Beftellun- 
gen bon der Stabt einliefen. zu höheren 
Preifen an die Stadt abführen fünne. 
Coleman gab meiterhin an, daß 
der frühere Geſchäftsagent Walter 
%. Raymer ihm, al® er feine 
Stellung übernahm, erflärt habe, 
daß er WFutterftoffe von Fernald 
anfaufe, meil er früher mieberholt 
bon anderen Händlern Tchledhte Waa- 
ren erhalten habe. Ym Mai Diefes 
Sahres hätten andere yutterhändler 
dagegen Proteft erhoben, und in Folge 
beffen feien Konkurrenzausſchreiben 
veranftaltet worden. Fernalds Ange— 
bot aber fei $1000 niebriger gemejen 
als die anderer Händler, und ihm fei 
daher der Kontrakt zugefchlagen mwor- 
den. 


Hilfsftaatsanwalt heißt Käufe aut. 


Coleman gab zu, daß die Lieferun- 
gen fo eingetheilt worden feien, daß die 
einzelne Lieferung $500 nicht über- 
Schritten habe. Dies fei beim Anfauf 
bon Futterftoffen und Kohle nöthig 
gemwefen, weil die Stadt feinen Raum 
zur Unterbringung folder Waaren 


Dr. 8 Lawrence Hill heilt thatſächlich 
Schwindſucht, Bronchitis, Katarrh, 
Aſthma und alle Kehl⸗ und 
Lungenleiden. 


Er ſchickt gern ein Probepacket per Poſt um 
zu beweiſen, daß ſelbſt die ſchlimmſten 
Fälle von Schwindſucht leicht im Hauſe 
geheilt werben können, 


Sadfon, Mid., Cpeziel—Eire wunderbare 
Ankündigung, bafirt auf bofitiben Beweiſen, 

em der hervorragendſten Speaigs 
liften - und Merzte in diefem — J. 
Lawrence Hill, gema 


MARKET ING hy TELEPEION E 


„ 


hr treues Bell: Telephon, immer 
neben \hrem Ellbogen, wird beftändig nüßlicher. 


Es 


richtet eine Menge Botſchaften aus, während ein Bote nur 


eine beſorgt. 


aihmet, oder das Waſſer, 


Man fängt an, den Telephondienſt als etwas 
Selbſtverſtändliches zu betrachten, wie die Luft, 
das man trinkt. 


die man 


Ihr Bell⸗Telephon verrichtet dieſe täglichen Dienſte der 
Verbindung mit der Nachbarſchaft, und es thut mehr — es 
iſt ein Theil eines weitverzweigten Syſtems und ermöglicht 
es Ihnen, irgend Jemanden irgendwann innerhalb des Be—⸗ 
reichs des Fernverkehrs-Dienſtes zu erreichen. 


Man telephonire um ein Telephon. 
Ohicago Telephone Company 
Telephon Main 294, Kontrakt⸗Departement. 
203 Washington Strasse 


habe. Weiterhin gab er an, daß er we⸗ 
gen Zerftüdelung der Lieferungen und 
Anlauf von Waaren ohne Konkurrenz» 
ausfchreiben mit Hilfsforporationgan= 
malt William Haft Rüdfpracdhe genom= 
men babe, der ihm erklärt habe, er 
tönne dies thun. Freilich, er mußte 
zugeben, daß er die Sacde nie mit 
Korporationsanwalt Brundage be- 
prochen habe. Während der Verneh- 
mung Eolemans unterbrah Ald.Snom 
die Verhandlung oft, indem er gemifle 
Dinge zu erflären juchte. YFilher bes. 
deutete ihm, daß Coleman die borge- 
legten Fragen beantworten folle, nicht 
aber der Stabdtvater. Eine Zeit lang 
fchien e3, alö ob e3 innerhalb der Kom- 
miffion zu einem Zerwürfniß fommen 
iwerbe, aber e3 gelang Ald. Merriam, 
den Frieden wieder herzuftellen. 
Außer Coleman wurde noch der Hilf3- 
fümmerer Goffelin vernommen, der 
zahlreiche Zahlungsanmeifungen vor⸗ 
legte, darunter ſolche an die Illinois 
Brick Co. für Ziegel zum Preis von 
87.00 das Tauſend. Goſſelin gab zu, 
daß dieſe Ziegel auch billiger hätten ge— 
kauft werden können, wenn man Kon⸗ 
kurrenzausſchreiben beranſtaltei hätte. 
Dasſelbe ſei mit Zement der Fall, der 
von der Firma Meacham & Wright 
angekauft wurde. Goſſelin legte auch 
eine große, Anzahl Zahlungsanmeifun- 
gen an die Chicago Fire Appliance Eo, 
vor, deren Präfident des Mayor3 frü- 
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ZEITZ BROS. : 


651 North Ave. 


nahe Larradee Str, 
Gröfteer Lager 


Uhren, Schmudfachen, 
Diamanten. - 
&olb Damen» 


uhren, b 
Garantirt 20 Sabre, 


ent nee 13.50 


Toilet »- Set8 für Damen — Spie- 


gel, Kamm und Bürfte, 4. 50 
Seinfte Oualität 
Ohrringe von mafjinem 

Le bon 1. 50 
Maſſive — * 

Damen, bon. —* 50 
Große Auswahl! Billigfte Preifel! 
Neelle Beeren 02 


ee 


| 
0 Gntfünet fein ind. fein Kind, 


Der Dater von Kathryn Go0d vereitelt dis 
Pläne der Großmutter. 

Die fiebenjährige Kathryn A. Good, 
die am Montag bei der Wahl zwifchen 
Vater und Großmutter fi: für:den 
Erfteren entfchied, wurde, mie berichtet, 


berer Privatfefretät Harry Smith ift. | bon Richter Scanlan in alfer Form in 
An diefe Firma find in dirfem Yahr | die Obhut des Vaters gegeben. Gofvie 


nicht weniger al3 340 Zäahlungsanmei- 
fungen auögeftellt worden. Auch Zah- 
Iungsanmeifungen an den „Plumber” 
William Rediesfe, einen Bruder des 
Hilfsoberbaufommiffärs, lagen vor, 
der nad Herrn Golemans Angabe im 
Jahr 1907 verfchievene Arbeiten für 
die Stadt ausgeführt habe. Darauf 
aufmerffam gemacht, daß dieZahlung3- 
anmeifungen an Redieste aus dem 
borigen Jahr ſtammten, erklärte Cole— 
man, daß die Stadt ein ſäumiger Zah— 
ler fei. Bon Mitgliedern der Kommil- 
fion wurde erklärt, daß die geichäft- 
lichen Verbindungen der Stabt mit 
den folgenden Firmen genau unter: 
fucht werden würden: T. U. Cum: 
mings FYoundry Company, Garden 
City Sand Company, General Elec- 
tric Company, Wefterh Electric Com- 
pany, Illinois Fireproof Covering 
Companh, George B. Limbert & Co., 
Meacham &K Wright, National Tube 


Company, Peerleß Light Company, J. 


W. Fernald Company, R. R. Camp— 
bell, MeLaughlin Building Material 
Company, Chicago Fire Appliance 
Company, Peter Dlfon & Eo., and 
William Redieste. 

Sn Anbetracht des Dankfagungsta> 
ges murbe die nächte Sikung ber 
Kommiffion auf Montag anberaumt. 


— 19.9 ——— 
Sozialer Turnverein. 


Dorführungen der bemeglihen Bilder vom 
Bundes-Turnfeft. 


Der Soziale Turnverein wird mor» 
gen, am Freitag und am Samftag in 
feiner Halle, Belmont Une. und Pau- 
lina Str., das 30. Bunde3-Turnfeft in 
Cincinnati vom legten Sommer in bes 


"| meglichen Bildern vorführen. 


u: 3 Sawrence HilL 
Momentaufnahme des ee vor etlichen 


er, ber a 
— — oder Katarr! 
bat ——— Bron 


2 auf unb berleibt ne 

Dee Appetit, . Sleifd 

Hal8- naditeben- 
den Ruben , en ar ihn fogl ——— um 
a per Bott ſchickt. 


Berſuchbehandlungs · Vacket · Konpon 
Pr Sin 
— 

—8 —3 ‚ um e3 ; 
felöft au RR 
und 


| Eontoy, 2500 W. Superior Str., 
—* et hätte iht die Ehe verſpro⸗ 


Die Vorſtellung umfaßt achtzig 
Bilder, welche das Beſte und Sehens⸗ 
wertheſte des Feſtes darſtellen. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents die 
Verfon, für Kinder 15 Cent. Am 
Yreitag (Kinder-Abend) beträgt der 
Gintritiäprei3 für Kinder 10 Cents, 
Nad) der Vorftellung Ball. 


—nn 
Batten triumpbirt. 


Unter der Führerfchaft von James 
X. Patten und Anderen flimmte ge 
ftern die Mehrheit der Mitglieder der 
Produftenbörfe die vorgeſchlagene 
Statuten - Wenderung nieder, melche 
den von Patten und Genoffen belieb- 
ten Spefulations = Methoden einen 
Riegel vorfchieben follte, 

— — 


Berlangt 82 020,000. ä 


Amanda Gerlach hat Yo = 


ag verklagt. Sie 


das gejchehen war, fuhr Good mit fei- 
ner Tochter in einem Kraftwagen da= 
bon, während der Anwalt der Groß— 
mutter, Roger Sherman, zu Richter 
Windes eilte und einen vorläufigen 
Einhaltäbefehl erwirkte. Mit diefem 
folgte er in Begleitung eines Sheriffs- 
beamten in einem anderen Kraftwagen 
dem fliehenden Vater. Er juchte ihn 
auf allen Bahnhöfen, da er glaubte, 
daß Good mit dem Kinde undermeilt 
nach feinem Wohnfig Lod Haven, Pa., 
abreifen würde, fonnte ihn aber mweber 
auf den Bahnhöfen noch in Hotels 
finden, und fehrte fchließlich unver- 
richteter Sache zurüd, Die Großmut- 
ter des Kindes it rau Mary %. 


Horie. 
[ee —— 

* GSrira PBale Pilfener und „Bais 
tifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — 
Beamtenwahl. 


Der Illinois Athletic Club hat ein gutes 
Jahr gehabt, 

— Der Ylinoi3 Athletic Club hat ge= 
ftern folgende Beamte gewählt: Prä- 
fident, Robert H. Me&ormid Kr.; Vi: 
zepräfident, 9. 2. Willey; Gefretär, 
Sohn 8. Davis; Schagmeifter, Hugo 
E. Dtte. Direktoren: Arthur Frans 
ten, Edward. &. Racey, George Lyt⸗ 
ton, Charles Weftcott, 2. R. Phillips, 
2. D. Kilbourne, 

Der Klub hat während des lebten 
Sahres $148,000 von feinen Schul» 
den abgetragen und feine Beftände um 
$80,000 erhöht. Der Berluft von 600 
Mitgliedern ift durch Aufnahme neuer 
faft ausgeglichen, und vom 1. Januar 
an werben neue Mitglieder nur noch 
al3 Erfat aufgenommen. Die Mit: ‘ 
gliederzahl beträgt jegt 3100. 


Viele Brüche 


förmen no wesent werden, wenn 
feat wird. — Unfer * 


— Er ar a 


Eee ia und nur Zune können 
anübertrefffiches 
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Wie kommt es 


melche augenfcheinlich ber Geſchidlichteit be⸗ 


daß ſo viele Krankheiten 


N 


ühmter Werzte getroßt haben, dem berubigenden Einfluß eines eins 


fahen Hausmittel weichen, mie 


$orni’s 


Alpenträuter 


Weil er direkt an die Wurzel des Mlebels, die Unreinigfeit im 


Blut, geht. 


Er ift aus reinen, Gejumdbeit bringenden Wurzeln und 


Kräutern hergeftellt, und ift über ein Sahrhundert lang im Gebraud 
gemejen, Jange genug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 


Er tft nit, wie andere Mebdisinen, in Apothelen 


haben), fondern mwird 


den Leuten direft geliefert duch die alleinigen Yabrilanten und Eigenthümer, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


ũeliclext don der "Assoclated Prese”., 
Aland. 


Niefiger Kohlenftreit 


Droht wirflih zu Neujahr im Ruhrgebiet! 
£uftmörder in Gera verurtheilt. — Er- 
plofion in einem weftfälifhen Kranfen- 
haus.-Rigiftrirballons zur Erforfhung 
der Lüfte. —Oefterreichifch-Ungarifches. 

(Zpezialfabelvepeihe der „NR. 9. Staatzgeitung”). 
Berlin, 24. Nov. Laut Meldung 

aus Bochum rechnet man im Ruhr- 

tohlengebiet für den Januar mit einem 
tiefigen Streif der Vergarbeiter, der 
egen die, vom Zechenverband beſchloſ⸗ 

—8 Einführung eines Arbeitsbüros 

gerichtet ſein wird. Die Gährung wider 

den zentraliſirten Arbeitsnachweis 
unter Kontrolle der Grubenbeſitzer iſt 
ſchon ſeit geraumer Zeit im Gange, 
und die Erbitterung iſt in raſchem Zu= 
nehmen begriffen. Als der Arbeitgeber— 
verband ſeinerzeit die Abſicht ankün— 
digte, eine Arbeiterbörſe zu ſchaffen, 
aniworteten die Organiſationen der 

Grubenarbeiter ſofort mit einem ener— 

giſch ablehnenden und drohenden 

Proteſt. Die Arbeiterbörſe wird, nach 

dem Beſchluß des Zechenverbandes, 

am 1. Januar in's Leben gerufen wer— 
den. Den Organiſationen iſt die Be— 
ſtimmung am anſtößigſten, daß fortan 
kein Bergarbeiter mehr Beſchäftigung 
finden kann, es ſei denn durch Ver— 
mittelung dieſer Börſe. Dieſe Ver— 
fügung bedeute, daß jeder Bergmann, 
der wegen Betheiligung an einem 

Streik, oder weil er dem Arbeitgeber 

ſonſt nicht genehm, ſeine Stelle verliere, 

auf die ſchwarze Liſte geſetzt und ſo 
verhindert werde, in anderen Bezirken 

Arbeit zu finden. Die Abwendung 

eines Ausſtandes erſcheint im Augen— 

blick unmöglich. ee a 
Der Schulfreuzer „Victoria Luife”, 

melcher unlängft das Deutjche Reich 
bei der Hudfon-Fulton-Feier in Ne 
York vertrat, hat eine meue michtige 
Miffion erhalten. Das Schiff ift be- 
ordert worden, jich in der zweiten De— 
zemberwoche an der internationalen 
Auflaffung von Regiftrirballons zur 
Erforfhung der Paffatregion zu be- 
theiligen. Geheimrath Profeſſor Dr. 
Hergefell, der unermüdliche Mitarbei- 
ter des Grafen Zeppelin, wird fich zu 
dem Anlat nach Mittelamerika bege- 
ben. &3 foll bei der Gelegenheit zu= 
gleich möglichſt gründlich unterſucht 
werden, bis zu welchem Grade Luft⸗ 
ſchiffe, als wiſſenſchaftliche For— 
ſchungſinſtrumente verwendet werden 
können. 

Wie aus München verlautet, wird 
der baieriſche Kriegsminiſter General 
d. Inf. Freiherr v. Horn von ſeinem 
Poſien zurücktreten. Die Augenkrank— 
heiit, an welcher der Miniſter ſchon ſeit 
längerer Zeit leidet, hat ſolche Fort— 
ſchritte gemacht, daß die Erfüllung der 
Amtspflichten fernerhin ausgeſchloſſen 
erſcheint. 

Als Nachfolger gilt General d. Inf. 
Hermann Ritter v. Haag, welcher be— 
reits am 1. November 1905 zur Dis— 
poſition geſtellt war. 

Vor dem Schwurgericht in Gera iſt 
ſoeben ein Senſationsprozeß verhan— 
delt worden, welcher mit der Verur— 
theilung des Angeklagten zum Tode 
endete. Zu verantworten hatte ſich der 
Weber Geitner, welcher beſchuldigt 
war, an ſeiner, nur 2jährigen Enkelin 
einen Luſtmord verübt zu haben. Die 
Einzelheiten des Verbrechens waren 
ſchrecklicher Natur. Da über die Thä— 
terſchaft kein Zweifel beſtehen konnte, 
nahmen die Verhandlungen verhält— 
nißmäßig geringe Zeit in Anſpruch. 
Nach dem Wahrſpruch der Geſchwore— 
nen erfolgte unverweilt die Verurthei— 
lung des Angeklagten zum Tode. 

Eine verhängnißvolle Exploſion hat 
ſich im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu 
Hagen in Weſtphalen ereignet. Vier 
Mädchen wurden auf den Tod verletzt. 
Ueber die Urſache der Kataſtrophe ver— 
lautet nichts Nähers. Der angerich— 
tete Eigenthumsſchaden iſt ſehr groß. 

MWien,24 Non. Die Einberufung 
der Delegationen, welche dag Recht der 
Gefeggebung über die gemeinjamen 
Angelegenheiten bei der Reichshälfte 
haben, wird für den 10. Dezember er- 
martet. 

Vorher wird Freiherr v. Burian 
pom Amt zurüdtreten. 

Als mwahrfcheinlicher Nachfolger Bu- 
riand gilt bejtunterrichteten Sreifen 
zufolge Graf Johann Zichy, ein aner- 
fannter Vertrauensmann des Erzher- 
z0g = Thronfolger Franz Ferdinand. 
Graf Zichy jteht im 42. Lebensjahre, 
ift erbliches Mitglied des ungarifchen 
Magnatenhaufes und Mitglied des 
Abgeorbnetenhaufes. 

Die fenfationelle Giftmordaffäre 
wird von den polizeilichen Organen 
mit fieberhaftem Eifer weiter unter- 
ſucht. Aber bis jeßt ift ed nicht gelun- 
gen, dem Abfender der an Offiziere ge- 
richteten Briefe, welche Syankali ent: 
hielten, auf die Spur zu kommen. 
Einftweilen hat die Polizei dur öf- 
fentliche Befanntmacdhung vor der An- 
nahme von Briefen gewarnt, welche 
von dem angeblichen Droguiiten Char- 
les Francis, einem angebliden Eng 
WSsber, unterzeichnet find. 


FIN 
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Vielfach herricht die Anficht vor, 
daß man e3 mit der That jerbifcher 
Yanatiter zu thun habe. Anderer 
Meinung geht dahin, daß die tobbrin- 
genden Sendungen, 
Opfer Generaljtabs-Hauptmann Ma- 
der fiel, von dem feinerzeit aus- dem 
Heere ausgeſtoßenen Generalftäbler 
Fürbaß herrühren, welcher wegen Spi— 
onage zu Gefängniß verurtheilt wurde. 
Denn ſämmtliche Offiziere ſeines 
Jahrgangs erhielten jene Giftbriefe. 

Der Fabrikant der Kuverte, welche 
die mörderiſchen Einlagen umſchloſſen, 
iſt übrigens ermittelt worden. Er er— 
klärt, daß ähnliche Umſchläge ſeit zwei 
Jahren von ihm nicht angefertigt ſeien. 

Zebu⸗ ſtatt Rindfleiſch. 

Paris, 24. Nov. Die franzöſiſchen 
Kolonialbehörden haben einen ernſtli⸗ 
chen Anſang damit gemacht, geſchlach— 
tete Zebus aus Madagaskar als Er— 
ſatz für Rindfleiſch im franzöſiſchen 
Mark einzuführen. Das erſte Dutzend 
ſolcher wurde in Paris zu ebenſo hohen 
Preiſen verkauft, wie das Rindfleiſch 
erſter Klaſſe; weitere Sendungen und 
zwar große, ſind hierher unterwegs. 

Der Direktor des Regierungsgeſtü— 
tes in Madagaskar, Carrougeau, iſt 
förmlich begeiſtert von dem neuen 
Plan. Er ſagt. Der Beſtand an Ze— 
bus, auch „indiſche Ochſen“ genannt, 
(aber bedeutend kleiner als gewöhnliche 
Ochſen) ſei von Vernichtung bedroht 
geweſen, werde aber jetzt raſch wieder 
gehoben, und wahrſcheinlich ſchweiften 
Ihon 43 Millionen Zebus auf der 
Hochebene von Madagaskar umher. 
Das Fleiſch ſei ſo wohlſchmeckend und 
nahrhaft wie das Rindfleiſch. und es 
könnten jährlich 150,000 bis 200,000 
Stück nach Europa abgeführt werden. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 
Inland. 


— 5 Perſonen kamen heute in aller 
Frühe bei einem Miethskaſernenbrand 
zu Brooklyn, N. Y., um. 

— Der Ausſtand der Bluſenmacher⸗ 
innen in New Horf dürfte nächjtnem 
40,000 Arbeiterinnen umfaſſen. 

— Anläßlich der jüngſten Lyncherei 
in Cairo, Ill., hat ſich dort ein Aus— 
ſchuß von 50 Bürgern gebildet, um auf 
die beſſere Beachtung der Geſetze zu 
dringen. 

— Die Zollbeamten zu El Paſo, 
Tex., beſchlagnahmten 400 Büchſen 
Opium im Werthe von 87000, — im 
Ganzen während zwei Monaten für 
über $20,000. 

— VDespafian Warner reichte dem 
Präf. Taft feine Abdanfung als Pen 
fionsfommiffär ein, melcde angenom= 
men wurde; er mwill feine Zeit jeiriem 
franfen Sohne widmen. 

— Das Bundeskreis-Appellations⸗ 
gericht in New York geſtattete dem, zu 
15 Jahren Zuchthaus verurtheilten, 
früheren „Eiskönig“ Morſe, einen An— 
trag auf einen neuen Prozeß zu ſtel— 
len. 

— Erſt jetzt wird dem Publikum 
bekannt, daß in das Heim des Staats— 
ſekretärs Philander C. Knox zu Valley 
Forge, Pa. letzte Donnerſtagnacht ein— 
gebrochen wurde. Man glaubt aber 
nicht, daß etwas von großem Werthe 
geſtohlen worden iſt. 


Auslaub. 


— Vermißt wird ſeit einer Woche in 
Kuba der Dampfer „Maria Herera“. 

— Der norwegiſche Dichter Björn— 
ſen iſt nach Anſicht ſeiner Pariſer 
Aerzte nicht mehr in Todesgefahr. 

— Anarchiſt in Rio de Janeiro, 
Braſilien, warf in den Laden eines 
Deutſchen eine Bombe, welche explo— 
dirte und ein weithin bedrohliches 
Feuer im Gefolge hatte. Mehrere Ber: 
ſonen ſollen getödtet ſein. 

— Ein Theil der franzöſiſchen 
Biſchöfe, an deſſen Spitze Erzbiſchof 
Turinaſi von Nanch ſteht, iſt der Mei— 
nung, daß die „Kampfſektion“ des 
Episkopals nicht weiſe gehandelt habe, 
indem ſie eine Liga katholiſcher Wäh— 
ler bildete, und befürwortet eine Orga— 
niſation, welcher außer den Katholiken 
auch ſonſtige konſervative Elemente an— 
gehören könnten. 


Leute eſſen mehr 


Quaker Oats 


als irgend ein anderes 

Nahrungsmittel, das in 

Dacdeten verkauft wird, 

Es ijt der größte Kraft: 
erzeuger. 

Est Ihr genug davon? 


Meguläre Größe Bader 10 Cents. * 


als deren erſtes 


Geheimrath Miethe nach einer gründ⸗ 
lichen Unterſuchung die umſtrittene 
Flora“-Büſte für ein echtes Werk von 
Leonardo da Vinci erklärt hat. 


— Edm. Motel. Ehrenſekretär des 
Kongoreformverbandes, ſagte in einer 
Rede, die er in einer Proteſtverſamm— 
lung zu Hull, England, hielt, wahr— 
ſcheinlich werde eine neue internatio— 
nale Kongokonferenz zuſtande kommen, 
und Großbritannien und Deutſchland 
hätten ſich auf gemeinſames Handeln 
zur Beſſerung jener Zuſtände geeinigt. 

— Lord Cromer erklärte ſich im bri—⸗ 
tiſchen Oberhaus gegen den Antrag 
Zansdomne’s, die Budget- und Steuer- 
borlage zu vermwerfen, troßdem er viele 
Beitimmungen derfelben mißbilligte. 
‘m felben Sinn jprad) Lord Lytton. 
Die VBerwerfung der Vorlage ift jedoch 
ficher, da die Meiften, welche nicht für 
Ablehnung ftimmen mollen, fich des 
Stimmen enthalten werden. 

— Wie die „Frankfurter Zeitung“ 
meldet, jucht die jegige türfifche Regie- 
rung, 12 Millionen Mart zu erlangen, 
melche Abdul Hamid, zur Zeit feiner 
Abfegung als Sultan, in der Deutjchen 
Reichsbant hinterlegen ließ. Die Bant 
ift gemillt, da3 Geld an irgend Jeman— 
den auszuzahlen, wenn eine eigenhän- 
dige, ‚mit einem verabreveten Giegel 
perfehene Anmeifung Abdul Hamids 
porgezeigt mird. Abdul Hamid [ol 
bereit? zine Anmeifung ausgeftellt, 
aber behauptet haben, das Eiegel fei 
verloren gegangen. 


Lokalbericht. 


— — — — 
Das Kraftwagen⸗Unglück. 


— 


Heute Nachmittag weitere Zeugen im Der: 
hör. — Camp war nicht ortsfundig. 
Die Unterfuchung über den Tod bes 

Kraftwagenfahrers Walter Camp und 

feiner beiden unbefannten Fahrgäfte 

im Fluß murde heute Nachmittag vom 

Hilfs-Leichenbefchauer Herrmann fort- 

gefett. ALS Zeugen waren vorgelaben 

worden: 

J. W. Scheffler, 3256 S. Park 
Ave., Beſitzer des Kraftwagens; Max 
Scheffler, 3200 S. Park Ave.; W. H. 
Butterworth, 4720 Calumet Ave.; W. 
C. Farrand, 2238 Calumet Ave.; L. 
M. Armſtrong, 3956 Vincennes Avbe.; 
George Slater, 1759 Haſtings Str.; 
C. J. Tolman, 419 O. 32. Str.; 
William Pratt, 2618 S. Park Ave.; 
Dr. Adolphus E. Bertling, 100 State 
Str., und Morgan Camp, 4729 Calu— 
met Ave.; W. M. Camp, 4725 In— 
dina Avenue, Frau Lillian Camp, 
4720 Calumet Upe., die lehteren die 
Brüder und die Mutter des Verun— 
glüdten. 

Durch die Zeugen foll nachgemiefen 
werden, daß Camp, obwohl jeit fieben 
Monat in der Stadt, wenig Drts- 
fenntniß bejaß, erjt zweieinhalb Tage 
als Kraftfahrer thätig war und nicht 
mußte, daß an der Unglüdsftätte, dem 
Sadfon Boulevard, eine Brüde mar. 
Vertreter der Südparfbehörde werden 
bezeugen, daß der Fahrweg nicht 
Ihlüpfrig war, auch dürfte nachgemie- 
fen werben, daß Camp feinen VBerfuch 
machte, de3 Fahrzeug zum Halten zu 
bringen. Bei der erjten Vernehmung 
murde wenig ermittelt, venn feiner der 
damal3 vernommenen Zeugen war an 
der Brüde zur Zeit des Unfalls, 

Der ftädtifche Taucher Daniel Do: 
noban unternahm heute von der Brücke 
am Kadfon Boulevard aus einem Ab: 
ftieg in den Fluß, um nach den Leichen 
bon Beatrice Shapiro und Mar Cohn, 
die bei dem Unfall um’3 Leben gefom- 
men find, zu fuchen. 


Der Daunfjagungstag. 


Feier in den Schulen, öffentlihen und 
Priva!-Wohlthätizfeitsanftalten. 


Die Derthbeuerung des Seftbratens. 


Mit etwas gemifchten Gefühlen 
wird morgen in vielen amilien ber 
Danffagungstag gefeiert werden. Der 
nationale Feitbraten, der Puter, wird 
in manchem Haufe fehlen, denn ber 
Preis, welcher früher am Mittwoch vor 
dem eite zu fallen pflegte, ift auf von 
27—30 Ct3. das Pfund geftiegen, und 
jolche von weniger ala zehn Pfund find 
überhaupt faft nirgends zu haben. 
Auch Gänfe, Enten, Hühner find ver: 
bältnigmäßig theuer. 

In den öffentlichen und privatenAn- 
ftalten, in den Kranten-, Waifen- und 
Alten-Heimen, wird, wie fehon berich- 
tet, der Tag in üblicher Weife began- 
gen werden; die Ver. MWohlthätigkeita- 
Gefellfhaften find bereits bollauf mit 
ber Vertheilung von Körben mit Le- 
bensmitteln und Lederbiffen an dürf- 
tige Familien befchäftigt. Ueber 180 
folhe Körbe werden ausgejandt wer—⸗ 
den, weitere hundert vom Hull Houfe. 
In allen Schulen wurde heute, nad ei- 
ner jhönen Sitte, für arme Kinder ge- 
fammelt, und der Ertrag, etwa $6000, 
wird zur Anfchaffung nüßlicher Sa- 
hen für folche Kinder, Kleider, Schuh⸗ 
zeug uſw., durch das Lieferungsamt 
der Schulverwaltung verwendet wer— 
den. In den Schulen fanden heute die 
Dankſagungsfeiern ſtait, und dann ha— 
ben die Kinder bis Montag Ferien. 
Die Schulverwaltung felbft wird nur 
morgen feiern. x 
‚ Um 834 Uhr morgen früh findet die 
einzige Poftablieferung im Hauptge- 
ſchäftsviertel und in den Bezirken der 
Zweigämter U und Kinzie ſiatt, in al- 
len anderen Stadttheilen eine zur üb- 
lichen Zeit. Die Schalter für poſtla— 
gernde Briefe, für denKleinverkauf von 
Briefmarken und für Auskunft im 
Hauptpoſtamt werden wie gewöhnlich 
Tag und Nacht geöffnet, alle anderen 
Theile der Poftverwaltung aber ae: 
Ihloffen fein. Yn den Zmeigämtern 
wird um zehn Uhr Bormittans Fyeier- 
tag gemacht werben. Cingefammelt 
werden wird die Boft im Haupige⸗ 
Ihäftsviertel um 10 Uhr früh, 6 und 
11 Uhr Abende, in allen anderen 
Stadtiheilen Morgen? und fpät 
Abenb2 ER TERN 


Börſen⸗Inſpektor als angeblicher 
Räuber erſchoſſen. 


Im Kampf mit einem Verthierten. 


Der Wirth Price läßt ein paar muthmaß- 
liche Räuber und drei Kerle, die ihn 
zu beeinfluffen verfuchten, verhaften. — 
Masfirter Strolch chloroformirt. 


Im St. Bernhard-Hoſpital ſtarb 
heute John Gannon, ein Getreide— 
inſpektor der Produktenbörſe, und 
ſind die Berichte der Polizei wahr, 
fo hat der 4Ojährige gut bezahlte 
Mann ein Doppelleben geführt, iit 
Nachts auf Raub ausgegangen, und 
dabei wurde er heute früh um 34 Uhr 
von dem Poliziften Michael Ryan, 
nachdem er diefem an der Bruft eine 
drei Zoll lange Schnittwunde beige: 
bracht hatte, an der 41. und Gtate 
Str. in den Unterleib gefchoffen und 
bemußtlos niedergeftredt. Er jItarb, 
ohne das Bemwußtfein mwiedererlangt zu 
haben, fonnte alfo vor feinem Ableben 
auch nicht vernommen mwerden. Eine 
Schmefter von ihm, Frau %. €. Egan, 

| meilte an feinem Sterbebett. 

Wm. Doyle, 4132 Wabafh Une., er= 
Härte auf der Wache in Hyde Par, 
wohin er Polizift Ayan begleitete, daß 
Gannon und er um die angegebene 
Zeit die State Str. in füdlicher Rich: 
tung entlang geganger zıen. Cannon 
babe ihn angehalten und ihm befohlen, 
feinen Ueberzieher auszuziehen und 


Wenn der Magen 


Zu arbeiten, weil Wind darin tjt, ge: 
braucht Stuarts Dyspepiia Tablets 
und jest ihn wieder in Gang. 


Probeſchachtel 


Die Aerzte nennen es Blähungen, 
aber Laien bezeichnen es als Wind 
auf dem Magen, und ein ſehr unan— 
genehmes Gefühl iſt es. Es iſt ein ge— 
fährlicher Zuſtand dieſes großen Be— 
triebsorgans. Immer unangenehm 
und äußerſt ſchmerzhaft führt er 
manchmal. zum Tod. Der mit Wind 
belaſtete Magen vermag ſeine Nah— 
rung nicht gehörig zu verarbeiten und 
Unverdaulichteit ſetzt ein, und die hat 
ein Gefolge, zu zahlreich zum Auf— 
zählen. Der ganze Körper wird in 
Mitleidenſchaft gezogen, iſt ein akti— 
ver oder paſſiver Faktor in dieſem 
Leiden und das Leben erſcheint dald 
von zweifelhaftem Werth. 

Dies iſt Alles in Doktorbüchern er— 
klärt, wie unverdaute Nahrung Gas 
verurſacht durch Gährung und Schäu— 
men, in welchem Vorgang einige der 
wichtigſten Flüſſigkceiten zerſtört wer— 
den, verbrennt, vernichtet durch chemi— 
ſche Wirkung, gefolgt von mangelhaf— 
ter Ernährung und die Vertheilung 
von chemiſch-ſchlechten Elementen 
durch den Nährkanal und als Folge 
wird der Magen und der ganze Kör— 
per ausgehungert. Genug Nahrung, 
aber man ſieht, verdorben bei der Ver— 
dauung und ſchlimmer als werthlos. 

Ein entarteter Magen iſt der In— 
begriff von Uebel, nichts ſo ſchlecht, 
was nicht daraus hervorgehen kann, 
aber das Gas, was er erzeugt, iſt 
wahrſcheinlich die ſchlimmſte erſte 
Wirkung, und der einzige Weg, es zu 
beſeitigen, iſt die Urſache zu entfernen. 
Stuart's Dyspepſfia Tablets gehen 
der Sache auf den Grund. Sie greifen 
die Gas erzeugende Nahrung and ma— 
chen ſie harmlos. Blähungen oder 
Wind auf dem Magen ſind einfach 
unmöglich, wo dieſe kräftigen und 
Wunder wirkenden fleinen Tablet3/er- 
Icheinen. 

Sie wurden hergeftellt genau für 
diefen Zmed, die Gas erzeugenden 
Nährjtoffe anzugreifen und fie in 
nabrhafte Speife zu verwandeln. 
Diez ijt ihre Aufgabe und Zmed. Ein 
ganzes Buch Tiehe fich über fie jchrei- 
und auch dann wäre noch nicht Alles 
gefagt, was gejagt werden fönnte mit 
Nuten für die Zeidenden an diefem 
fchmerzhaften Leiden — Dyspepfia. 
&3 mürde die Jahre geduldiger und 
foftfpieliger Verfuche” aufzählen, um 
zu diefem Rejultat zu geiangen—von 
unzähligen ebhlfchlägen und von 

I Schlieklichem Erfolg. E3 würde Die 
verfchiedenen Magenheilmittel aufzäh- 
len, die in diefem QVablet verwandt 
find und mahrheitsgemäß Alles mit: 
theilen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
nicht allein für Kranke beſtimmt, ſon— 
dern auch für Geſunde, für die Per— 
ſon, die gerne küchtig ißt und keine 
üblen Nachwirkungen ſpüren möchte. 
Sie wirken wie ein Zauber unoͤ ma— 
chen das Eſſen und die Verdauung zu 
einem Vergnügen und Entzücken. Sie 
halten den Magen in Thitigkeit und 
im Stande, extra Arbeit zu verrichten 
ohne extra Anſtrengung oder Mühe. 
Vergeßt dies nicht. Geſunde Leute wer— 
den oft vernachläſſigt, aber die Stuart 
Dyspepſia Tablets ſind auch für ſie 
beſtimmt. 

Ein freies Probepacket wird an Je— 
den verſchickt, der erkennen will, was 
ſie ſind, wie ſie ausſehen und ſchme— 
cken, ehe ſie eine Behandlung vorneh—⸗ 
men. Nachher gebt in die Apotheke, 
überall, bier oder zu Hauſe; ſie koſten 
50 Cents die Schachtel und wenn Ihr 
ſie bei Euch zu Hauſe kauft, ſpart 
Ihr Zeit und Porto. Ihr Doktor 
wird ſie Euch verordnen; es heißt, daß 
es 40,000 Aerzte gibt. die ſie brauchen; 
aber wenn man meiR, mas einem fehlt, 
meshalb dann fich die Unto eines 
Rezeptes aufladen? Wegen freier 
Probefhanhtel adreffirt: F. A. Stuart 


Eine frei. 


Co, 150 Stua.! Building, Marfhall, 


Michigan. 
Nachſchrift. Schreibt lieber 


heute 
nach eimer Probe diejer Tablets, Ahr 


er hab 
Jihn, Doyle, veranlaßt, das Kleidungs⸗ 


ET RENATE 


ftüd abzulegen. Gannon feine nun 
bermuthet zu haben, daß er nach einem 
Revolver juche, denn er habe mit dem 
Meffer nach ihm geftoßen. Doyle will 
nun, laut um Hilfe rufend, davon ge= 
laufen jein, Gannon ihm nad. Da 
babe er ein paar Schüffe gehört und 
fei zurüctgefehrt. Der Räuber habe be- 
wußtlos auf dem Bürgerfteige gelegen, 
und neben ihm. habe der Beamte ge- 
ftanden. 3 

Polizift Ryan war, wie er ausjagt, 
auf dem Heimmege, ala er die Hilfe: 
rufe hörte und die beider Männer lau- 
fen fah., Er fprang hinterher ugb gab 
zwei Schredfchüffe ab. Gannon habe 
angehalten, und er habe diefen nad) 
der Urfache gefragt, will aber von dem 
Mann ohne Weiteres mit dem Meffer 
angegriffen worden fein. Darauf habe 
er zwei Mal auf den Menjchen geichof- 
fen; die erfte Kugel fei vorbeigegangen. 
Der Beamte wurde vor feinen fame- 
taden heimgebradht. Die Mefjermunde 
tft nicht gefährlich. 
Sudt vergebens nah dem AHothgrofchen. 

Unlängjt verlor Frau Mary Bala- 
wat, 3016 Linden Ave, Hamthorne, 
den Gatten durch den Tod, und am 
SonntagNachmittag hätte jie von einer 
Loge, der der Perftorbene angehört 
hatte, $100I Verficherungsgeld befom= 
men follen. Die Auszahlung verzö- 
gerte jich aber. Ein Verbrecher hatte 
bon der Sache gehört, jedoch augen= 
Icheinlid, nicht gewußt, daß folche Zah- 
lungen gewöhnlich mittel Bantanmei- 
fung gemacht me-den. Im Glauben, 
die rau habe das Geld im Haufe, 
drang er am hellen Nachmittag dort 
ein, verlangte von ihr unter Bedro— 
hung mit dem Tode. die Auslieferung 
und, als diefe nicht erfolgen fonnte, 
mürgte er die rau, bis fie bemußtlos 
mar, fchleifte fie und ihr zmeijähriges 
Töchtercen in eine Ede, worauf er ei: 
nen mit Chloroform geträntten 
Schwamm ihr auf den Mund legte. 
Dann durhfuchte er das ganze Haus 
nach dem Gelde, natürlich vergeblich. 
Der Schurke trug eine Gefihtsmadßte. 

Mutbmaßlicher Räuber verhaftet. 


Der. im NRevere Houfe mohnende 
Garl Jrmin und Robert Simpfon, 280 
Dan Buren Str., find geftern Abend 

| in der McGovern’fchen Wirthichaft an 
der R. Elarf u.W. Michigan Str. un- 
ter dem dringenden Verdacht verhaftet 
morden, eine Anzahl Raubüberfälle 
auf der Norbdfeite’ausgeführt zu ha= 
| ben. Die feltnahme erfolgte auf eine 
' Befchreibung des Wirthes MU. Price, 
438.N. Clark Str., hin, von zmei 
Burfchen, welche vor feinem Gejchäft 
gefiern früh zwei andere Männer zu 
berauben verfuchten,- und ihn um fei- 
nen Diamanten, ala er den Angefalle- 
nen zu Hilfe fam. 

Heute früh famen Chrift Nolan, 
245 Weit Madifon Str., Geo. Stei- 
nard, 335 Weit Huron Str., und der 
Mirth Ed. Murphy, 216 W. Kinzie 
Str., zu Price und erklärten ihm, fie 
wollten „die Gefhihte in Ordnung 
bringen.“ Price befahl ihnen müthend, 
fein Zofal zu verlaffen, und ala fie ihn 
nun beihimpften, legte er feinen Re- 
bolver auf fie an und ließ die Wolizei 
holen. Die drei Burfchen wurden un- 
ter der Anklage des unordentlichen Be- 
tragen gebucht. „Ve: mefreren Mo- 
naten war vor Murphys Wirthichaft 
ein Mann ermordet worden, und der 
Bürgermeifier hätte dem MWirthe da- 
mals mit Entziehung der Lizens ge— 
droht. Nolan hat Schon verfchiedentlich 
die Befanntfchaft der Polizei gemacht, 
ift aber jtet3 freigefprochen morben. 

Biß und ſtieß. 

An der Congreß und Halſted Str. 
verabjchiebeten jich heute früh der 27= 
jährige Wm. Martin, 478 Fulton 
Straße, und Lilian Roche von zivei 
Mädchen in fo lauter Weife, daß Poli- 
zift Eondon fie zur Ruhe vermies. 
Martin wurde grob, und der Beamte 
erklärte ihn für verhaftet, wurde aber 
fofort von, vem Manne thätlich ange- 
ariffen und durchgeprügelt. Sergeant 
Mullen fam hinzu und padte den Ra- 
fenden, fonnte aber nicht verhindenn, 
daß Conden von diefem einen furcht- 
baren Yußtritt gegen den Leib .erhielt. 

| Nun eilte auch Polizift Mendelfon her: 
bei, und diefem zerfaute der Strold 
den Mittelfinger der rechten Hand, ehe 
e3 aelang ihn zu fefleln. Dann erit 
fonnte Martin und auch feine Beglei- 
terin verhaftet werden. Die Verlegten 
find in ärztlicher Behandlung. 

Der Entführung angellagt. 


Bor acht Tagen ermirkte der in 
Dienften der Hibbard Spencer -Bart- 
lett Hardivare Co. ftehende Anmalt 
Louis %. Fletcher die Scheidung bon 
feiner Frau auf Poftfarten hin, welche 
Die Verflagte von anderen Männeren 
erhalten hatte. Geftern Abend Tieh 
ihn Hermann Rohmebder, rand 
Morks, XU., unter der Anklage ber 
Entführung feiner achtzehnjährigen 
Tochter, Mabel Rohmeder, verhaften. 
Rohweder verſichert, Fletcher habe vor 
der Erwirkung der Scheidung Mabel, 
die früher als Maſchinenſchreiberin in 
Dienſten der erwähnten Firma ſtand, 
unter falſchem Namen, den Hof ge— 
macht und ſie veranlaßt, das Eltern— 
haus zu verlaſſen. Fletcher gibt zu, 
Mabels Wohnung zu kennen, will aber 
das Mädchen angeblich heirathen. 


Kein Saftbefe hi erlafien. 


Mie feinerzeit berichtet, Tag gegen 
einen geiffen Bruno Lippmann, au) 
Karl Winkler genannt, der Verdacht 
vor, am/7. Mai in Berlin einen Morb- 
verfuh auf die Witime Erneitine 
Refchte gemacht zu haben. Lippmann 
verfhwand, und man glaubte, daß er 
fi) nach den Ber. Staaten gewendet 
habe. Nach einer dem hiefigen beut- 
fhen Konfulat jebt zugegangenen 
Nachricht ift gegen Lippmann mangels 
hinreichenden Ihatverdachtes ein Haft- 
befehl aber nicht erlaffen worden. 


— 
1; 
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De er Yubkanfiler ‚benorzugt— | 


Straße, und fprang über das Stra— 
Benbabngeleife, mo der Wagen von ei= 
ner Elettrifhen der Indiana Aoe.- 
Linie umgeworfen wurde. Eojti mur- 
de auf das Pflafier gefchleudert, brach 
beide Beine und wurde innerlich ver=- 
legt, Ein Polizift hielt den Gaul an, 
und Cofti wurde nach dem County- 
bhofpital gebradht. Die Fahrgäſte in 
dem Straßenbahnwagen geriethen in= 
folge des Zufammenftoßes in große 
Aufregung, und einige jprangen ab, 
entfamen aber unverlegt. 
grau Annı Schmiyts Tod. 

Frau Anna Schmidt, melde zufam- 
men mit ihrem Gatten jeit dreißig 
Yahren im Gebäude 2975 Elybourn 
Ave. eine Wirthichaft betrieb und in 
der Nachbarfchaft gut befannt war, 
fiel geftern Abend beim Schlafengehen 
tobt auf das Bett. Ybr Gatte hatte 
fie fchreien hören und mar hinzugeeilt. 
fand die treue Lebensgefährtin aber 
bereits al3 Leiche vor. Ein Herzleiden, 
an dem die 50 Nahre alte Frau jeit 
Langem frantte, war dieTodesurfache. 

Leiche noch nubt erfannt 


Die von der Mannfchaft des Fracht: 
dampfers Coneftoga aus dem See ge: 
fifchte Leiche eines etwa vierzig Jahre 
alten Mannes ift noch nicht identifi- 
zirt worden. Frau M. E. Erwin, de- 
ren Gatte am 24. Dftober vom Dame 
pfer PBuritan verfhmwand,  verfichert, 
e3 fei nicht die ihres Gemahl3, und 
Dr. Yohn Nolan erklärt, daß e3 aud) 
nicht die feines in den See gefallenen 
Freundes Dr. Yofephb Wafjall fei, 

Drei Gefhwifter fhwer verbrannt. 

Infolge einer Gafolinerplofion in 
der Küche ihrer Wohnung, 611 Eming 
Straße, erlitt Carmilia Rabifardi ge- 
tern Abend fchmere Brandimunden, 
und ihre beiden Brüder ebenfalls bei 
Rettungsverfuchen. Das Auffommen 
des jungen Mädchens tft zweifelhaft. 

Die Opfer des Sturmes, 


Den auf einer Sandbant bei Kenil- 
worth geſtrandeten Frachtdampfer Bo— 
ſton, deſſen 21 köpfige Bemannung, 
wie gemeldet, die Evanſtoner Lebens— 
rettungsmannſchaft unter großerGefahr 
ans Ufer brachte, wird nur nach Aus— 
baggerung einer Fahrſtraße befreit 
werden können, und mit dieſer Arbeit 
wird ſofort begonnen werden. Das 
Schiff iſt 300 Fuß lang und wiegt, 
ohne Ladung, 1700 Tonnen. Die La— 
dung, Mehl und andere Waare, iſt 
durch Waſſer zum großen Theil un— 
brauchbar geworden. 

Nur mit Hilfe des Funkentelegra— 
phen wurde die Stelle ermittelt, wo 
der Dampfer Puritan, vierzehn Mei— 
len von New Buffalo, ſteuerlos herum— 
trieb, und geſtern Nachmittag ſind, wie 
ſchon berichtet, die 27 Paſſagiere und 
40 Leute von der Bemannung völlig 
erſchöpft in South Chicago gelandet 
worden. Das Schiff wird 
Trockendock ausgebeſſert werden. 


Verdächtiges Feuer. 


Angebliche Vertreter einer Gewerkſchaft 
hatten sı5 Sühne gefordert. 

Der Eifenbahnbeamte Thomas $. 
Mapp hatte vor einem Monat die 
Lehrerin Anna Garlfon von Auftin 
geheirathet. Bei der Vollendung fei- 
nes Heims, 718 Dit 89. Str., Dau- 
phin Park, hatten ihm nun mehrere 
Yreunde geholfen, die feiner Gemwerf: 
Ihaft angehören; fie hatten Schreiner- 
und eleftrjiche Drahtarbeiten beforgt. 
Unlängft famen einige Männer zu 
ihm, die fi) für Sendboten der Ge- 
mwerfichaften ausgaben und $15 Sühne 
bon ihm verlangten, weil er die Arbeit 
bon feinen Freunden habe ausführen 
laffen. Er wies ihnen die Thür. Heute 
früh machte er infolge von Rauch auf 
und fand im Seller Lumpenhaufen 
brennen. Er löfchte das Feuer fchnell. 
Mapp verfichert, daß es fi um 
Branditiftung 'bantelt, und hat die 
Polizei benachrichtigt. 


— — 
Zutherifhe Stadtmiffion. 


Das neu ermwählte Direftorium de 
Wohlthätigkeits-Vereins im Dienſte 
der luth. Stadtmiſſion verſammelt 
ſich am nächſten Sonntag Abend7 
Uhr in der Wohnung von Paſtor A. 
Schlechte, Ecke Rockwell und Cornelia 
Str. In dieſer Sitzung wählen die 
Direktoren unter ſich die Beamten für 
das kommende Jahr, und darum ſoll— 
ten ſich alle Glieder einſtellen. Das 
Direktorium nimmt am Ende des 
Jahres die Beiträge der Glieder und 
Freunde des Vereins in Empfang; 
wer alſo ſein Scherflein beitragen will, 
für die Weihnachtsbeſcheerung der 
Armen in Dunning, Stadtmiſſions— 
Piknik, monatliche Unterſtützungen 
und Begräbniß der Armen, ſowie für 
das neue Heim für verlaſſene Kinder, 
welches an Rockwell und Hirſch Str. 
erbaut werden ſoll, kann ſeine Gabe 
abliefern an die Direktoren in ſeiner 
Gemeinde oder an deren Aſſiſtenten. 


Beſtraftes Kämpfen. 


Um je $1 ftrafte Stabtrichter Nem- 
comer heute E. 9. Seaman, 237 ©. 
Grove Ape., Dat Park, und Geo. M. 
Harper, 4643 W. Erie Str. Die An- 
geflaaten batten auf einem Zuge der 
Dat Bart-Hochhahn geraucht, und ala 
der Bahnpolizift Waljh Harper an der 
Halteftelle an der Albland Abe. fie hin- 
auszumerfen verfuchte, hatte Seaman 
Harper zum Widerftand ermutbigt. 
Harper fagte aus, daß er eine Pfeife 
im Mund gehabt, aber nicht geraucht 
babe, und Seaman erklärte, daß er fich 
Harper nur angenommen habe wegen 
ber diefem zu Theil gewordenen rohen 
Behandlung. Beide bezahlten. 


OASTORIATSERnın. 


in einem 


pferd fheut und läuft vor Straßenbahn 
wagen. Mädchen fwer verbrannt. 

An der Monroe Straße jeheute heu- 
te da8 Pferd des 24jährigen Fuhr— 
mann Quftap Eojti, 159 W. Indiana 

| 


r.Tı 


£ifte der Kandidaten, welde daf 


gen worden find. 


Die Juryfommiffion beforgte Be 
die Ausloofung von Kandidaten 
den Großgefhmorenen-Dienft im 2 
nat Dezember. Man vermutbet E 
und halb, vaß Staatsanwalt Wayma 
diefer Grandjury unter Anderem das 
Material in Bezug auf den angeblichen 
MceGovern:-Grabih am Schme 
nal unter der Zaimrence Ave. vorle 
wird, Die Lifte der Kandidaten, um 
ter denen ich verfchiedene befannte 
fchäftsleute befinden, folgt: 


Michael F. Yacen, 3155 Lowe Ane.; 5 
Hang:r, 628 Wajhington Ape.; Names 
605 E. 111. Str.; Y F 


cob Geijerowid, 1351 S. 

Arıdeil, RR Madifon Wve.: 

Prairie Ave.; 3— F 

Edward RK Gormad, Si 

Dirft, 7514 Goles Uve.: Ghriftian #. 

5 Meft Obie Str.; Stephen MeCormid, & 

W. 69. Place; Hugh Bingar, 615 S. Knilmeri 

Ape.; Andrew W. Kitel, 11 R. Sacrameınto Me 

Harry D. Spearman, 1218 Foreft Ape., Evaniton; 

Reuben S. Didlinion, SG 5. ECimmosd Wper 

Cat Part: Wibert yriedien, 1501 W. Goaug 

Str.: Kohn O’EShanghnejien, 448 Brincetsu WUpez 

Charles BB. Scott, 4118, 8. - 3 

Boldfinitb, 3517 Foreftnifis Ave; Ge 

2032 Michigan Ape.: Herman €, 9 

Robert ©. Apbam, $ 

John M. Robertſon, 6016 Wayne 

John F. Madie, 702 Ste rs nen: 

Growell, Winnerfa: Edward E. J 

ridan Rd.: Geo. &. Diron, 7 

Seen €. Evans, 3212 La Salle 

MeMullen, Fpaniton, Af.: Lonis A. 8 

Waſhington Bouleyard: Willteom Streger, 1 

Rebey Etr.: Henty B. Hefner 43 Welt &. 

Seine: Appel, 5254 Pierse Ane.: William 

den, 4425 Eheridan Road: Etepsen F. Robinien, 

206 Sonth Rarf Ave: Nohn X. Moran, 24 

Hermitage Ave: Nerome 9. Fult3, 3877 Melt Di 

ren Str.: Öenrp Tanlor, XIr., Kenilmortb: Thomas 

X MeMabon, 110 Maibinatoen Bl; William 
ofen; Bauer, 


fand Mpe.: 
Ave.: 


9. Taniels, 813 Dearbort Use; 
1831 Fareıgut Plve.: Leiahton ®. Vancen, 
Stemirt Ave.: Cherles D. Bonles, Winetfa: Erm 
9. Qurack, Ya Grange: EC. Will Veimbad, IE 
Yinden Rourt: Walter TR, Simmon?, 467 Maple 
Aver: Harry T. Tpdenfirf, 871 Zouih Sarramente 
Ave.; Parton S. Barrett KColumet Ave. 


— 
Deutiches Altenheim, 


Theatervorftellung zum Heften det Ans 
italtsfafje in der Mordfeite Turnhalle, 


Um Mittmoh, dem 8. Dezember, 
findet, unter der Leitung des Frauen- 
bereins vom Deutfchen Altenheim, eine 
Iheatervorftellung in der Norbfeites 


Turnhalle zum Beften des Deutfchen 


Altenheims ftatt. 
Das Programm lautet, wie folgt: 


ER HE RE nn ie a a Pr Schubert 
Nur wer Die Schmiucht kennt. ......... Tihaifomaty - 
Frühling ımd Yiebe 5. Sieber. 

Viedervorträge von Frl. Frieda Mueller. 5 
or 


De r. 

Schwank in 1 Alt von Guſtav v. Moſer 
Friedrich Lange Kaufmann......... Yeopold Saftiet 
Yonije, Pefien Frau Frau M. Rapp: Zsehriank 
Meier, Kommerzienrath. ........ Alfr. Spi * 
Oslar, deſſen Sohn. Setundener Feine 
Auanit, Dansfncht bei Yanges...... Herr 
Nette, Stubenmädchen ebenda ſelbſt. Fri. Elſa 
Schnell, Kommiflionär......u.......Aulius Marine 
Dienitmann Percy Freiſer 

O:t der Samdluma: Gine aroke Stadt. — 

Bimmer in Xange'3 Mohr 

Mamieli Lebe 

Rosie in 1 Alt von U. Bahn, 
Aurora don IThrlperg, Mittive....Fran G, Kochler 
Aanes, ihre Tochter Frau Aulie Cornebls 
Repomuck Sanftleben.............. Alfredo Spielmann 
Edward, fein Sohn OSfar Bremer) 
Haus m ber Aurora..yrt. E. Hofınger 
Kremjol, aus Tres> Ei 

Ort der Handlung: Aurora’s Mohrung, 


Frau Dr. M. Herzog hat die Spiel- 


leitung und Frau Dr. Abele die Ka 7 


bierbegleitung übernommen. 


Vorftelung Tanz. Herr W. Sedel ift 


der Vorfigende des Tanzfomites, 


| gerst die „Honntagpopm | 


Börfen-Notirungen. ® 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 


Getreide und Provifionen auf fünftige B 


Bieferung: 
Gröffnung 
Weizen— 
Te 1.08% 1.0934 
Mai 1.04% 1.06% 
Auli „9 I 
Mais— 
Dez 460 RK 
Mai .615% .62 
Juli 6075-61 61% 
Hafer— 


Hoh Niedrig 12 Uber 23 Non. 


1.055 1.06% 1.06 
IK 9% 97 
N 

‚6158 

0 * 


To .39 30  .39 

Mai 44% .42 .413 

Zuli 0 BL αα 
Gepök. Schweinefleiſch — 

Jan 21.05 21.20 21.065 

Mai 20.2500 0.04 20.25 
Schmal z ⸗ 


21. 2.0 
2.02 0.15 


Nov 13.40 13.40 13.40 

Yan 12.00—10 12.15 12.0 
ai 15 11.85—-67 11.5 
Rippchen — 

Yan 10.20—-0 11.05 

Mai 10.62—75 10.80 


13.40 
12.10 
11.60 


10.90 
10.0314 


10.95 


0. 10.75 
10.75 10.52—55 


Die geftrige Unfuhr von Weizen für deu hiefigen * 
Mais auf 3500 
4,50 Buſhels 


Markt ftellte fih auf . 00. von 

von Hafer auf 228,600 Yuibels. Berjhidt vo 

wurden 55,832 Buribel3 Weizen, 1 

Mais und 338,782 Buibels Hafer, 
a —— — — 

Diele Anwärter für den Bundes. 


dienft. 


Un den heute im Bundes-Gebäude 
ftattfindenden Zivildienft - Prüfungen 
bon Anmärtern auf Stellen im Bunz 
besbienft betheiligien fi; 156 Per 
fonen. Noch nie zuvor ift die Betheili- 
gung jo jtarf gemefen. An den Prüfe 
lingen bewarben fi 112 um die An 
martfchaft auf Stellen als Hilfe 
Snipeftoren im Büro für Thier— 
induftrie de3 Aderbau-Departements, 
39 möchten Rechnungsprüfer der Bun= 
des⸗Verkehrskommiſſion 


* 


und 1 Mafchinift und Leiter einen 
Sägemühl: in der Duray-Agentur m 


Utah. 
— — — 
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Gute Gelegenheit für Eheluſtige 


Gegen tau ſend Perſonen werden ſich * 
gen in Chicago trauen laſſen. 


Ungefähr tauſend Perſonen werden 


ſich den morgigen Tyeiertag zunuße ma= 
chen, um fich in die Rojenfefleln ber 
Ehe fehmieden zu lafien. Keine gerin 
gere Perfönlichkeit als Morris Sak 
monjfon von der Kountyfchreiberei, 
ohne deifen Hilfe fein heirathsluftiges 
Pärchen in Chicago getraut werden 
fann, da er die nöthige Heirathalizen 
aujtellen muß, it Gemährämann 
die Angabe. Bis heute Mittag wa 
in biefer Woche 481 Lizenfen au 
ftellt, und e3 war zu erwarten, daß 
Laufe des Nachmittags ngch weitere 
Paare fi einfinden würben, um 
das fo nöthige Dokument zu E 
fen. Herr Salmonjon, ber 
ala Sachverftändiger in berak 
Tragen anzufehen tft, erklärte, 
weitaus größte Mehrzahl der 2: 
gen auf morgen angejeßt ſei. 

b — —— — 


King 
Dolinger © 


den Anlins Marling 


1.0 1.00% 1.0 


Me 
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werden, 8 
Elektrizitäts- Ingenieure, 1 Abwafler- 
ingenieur im. Aderbau-Departement 


— 
= 


& 
7 


PL 
x 
X 





Abendpoſt. 
Erſche in täglih, aus Sonntags. 
— — et COMPANY. 


Abendpoft · ⸗Gebãude, 179.176 Filth Ave., 
Ed⸗e Monroe Strabe. — 


er 
SHICAGO - 5 


- ILLINOIS, 
Zeiephone: Private Erhange 


1498 Main. 


> 
$ Wreis jener Nummer, frei ins Kaus geliefert, 1 Gent 
= Meeis ver Sonntagpoft Gents 
“ Sabelih, im Voraus bezahlt, in dem Be. 
\ Staaten, portofteiz.uunssneseneee FREE 
Bit Sonntagpoß...unsnsunonunnnnnnensensrr: 


83.00 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1839, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act öf March: 3d, 1879. 
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BE Wegen des Dantfagungstages 
wird die „„Abendpoft‘’ morgen, 
Donnerftag, nicht eriheinen. 

— — — — — — — 


Unerſchüttert. 


Das Volksgewiſſen, das Theodor 
Rooſebelt aufgeweckt zu haben ſich 
rühmte, iſt augenſcheinlich ſchon wieder 
eingeſchlafen. Denn die erſte günſtige 
Gelegenheit, die republikaniſche Partei 
für ihre Wortbrüchigkeit zu beſtrafen, 
den Cannonismus zu verdammen, die 
frechen Boſſe in ihre Schranken zu 
weifen, den Geiſt der Unabhängigkeit 
zu bekunden, u. ſ. w. u. ſ. w. iſt in 
geradezu ſchmachvoller Weiſe verſäumt 
morben. Vergebens haben alle Welt- 
Blätter Chicagos die Wähler des ſechs— 
ten Kongreßbezirkes von Illinois mit 
Wort und Bild aufgefordert, ſich 
vollzählig an der Wahl eines Erſatz⸗ 
mannes für Billy Lorimer zu betheili⸗ 
gen und die Unabhängigkeitserklärung 
zu erneuern. Umſonſt ſind die größten 
Staatsmänner aller Parteien und 
Flügel auf dem Kampfplatze erſchie— 
nen, um die Säumigen anzufeuern. 
Nußtzlos iſt ſelbſt die Beredſamkeit des 

Geldbeutels geweſen. Etwa die Hälfte 
ber 60,000 Wahlberechtigten hat es 
nicht einmal der Mühe merth erachtet, 
überhaupt an den Stimmfaften zu 
fehreiten, und von denen, die hingingen, 
hat wiederum die Hälfte für den Kan- 
didaten der Reaktion, der Hochzöllne- 
rei, des Gannonismus und aller an= 
deren Schandthaten geftimmt. Der 
Kandtvat des Fortfchritts, der Tugend 
und der Reformzeitungen hat es nur 
auf etwas mehr al 8000, und ber de- 
mofratifche hat e3 gar nur auf rund 
3500 Stimmen gebradt. 

Obmohl nun allerdings der alö Lo— 

rimerbille befannte Wahlkreis nicht die 
Stimmung de3 ganzen Landes zum 
Ausdrud gebracht haben mag, fo läßt 
sinerfeit3 die geringe Wahlbetheili- 
gung, und andererfeitS daS Endergeb- 
niß doch darauf jchließen, daß es mit 
dem fürchterlichen Zorne des Wolfes 
über den neuen Zolltarif nicht viel auf 
fih hat. Lebhafter, al die Kam 
pagne in diejem Bezirke betrieben mur= 
de, fann fie unmöglich im ganzen Ge- 
biete der Republif geführt werden. Jm 
Gegentheile müßten in einem Natio— 
nalfeldzuge die Sträfte zerfplittert mer- 
den, die hier auf einen Bunft vereinigt 
wurden. Der Sprecher des..Haufes 
und der Führer der jogenannien Op 
‘pofition 3. ®. könnten unmöglich in 
jedem Kongreßbezirke als Redner auf— 
treten. Dazu kam noch, daß der neu— 
gebackene Senator Lorimer um ſein 
Preſtige kämpfte, daß Roger Sullivan 
ernſtlich darauf bedacht ſein mußte, ſich 
von dem Vorwurf der Verrätherei und 
des Doppelſpieles rein zu waſchen, 
und daß die Weltblätter ihren Einfluß 
zu retten verſuchten. Trotz alledem 
und obwohl weiterhin die Streitfra— 
gen ungewöhnlich klar auseinanderge— 
ſetzt wurden, ließ ſich die Hälfte der 
Wahlberechtigten nicht aufrütteln. 
Das deutet ſicherlich nicht darauf hin, 
daß die Maſſen empört ſind und die 
Herrſchaft der Monopole und Boſſe 
ſtürzen wollen. Bis zur nächſten all— 
gemeinen Wahl dürften ſie ſich vol— 
lends mit dem jüngſten Raubtarif aus— 
geſöhnt, oder ihn ganz vergeſſen haben. 
Wenigſtens werden die Standpaätters 
dieſe Schlußfolgerung ziehen und 
triumphirend darauf hinweiſen, daß 
fie von Anfang an auf die beſchwichti— 
gende Wirkung der Prosperität ges 
rechnet haben. 

E3 läßt fich jevoch auch eine andere 
Rechnung aufftellen. Wenn nämlich 
in jebem „zweifelhaften“ Songreßbe- 
zirke der republifanifche Reformflügel 
au nur ebenjo ftarf wäre, mie im 
fehlten Jlinoifer, jo würde die repu= 
blifanifche Mehrheit im Abgeorbneten- 
baufe erheblich jchmelzen. Ein Ber- 
luft von mehr als einem Sechitel oder 
gat Drittel der republifanifchen Stim- 
men twürbe in vielen Fällen die Nieder- 
lage des regulären Republifaners und 
ben Sieg bes Demokraten berbeifüh- 
ren. Wenn jedoch die bemofratijche 
Partei überall im Norden fo herunter: 
gelommen wäre, wie fie unter der Füh— 
zung Roger Sullivans im Staate XI: 
Iinois auf den Hund gefommen ift, fo 
würde ihr der Gewinn einiger Ron 
greßbezirfe freilih auch nicht viel 
nützen. Was fünnen ihr vereinzelte 
Erfolge helfen, mährend fie inäge- 

‚ Jammt immer meiter zurüdgeht? Nach- 
bem aber jelbjt der Iogifche und nicht 
umaubringende Präfidentichaftstandi- 
dat William %. Bryan mit fliegenden 
ahnen zu den Prohibitioniften über- 
gegangen ift, und nachdem faft alle 
Süpftaaten mittelbar oder unmittel- 
bar die Treiheit unterbrüdt haben, 
fann die demofratifche Partei fchmer- 
ih no auf ihre Wiederbelebung im 
Norden hoffen. 

> Bon weldiem Standpunfte aus man 
auch die politifche Sachlage in den 
Ber. Staaten betrachten möge, 
fommt man zu der Anficht, daß bie 
Uebermacht und der Uebermuth der 
zepublifaniichen Raubzöllner und Mo- 
hopolanmwälte nur durch eine vollitän= 
bige Neugruppirung ber Wähler ge- 

werben fünnen. Die bemofra- 

Bartei in ihrer jehigen Zujam- 
jenfegung ift und bleibt zur Obn- 
acht verurtheilt, und ber republifa- 

fe Reformflügel kann anſcheinend. 
deshalb nich —RT 
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Daß e3 nicht einmal mehr 


ftets | 
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hältniffe geradezu zur Gründung einer 
‚neuen Partei, denn bie bemofratifche 
Republit müßte ihren YBanterott an- 
melden, wenn fie die Herrfchaft einer 
einzigen Partei verewigte. 

f — 
Daukſagung. 


Morgen iſt Dankſagungstag und 
ein Dankopfer zu bringen, wenn auch 
nur in Gedanken, wird jedermanns 
Pflicht ſein. Jedermanns — denn 
wenn's ſo Manchem auch ſchlecht ge⸗ 
nug ging in den zwölf Monden, die 
ſeit dem letzten Dankfeſte verſtrichen, 
ſo hätte es ja wohl noch ſchlimmer 
kommen können; neben Geld und Ver— 
dienſt hätte man noch die Geſundheit, 
und neben theuren Angehörigen noch 
andere und ſelbſt das Leben verlieren 
können. 

Immerhin wird's ſo Manchen herz⸗ 
lich ſchwer fallen, oder völlig unmöglich 
ſein, ſich in eine dankl are Stimmung 
hineinzudenken, und mit ihnen wird 
nicht gerechtet werden, wenigſtens nicht, 
ſo lange ſie hübſch ſtill ſind und die 
allgemeine Feſtfreude nicht ſtören, oder 
doch nur ſagen, daß ſie perſönlich kei— 
ne beſondere Urſache zum Dankſagen 
erkennen können. Als Theil vom Gan⸗ 
zen, als Angehörige der großen ame— 
rikaniſchen Nation ſind auch ſie zur 
Dankſagung verpflichtet. Denn reicher 
Segen wurde wieder ausgeſchüttet über 
Land und Volk, die Proſperität iſt wie— 
der da, und auf dem ganzen Erden— 
rund ijt fein anderes Volt zu finden, 
das fo beglüdt wäre, mie das unfere. 
Das anzuerfennen und möglichjt laut 
zu erhärten, erfordert fchon der ame 
rifanifche Dünkel und ift einfach Pa- 
triotenpflicht. 

Mer’s noch nicht ganz genau meiß, 
mie jehr reich er ald Amerikaner von 
der VBorjehung und ihren Dienern be- 
glüct und gefegnet ift, Der wird es heu= 
te und morgen früh in feinem Leib— 
blatt Iefen und dadurch in die rechte 
Feitftimmung fommen fünnen. Er 
wird wieder daran erinnert werden, 
daß die diesjährige Maidernte allein 
rund 1300 Millionen merth vlt, die 
Baummollernte 750 Millionen, daß 
das Land durch die Weizenernte um et= 
wa 620 Millionen bereichert wurde, die 
Heuernte um denfelben netten Betrag, 
und daß die Landmwirthihaft allein, 
bon der Inbduftrie, dem Bergbau uf. 
nicht zu reden, insgefammt für zehn 
oder zwölf ITaufend Millionen Pro- 
dukte herporbrachte und das National- 
bermögen dauernd um taufendeMillio- 
nen erhöhte. Er wird, wenn er der 
GSuggeition nicht ganz ungzugänglid, 
und nur ein menig empfänglic ift, 
fich fchliehlich ala recht mohlhabender 
Mann oder do um etliche Taufende 
Dollars reicher fühlen, ald vorm ab: 
re — So viel fommt im Durchſchnitt 
doch wohl von der Jahreszunahme des 
Nationaldermögens auf den Durch 
fchnittsfamilienvater. Und ein hei- 
Be3 Dantgefühl wird feine Bruft er- 
füllen, bi3 etwa die gute Gattin mit 
Entfehuldigung und VBebauern im To- 
ne erklärt: „Liebiter, Du mirft ent- 
taufht fein, aber — einen Turfey 
gibt’3 diesmal nicht. Unter 25 Cents 
das Pfund nichts zu haben, und aud 
alles andere ift ja fo theuer — ih 
fonnt’3 beim beiten Willen nicht mög- 
lid machen.“ Dann wird er vielleicht 
erjt feiner Enttäufhung Luft machen 
in einigen lauten Worten und endlic) 
fi fragen, wie ift denn das: von Jahr 
zu Jahr find mir immer reicher ge- 
worden, und jegt jind wir fo reich, 
zu einem 
Zurfey reicht? 

* * * 

Onkel Bräſig, der die Armuth auf 
die „Powerteh“ zurückführte, würde 
wahrſcheinlich die Ueppigkeit, die be— 
ſondere amerikaniſche Proſperität da— 
für verantwortlich machen, und mit 
Recht. Der,Proſperität und Reichthum 
ſchaffenden“ ſogenannten republikani— 
ſchen Wirthſchafts = Politik find die 
hoben Preife, die unverhältnigmäßig 
hoben Preije aller Lebensbedürfniſſe 
zum beiten Theil zu danfen. Gie 
legt durch ihren fogenannten Schuß- 
zoll, hohe Steuern auf Alles und Se- 
be3, gleichviel, ob AYnlandproduft oder 
eingeführte Waare, und fie hat zu einer 
„Regierung“ geführt, die beifpiellog 
dafteht in der Höhe ihrer Ausgaben 
und Geringmwerthigfeit, bezw. Entbehr- 
lichkeit ihrer Leiftungen. 

€3 ift felbftverftändlich, daß mit der 
Entmwidelung des Landes auch die Un- 
toften, und mit der Bepölferung aud) 
das Beamtenheer wachjen müffen, aber 
unter der „profperitätzeugenden“ repu= 
blikaniſchen Herrſchaft ſchwellen bie 
Unkoſten und das Beamtenheer ganz 
unverhältnißmäßig ſtark an. Von ei— 
nem Durchſchnitt von rund 360 Mil- 
lionen in den Jahren 1894/ 1897 unter 
Cleveland wuchſen die regelmäßigen 
Bundesausgaben unter Rooſevelt im 
Durchſchnitt das Jahr auf rund 620 
Millionen an, und im letzten Rech—⸗ 
nungsjahre ſtellten ſie ſich auf mehr als 
694 Millionen! Für die letzten vier 
Cleveland⸗Jahre ſtellten ſich die ger 
wöhnlichen Regierungsausgaben auf 
insgeſammt 81,441,895,770, für die 
legten vier Rooſevelt-Jahre auf 
82,500,884,284 — eine Mehrausgabe 
bon $1,058,968,414 unter Roojebelt. 
Dabei waren die Penfiongausgaben 
unter Cleveland nahezu jo hoch mie 
jet, rund 150 Millionen durfchnitt- 
lich; aber die militärifhen Ausgaben 
mucjen, mie befannt, riefig an 


u 


Katarrh 


Ob in der NRafe, Kehle, im Magen, Ein- 
gemweiden od. zarteren Organen, Katarıh 
it immer jchrmächend und jollte” behandelt 
werden. 

Die Abjonderung von den Schleimhäu- 
ten rührt davon her, weil diefelben ent- 
5 ſind durch einen unreinen 

ed Dluted, Deshalb, um Heilung zu 
— nehmt das beſte Blutreinigungs- 
mittel, 


Hood’s Sarsaparilla 
anrast a chin, "hen "al, Carla. 


fl. — 


—— 


von rund 85 Mill. das Jahr auf etwa 
220 Mill.), und durch die Vermehrung 
des Heeres der Bundesangeſtellten um 
99,226 Köpfe im Laufe der letzten acht 
Jahre wurden die jährlichen Ausgaben 
um rund 70 Millionen erhöht. Der 
Bund hat ſelbſt keinen Dollar — alles 
muß vom Volke kommen; und unter 
unſerer Politik der mittelbaren 
Steuern werden alle Steuern auf die 
Lebensbedürfniſſe geſchlagen. 

Fragt man woher die hohen Preiſe? 
In den Letzten ſieben Jahren ſtellten 
ſich die Geſammtausgaben der Bun— 
desregierung auf mehr als 7000 Mil— 
lionen Dollars; der ‚Zollſchutz“ dauert 
fort und die „beſchützten“ Induſtrien 
ſchlagen die Höhe des Zollbetrags auf 
ihre Waaren. Wenn man all' das be— 
denkt, und ſich diesmal keinen Turkey 
leiſten kann, mag Einem auch das 
Dankſagen als Staatsbürger wenig 
geboten erſcheinen, aber man ſoll's doch 
thun. Es hätte ja wirklich noch 
ſchlimmer werden können. Vielleicht 
kommt's auch noch ſchlimmer. 


\ 
„Kein NReht auf Zurüdgejogen: 
heit. 


Srgendiwo in den Ber. Staaten hat 
fürzlich eine Frauyeine Zeitung auf 
Schadenerfaß verklagt, meil in der 
Zeitung zu lejfen gejtanden, daß die 
Frau von einem Manne, der nicht ihr 
Ehemann war, im Bade überrafcht 
worden. Die Bemweisaufnahme ergab 
bie Richtigkeit des Berichtes. Ein Ge- 
richtsdiener, der an die Frau eine Vor= 
labung zu beftellen hatte, war in jei- 
nem amtlichen llebereifer in die Bade— 
ftube eingedrungen, und diefer Vor- 
fall war in der Zeitung mahrheitäge- 
treu mitgetheilt worden. Die Kläge- 
tin machte geltend, daß fie durch die 
Veröffentlihung viel Spott und Be- 
Ihämung und Seelenpein erlitten, fo 
daß e3 nur recht wäre, bie fchuldige 
Zeitung zur Zahlung eines Schmer- 
zensgeldes zu verurtheilen. Der Rich: 
ter aber hielt dafür, daß, mie unange- 
nehm die Gefchichte auch für die Be- 
troffene ei, doch besiegen fein ber- 
nünftiger Menfch geringer von ihr 
denken werde. Gie, die Klägerin, 
hatte feine Schuld an der Ueber: 
tafhung. Was ihr gefchehen mar, 
fonnte ebenfomohl jeder anderen Frau 
geichehen. Daß es gefchehen ift und 
baß das Gefchehnik in die Zeitung 
gekommen ift, fann ihrem guten Ruf 
und SKarafter nicht. fehaden. Die 
Klage auf Schabenerfag wurde alſo 
abgewieſen und man kann ſagen, daß 
ſie mit Recht abgewieſen wurde. 
Geſetzt jedoch den Fall, der Gerichts- 
diener wäre in Begleitung eines Re— 
porters eingedrungen, der Reporter 
hätte mit feinem „Kodaf“ von der 
Frau im Babe ein Bild „gefnipft“ und 
bie Zeitung hätte neben dem Berichte 
auch das Bild veröffentlicht, fo wäre 
die Klage bermuthlich nicht abgemie- 
jen worden. Trogdem hätte fie abge- 
tiefen werben müffen, wenn die Klä- 
gerin bor einen Gerichtähof des Staa- 
tes Illinois gekommen wäre — zu ur= 
theilen nad den Angaben und Schlüf- 
fen, die eine Zeitung über eine hier 
ftattgehabte Gerichtsverhandlung -ver- 
öffentlicht. ES wird da fchlankiweg be- 
hauptet, daß e3 in diefem Staate „fein 
Reht der Zurücgezogenheit” gebe; 
menigjtens nit i® fo meit, als 
eines Menjchen Bilbnig in Betracht 
fommt, und mithin Jedwede Zeitung 
oder Zeitfchrift irgend eines Menfchen 
Photographie veröffentlichen dürfe, 
ohne des Menfchen Erlaubnif einzuho- 
Ien, gleichviel wie das Bild erlangt 
und in ihren Befit gefommen fein 
mag. 

Klägerin in biefem Falle war ein 
Mädchen, das von-einem Modegefchäft 
als „Korfettmodell“ angeftellt ift. In 
diefer Eigenfchaft, angethan mit ei- 
nem Schnürleibchen und ohne andere 
Oberkleidung, war fie abphotographirt 
worden (ob mit oder ohne ihre Zu— 
ftimmung geht aus dem Berichte nicht 
hervor) und die Photographie — fo 
gut gersorfen. daß Jeder, der das 
Mädchen kannte, es in dem Bilde er— 
kernen konnte — wurde in einer 
Zeitſchrift veröffentlicht. Es ſoll die— 
fer Falk der erfte feiner Art fein, der 
in einem Sllinoifer Gerichtshof vorge- 
fommen ilt. Die Behauptung der An- 
mälte der Verklagten, jo etwas wie ein 
Recht auf Zurüdgezogenheit in befag- 
tem Sinne — „right of privacy“ — 
gebe es nicht in Jlinois, ift vom Rich- 
ter nicht ausdrüdlich zugeftanden, aber 
auch nicht in Abrede geſtellt worden. 
Er führte an, daß die gerichtlichen 
Entſcheidungen anderer Staaten hin— 
ſichtlich dieſes Rechtes nicht in Ueber— 
einſtimmung ſind. In Georgia habe 
das Recht Anerkennung gefunden, in 
den Gerichten von New York, Rhode 
Island und Michigan aber ſei es in 
Abrede geſtellt worden. Jedenfalls ſei 
eine Anklage auf Schadenerſatz hier 
nicht haltbar, falls nicht eine thatſäch— 
liche Schädigung vorliege. Daß ſolche 
Schädigung vorliegt, war in her 
Klageſchrift nicht behauptet worden, 
die Klägerin hatte darin nur von der 
erlittenen Beſchämung geſprochen. 
Würde die Klageſchrift entfprechend er- 
güänzt, ſo könnte die Klage zu weiterer 
Verhandlung genommen werden. 

Sind die Aeußerungen des Richters 
richtig wiedergegeben, ſo würde dies ei— 
ner völligen Verneinung des „Rechtes 
am eigenen Bilde“ gleichkommen. Je— 
der Menſch könnte auf irgend eine 
Weiſe ſich das Bild eines anderen ver- 
Ihaffen, fönnte in irgend einer Gtel- 
lung, in irgend einer Verfaffung, be- 
fleivet oder unbefleivet ihn abfonter- 
feien und dann diefes Bild in die Zei- 
tung ober fonft wohin fegen, fogar mit 
boller Namendangabe de3 oder ber 
Abgebilveten, könnte das Bild zu An 
zeigen oder fonftigen gefchäftlichen 
Zmeden ausnüten und bie betreffende 
Perfon, fei fie Mann, rau oder Mäb- 
hen, aller mögliden Verhöhnung und 
Beihämung ausfegen, ohne daß folche 
ee dagegen ein Recht der Abhilfe 

tte. Ober do nur dann 


venn ie bemeifen 


H I J 


dein vorliegenden Falle würde beweiſen 
müſſen, daß ſie durch die Veröffentli- 
chung ihre Arbeitsſtelle verloren hat, 
oder daß es ihr dadurch erſchwert wor⸗ 
den iſt eine andere Stelle zu finden, 
oder daß ſie vor Aerger krank gewor⸗ 
den iſt und eine hohe Doktorrechnung 
zu zahlen hatte, oder ſonſt etwas der— 
gleichen. Kann ſie das nicht — iſt ſie 
„nur“ beſchämt, „nur“ gedemüthigt, 
„nur“ in ihren Gefühlen verletzt wor⸗ 
den, ſo mag das zwar ſehr viel weher 
thun, als vielleicht der Verluſt einer ge⸗ 
füllten Börſe oder einiger Wochen Ar: 
beitslohn gethan hätte, aber das Ge— 
richt kann ſich nicht abgeben mit ſol— 
chen Dingen, es muß ſie abweiſen mit 
ihrer Klage. 

Iſt das wirklich Geſetz in Illinois, 
ſo iſt's ein Geſetz, das ſo ſchleuünig wie 
möglich geändert werden ſollte. 

— 
Das Stimmrecht der Frauen in 
Norwegen. 

Man ſchreibt aus Chriſtiania: An 
den gegenwärtig ſtattfindenden Parla— 
mentswahlen nehmen zum erſten Male 
die Frauen theil. Der Ertheilung des 
politiſchen Wahlrechtes an die norwegi⸗ 
ſchen Frauen ging ein langer und har— 
ter Kampf vorauf, da die Frage ſchon 
ſeit 1890 im Storthing debattirt wird. 
Der Antrag der Frauen ſtrandete im— 
mer am Widerſtand der Rechten. Im 
Jahre 1898 erhielten die Männer in 
Norwegen das allgemeine Stimmrecht, 
aber die Frauen blieben ganz ausge— 
ſchloſſen. 

Inzwiſchen hatten ſich im Lande 
verſchiedene Frauenſtimmrechtsvereine 
gebildet, die an der Erreichung ihres 
Zieles gemeinſam arbeiteten. Sie 
wählten klugerweiſe die Taktik, die 
Aufgabe gradweiſe aufzunehmen und 
erreichten denn auch endlich im Jahre 
1901 das Frauenwahlrecht für die Ge— 
meinde, wenn auch nicht in demſelben 
Umfange wie die Männer. Während 
nämlich die Männer das allgemeine 
kommunale Wahlrecht beſaßen, ver— 
langte man von den Frauen eine Steu— 
erleiſtung von 300 Kronen jährlicher 
Einnahme auf dem Lande und 400 
Kronen in den Städten. 

So menig zufriedenftellend Diefe 
Ordnung auch) war, fo fpornte der Er- 
folg die Frauen zu neuer Ngitation an. 
Mit dem fommunalen Stimmredt der 
Frauen machte man inzwifchen qute 
Erfahrungen, und lYangfam ebnete 
fich der Weg zum politifchen Wahlrecht. 
Aber ganz andere Verhältniffe follten 
der Bewegung zum endlichen Durdh- 

bruch verhelfen. 

Die Begebenheiten des Jahres 1905, 
die Trennung Norwegens von Schme- 
den und die mitfolgende ftarfe Beme- 
gung des nörwegifchen Volkes gaben 
den Frauen Gelegenheit, ihr politifches 
Antereffe und Verftänpniß an den Tag 

zu legen, und die VBolfsabjtimmung 
über das KönigthHum führte endlich zur 
politifehen Gleichjtellung der Frau mit 
dem Manne. Zwar lehnte die Regie- 
rung die Theilnahme der Frauen an 
ber vom Storthing angeorpneten Ab: 
ftimmung ab, aber die Frauen beran= 
ftalteten felber eine parallel laufende 
Abjtimmung, die im Laufe von nur 
14 Tagen etwa 250,000 Unterfchriften 
für eine Wdreffe fchaffte, die fih der 
Unabhängigfeitserflärung vom 7.Juni 
anſchloß. 

Dieſe Leitung verdiente und fand 
die Anerkennung der führenden Poli— 
tiker, und nachdem die Linke und die 
Sozialdemokraten die Forderung nach 
dem politiſchen Wahlrecht der Frau auf 
ihr Programm geſetzt hatten, wurde 
endlich im Frühjahr 1907 eine entſpre— 
chende Form durchgeführt, wenn auch 
wiederum mit derſelben Einſchränkung 
wie bei dem kommunalen Wahlrecht 
der Frauen. Infolgedeſſen beſitzen zur 
Zeit etwa 300,000 Frauen in Norwe— 
gen das Wahlrecht, während noch etwa 
250.000 ausgeſchloſſen, ſind. Die 
weiblichen Stimmrectbvereine im 
Lande halten ihre Miffion denn auch 
noch nicht für beendet, fjondern arbei- 
ten für die völliae Gleichitellung der 
rau mit dem Manne im öffentlichen 
Leben meiter. 

Die Theilnahme der Frauen an den 
aeaenmärtigen GStorthinasmwahlen - ift 
eine-fehr lebhafte. Am Gegenfat zu 
Finland. mo befanntlich auch die Frau 
en dn3 Mahlrecht beiiken. mählt man 
in Norwegen in Ginzelfreifen und 
fennt nicht die Verhältnikwahl. Ob- 
aleih die Frau in Norwegen aud 
mählbor ift, hat man darum nur einen 
einzigen meiblichen Randidaten aufge— 
ftellft, jo daß die Ausficht auf meibliche 
Abgeordnete vorläufig feine große ift. 

+ ——— 
Mit Hilfe der Damen. 


Die „American Ambaſſy Aſſocia— 
tion“ ift eine Vereinigung, welche fich 
die Aufgabe gejtellt hat, den Kongreß 
zur Zeichaffung von PBaläften für die 
amerifanifchen Gefandten in den 
Hauptftäbten Eyröpas zu veranlaffen. 
Die Herren Frederid Tomnsend Mar: 
tin und E, Clarence Jones von New 
York befinden fich zur Zeit in Chicago, 
um bie „Chicago Affociation of Com= 
merce“ für den Plan zu geminnen. 
Für nächiten Montag wird zum Zwe— 
de der Förderung bes Planes ein Effen 
im Congreß = Hotel veranftaltet, zu 
dem alle Mitalieder verfchiedener nam- 
bafter Frauenflubs eingeladen werden 
follen, mit dem Erfuchen, auch) die Her- 
ren Gatten mitzubringen. Auch 
auf die Spiben der Behörben mirb 
man die Einladungen ausdehnen. . 

—— 

— Ein großer Tag. — „Morgen ift 
für meine Frau ein großer Tag." — 
„Wiefo denn?” — „Sie gibt ihren er» 
ften Kaffee an Bord ihres Lenkbaren.“ 


>> 


CASTORIA 


ſolches 
u 


Meine Bafferkur, 
Das Tleine Kneipp-Bud, 655 Geiten 


Das große Kneipp-Bu t 20 Tafeln und 
— J ne 1314 ne 93.60 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buhbandlung. 
26 Monroe Str, Ghicags. 
(wilden Wabafh und Michigan Adenues.) 


Tobes- Anzeige. 


‚SYreunden und Belannten die iraurige Nach» 
riet, daß mein geliebter Gatte umd unfer Baier 


Otto Schultz 

den 23, Nobember, fanft im 
{ Die Beerdigung findet 
Itatt am Sreitag, den 26. No vr, 1% Ußr 
Mittags, dom Zrauerhaufe, 2215 ®W. 19, 2 
nad der Evangel. Dreieinigfeitälirde, 22. Place 
und Robeh Eir., bon da nad dem Concorbig« 
Gottedader. Um ftille Iheilnabme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


Wilhelmine Schulg geb. Kranfe, 


attin. 

Alwina, Ada, Alara, ges. Bu. 
mine, Alma, ter und 
larence, Kinder. 


am Dienstag, 
Herrn entichlafen ift, 


Toded3:- Anzeige 


Allen Berwandten, Sreunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfer bielgeliedter 
Gatte und PBater . 

Will iam Scheuer 
Abend, den 21. Nobemder, im 
—— 8 Monaten und 7 Tagen 
werem Leiden ſelig im Herrn 
entſchlafeñ iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 25. Nobember, um 11 Uhr 
Vorm., bom Txrauerhauſe, 2542 N. Aſhland 
Abe nach dem Concordia-Bottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hınterblie 


benen: 
Lizzie Scheuer, Gattin. 
Walter Schener, Cohn. 
ohann u. Wiarie Scheuer, Eltern. 
SFohann und Robert, Brüder. 
Karoline Bantd und uch Haus 
lein, Schweitern,, nebft Vers 
wandten und Belannten. ; 


am ** 
Alter von 4 
nah langem 


dmi 


Todes-Anzerg.e. 
‚Hreunden und Belannten die traugige Nach 
riet, dab meine liche Gattin, umfere Mutter 
und Großmutter . 

Joſephina Jilka ‘ 

im Alter von 79 Jahren nad langem ſchwerem 
Leiden am —— den 23. November, um 
1:30 Nadmittags, jelig im Herrn entfchlafen 
ift. Beerdigung am Donnerftag, den 25. Nobems 
ber Morgen3 9 Uhr, vom Trauerhaufe ihrer 
Zoditer, 7426 Green Str., nah ber Kirche und 
ton da ber Train dom Depot, 47. und Halfted 
Str., nah dem St. Marien-Sriedhof- Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Joſeph Jilka, Gatte 

Maria, — Johanna, Frans, 

Joſeph, Kinder. 

2, Werz, J. Borſch, Aug. Cramer, 

a —— 
Marie Jilka, — erin, 
ne 


Todes - Anzeiye 
58 und Belannten die traurige Nad- 
richt, dat mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Lonis Schorr 
am Mittwoch, den 24. Nobember. fanft entichlas 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am reis 
taa, den 26. Nobember, um 12:30 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 1108 Dafley Blvd,, nad dem 
Waldheim-Gottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Schorr, Gattin. 
Aurelia Hiebſch, Emma Schorr und 
Friedrich Schorr, nder. 
Charles Hiebſch, Schwiegerſohn. 
Harriet Schorr, Schwiegertochter, 
nebſt Enlkeltindern. 
Beerdigung pribat, 


Todes- Anzeige 
Humboldt Enhantment Nr. 101 3.8. D. F. 
Den Beamten und Patriarden hiermit die 
traurige Nadridt, dab Patriarch 
Friedrih Wilhelm 
— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onnerſtag, den 25. November. Weiteres wird 
heute Abend, den 24. November, in der Ver— 
ſammlung dieſer Loge betannt gemacht werden. 
Die Begmten und Patriarchen ſind erſuht, gm 
Donnerftag, um 12:15 Uhr Nadm. in der Lo— 
genhalle zu ericheinen, um dem vberitorbenen 
Batriarden die legte Ehre zu ermeifen. 
erman Berger, Haupt-Batriard. 
Henry 3. Beder, Schriftführer, 


Todes Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten, die 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Sohn und Bruder 
Heury Baum 
im Alter von 34 Jahren nach lurzem Leiden 
unerwartet ſchnell am er” den 23. Nobem« 
ber, fanft entichlafef ift. Die Beerdigung fin- 
det itatt am DPonnerjtag, den 25. Nodbember, 
Mittags 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 3250 Wal- 
lace Etr., zur Kirche, von da nah dem Con— 
cordia Gottesader. Um ftille Theilnahme Pitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Amelina Baum, Gattin... 
Ghrift Baum, Bater. 
Charlie Baum, Bruder. 


Todes-Anzeige. 
reunden umd Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebteg Gatte und unjer Bater 
Friedrih Wilhelm 
am 22. November plöglid im Alter bon 49 
Sabren geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Qrauerhaufe, 2533 yullerton Ave., 
am Donnerftag, den 25. November, um 2 Uhr 
Nachmittags, per Kutihen nah Rofehill. (War 
Mitglied der — Loge 57, A. F. & A. M., 
Koerner Loge 756 3. DO. D. 3. und Humboldt 
Tent Encampment.) Um ftilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Wilhelm, geb. Nittel, Gattin. 
— Raymond und Harold, 
Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Konrad Steline 
(Gatte der verſtorbenen Karoline Steline) 
am 23. November im Alter von 79 Jahren 
eftorben iſt. Beerdigung Donnerstag, den 25. 
Nobember, 10:30 Qorm., bon der Wohnung 
feine3 Sohnes, 5119 Hermitage Ave., mit der 
Eifenbabn nad Mount Greenwood. Die traut- 
ernden Hinterbliebenen: 
Fran Roſa Streit, Henry Steline, 
Frau Marh Handtmann. Frau Ha- 
roline Glandt, ran Minnie Bre- 
ftin, Emma und Charles Steline, 
Kinder. dimi 


Todes-Auzeige . 
Deuticher Berein der Weitfeite, 


Wertbe Mitglieder! & e R 
Ahnen bierdur die traurige Nacdridt, das 


Bruder 
' Louis Schorr 

Die Beerdigung findet ftatt am 
reitag, den 26. Nobember, um 12:30 Uhr 
Mittans, dom Trauerhaufe, Dalley Blvd. und 
Grenſchaw Str., nad dem Waldheim-Friedhof. 
Die Beantten verfammeln fih_um 12 r in 
der Bereindballe, um dem beritorbenen Bruder 
die legte Ehre zu erweifen. Umt jtilles Beileid 


bitten: 
.. Elſie Leemhuis, Präſidentin. 
Maria Schaefer, Setretärin 
1207 Wafbtenamw be. 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannfen die traurige Nadh 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Franz Gnitave Yled 
im Alter von 51 Nahren dur Unfall um’3 Le: 
ben gelommen ift. — * Donnersta 
Nachmittag um 12380, vom Trauerbaufe, 174 
R. Kedzie Abe. nach Elmwood. Mitglied des 
Almira Couneil Nr. 696 K. & 8. of 9. Um 
ftife Zheilnabme bitten: 
Auna led, Gattin. 
am let und Frau — * 
Schult, Kinder. mi 


— 


geſtorben iſt. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daB uniere geliebte Tochter 
Arline Wagner 
im Alter bon 7 


en gejtorben ift. Die Be 
erdigung findet flatt am Freitag, um 1 Uhr 
Nedmitiags, bon 3330 ze be,. 2. dem 
Foreft Home 2 Um jtilles Beileid Bit- 
ten die betrübfen Eltern: 

Cha? %. und Evith Wagner. 


Berrbigunad- Anzeige 
Die Beerdigung unferer geliebten Gattin und 
Mutter s 


Marie Pinemer, 
ben am Montag, den 22. Nobember, fi 
ur. Donnerftag, den 25. Nobember, 4 
J—— Sera, au 
308 ‚na rt ©&t. Beter b 
Chicago Ave, und Noble Eir., bon ort Der 


K dem Concordi 5 
hg peileib Bitten a’ eieobef, Am 


Entfellindern. | 


Loge N. 57, 0.9.6. 
biermit zur Nachricht, dab Bruder 
Chriftoph Fr. Wilhelm 


am den 22. Nob., an ift. Das 
Selaenbeadhin erlngt am DBonnerftag, den 
25. November, 2 Uhr Nachm, bomZTrauerbaufe, 
2538 Fu Ade., nahe Maplemood Avenue. 
nad dem Rofehill-griedhof. Die Brüder obiger 
Loge find freumdlicft eriucht, fih puntt 1 Mh 
F ee x 2500 2 3008 N. Clari 

E aufin um „em berjtorbenen Bruder 
- feinem Begrdonik die legte Ehre zu erivei- 


ge ®. Huttmann, Ehrv. M. 
lez. Zampe, Sefretär. 


Todes: Anzeige. 


Deuticher Berein der Weitfeite, 
36 Wert ee: 
nen bierm e’ i 
ae! aurige Nadridt, dab 


u Georg Lang 

tben ift. Die Beerdigung findet it 

itag, ‚ben .26. Nobember oh, 1 une Nac > 

gi ags, dom Zrauerhaufe, 1918 ©. &t. Lou 

mel Baum 13 dr ih ser Beelnshate am 
ereinsballe, um 

dent berftorbenen. Bruder die legte Ehre 


ermweifen. au Zeemp 
e mis, äfibentin. 
arie Schaefer Gerekiin 
— 1207 ©. Walbtenato üUve. 
Tobes-Anzeige. 
Dentidier Ariggerbund von Chicago, ZU. 
Den Kameraden die traurige 
. Nachricht, dab Kamerad — 
Dtto Schultz 
geſtorben iſt. Die Kameraden 
verſammeln ſich am freitag, 
den 26. Nobember, um 11:9 
Vormittags, um dem berftorhe- 
—— 
krıder — # milun 
en 25. Hobember, Nachmittags 5 übe, an 
Dito Drews, PBräfident, 
Fred Weityhal, Sekretär. 


Tode8- Anzeige, 
Almira Council Nr. 696, 8. &2.0f &, 
Den Beamten und Mitglievern obigen Coun 
eild die Mittheilung, dab Bruder t 
Franz led 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onne tag, Nadmittags 1 Nor, u u 
gaufen | 74T N. Kedsie Ade., nad Elmmwood.— 
Die Beamten find erfucht, fih um 1206 Uhr 
im. Council-Rolal_einzufinden, um dem Berftors 
benen bie legte Ehre zu ermeiien. 
Biatem Sein Präfident. 
William GE. Kater, Selretär. 


Todes-Anzeine. 
KRverner Loge Nr. 756, J. D. D. F. 
Beamten und Mitgliedern hiermit die trauris 
ge Nadridit, daß Bruder 
Friedrich Wilhelm 

aslig geitorben ift. Die Beerdiaung findet 
tat onnerfiag Nachmittag um 1 Uhr bom 
zrauerbaufe, 2538 Weit Sullerton Ade., nad) 
Rofehill. Die Beamten und Brüder find erfucht, 
unft 12 Uhr in der Logenballe anmefend zu 
ein, um dem Bruder die lehte Ehre zu erwet: 
en. 


Charles Boetther, Oberm. 
Theodore Gutenberger, Sefr. 


Todes-Anzeige. 
Blattdütſche Gilde Eeekentwieg Nr. 2. 


Den Brüdern und Schweſtern 
>» 


die traurige Nachricht, daß Brus- 
geſtorben iſt. 


er 
Otto Schultz 
Die Beerdigun 
—— ftatt am Steitag, den 26. Nobember, 1 
br Mittags, vom Trauerbaufe, 2215 W. 19. 
Eir., nah Concordia. Die Beamten verfammeln 
id um 12 Uhr Mittags in der Gildehalle, um 
em Bruder die legte Ehre zu ermweilen. 
Ernit Kunis, Meifter. 
Herman Haude, Schriewer. 


Gefiorden: George Lang, 1018 Cr. Gouls 
Ave., 66 Sabre und 4 Monate alt, geliebter 
Satte von Julia, geb. Schroeder, und Vater bon 
Mrs. Anna Gerhart, Dorothea, Mrd. Caroline 
Kobftein und Bruder bon Kafper, ftarb am 23. 
November. — Beerdigungsanzeige fpäter. 


Zur Grinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Vater 
Frank Roeßl, 


welcher heute vor einem Jahre, am 24. Novem— 
ber 1908, geſtorben iſt. 


Auf einem fernen Friedhof, 
Wo grüne Bäume jtehen, 
Scläft_unfer lieber Pater. 
Er mußte bon uns geben. 
Ein Jabr ift num berflofien 
In Sammer und in er. 
Wir fönnen did nicht bergeilen, 
E3 bricht uns faft das Herz, - 
Zu fhmerzlih war für uns Dein Scheider, 
Zu bitter bein fo _jchneller, Tod, 
Du gingft von uns, do biſtdu nicht 
* u bergeffen— 
Wir denken an di immerfort. 
Einfame Herzen werden immer wandern 
An’s Grab des lieben Vaters dort. 
Co ruhe fanft in Gottes Namen, 
Du lieber, guter Vater du! 4 
Das Sprichwort muß una Alle tröften: 
Was Gott thut, das ift mohlgethban.— 


Ruhe in Srieden! 
Gewidmet von Gattin und Kindern. 


Sur Erinnerung 


In mehmütbiger Erinnerung gedenfen mir 
beute de3 Todestages unferes herzlich geliebten 
Gatten und Vaters 

Karl Garde, 
mwelder uns heute vor einem Sabre, am 25. 
Nodember 1908, duch den Tod entriffen wurde. 

Geliebter Vater, Deine Stunde zu fcheiden, 

Kam für uns zu früh. 

Elf Wailen rii _e3 eine Wunde— 

Doch der fie fchlägt, behält aud) fie. 

Du Bift im Ort, wo isried’ md Freude, 

Mo Ruhe für den Miden ift, - 

Bis wird als Lamm ein Hirte weiden— 

Der Hirte heißet Jefus Ehrift. 


Gemwidmet von Deiner Dich liebenden 
Gattin und Kindern. 


— 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Philipp Jung, 


der bor drei Jahren, am 25. Nobember 1906, 
geſtorben ift. 


Schon find drei Jahr’ dabingefloffen, 
Dei Kabr’ doll Trauer und voll Schmerz, 
Seitdem die Augen Du nefhloffen — 
Erfaltet ijt Dein autes — 
Dh boffar wir auf ein Wiederfeten 


Pat Dir in jenen lichten Höhen! 


Gemwidmet bon Deiner trauernden Gattin: 
Sabina Jung, neIft Kindern. 
Zur Erinnerung 


An wehmütbiger Erinnerung gedenken wir an 
den Sorestan Gunferer geliebten Gattin und 


tt 
” Maria Puek, : 
die bor zwei Jahren, am 26.Nob., geftorben ift. 
RequienMeffe am Danliaqungstag, 4 bor 
Uhr, in der St. Martinus-Rirche. 
Gatte und Kinder. 
— 
Dankſagung. 
Hiermit ſpreche ich dem 
Nord⸗Chicago Deutſchen Gegenſeitigen Unter- 
ſtützungsverein von Chicago, an : 
i rzlichiten Danf aus für die prombte 
Be. ans en eDeneipes anlãßlich des Todes 
meines unbergeßlien Gatten 
John Poten berg. 
eder deutſche Mann und jede deutſche Frau 
dr Ti — blühenden ein a Oöns en. 
Auguſte Potenberg, Wittwe. 


Dankſagung. 
united League ofAmerica ſpreche ich hier⸗ 
— herzlichen dank aus fie die prompte 
Auszahluna don $2000 Lebensberfiderung für 
meinen berftorbenen Gatten 
tn 1000 zeit Sl 
mel am 8. November 1909 ber . Ra 
Pin doppelte Hilfe, und ich erfude daher 
alle meine reunde, der United Leanue beizu- 
treten, melde ftet3 ein Freund in der Noth iſt 
und nicht ihres Gleichen findet. . 
dalena Laux, 
bee, 3047 Racine Abe. 


Dankſagung. 
Ich ſpreche hiermit der United League 


of 
inen tiefgefüblten _ Danf aus für 
nie Yuszahluna bon $2000 gebensber» 


fiherung meines beritorbenen Gatten 
Karl Heine, —— 
welcher am 20. Oltober 1909 
x Mitgliedfhaft fich berbop- 
vr —— —— —— verfuchen, fol 


It und 
ina ‚ 
* — Laflin Str. 


des herbeizuführen. 
BLUMEN 


jeder Art fir 


Beerdigungen 
preiswertb bei 
A- LANGE. Florist, 


4 DR Str, swifhen State u. Wabaft. 
u rede nf6 Mei 


.— Deutsche 


Danftjagung. FIR 
Allen Freunden und 
lteih an. dem A ne. 
Gehen und unferes Batets nn 
Gar Bilun 
beibeiligt haben, für die berrli Bkmm 
ae und dem peniigen —— 
ie Betbeiligung und die fhöne Grabrede, ba 
Ionders aber „Seren Baftor „lade für, die feoit 
eichen Sarge ſprechen w 
unſeren herzlichen Dank aus. — 5 
—— Can 
Sohn. 
da halen, Tochter. 
Dantiagung. 
Bir fpreen hiermit dem Bür rau 
ein Er — dm unferen berg en * 


aus für die rege Theilnahme bei derBeerdi 
meiner lieben Frau und er, ſowie fe oe 


pünltlide Auszahlung ded Sterbegeld Si 
Werden den —X Jedermann — 
en. 


—F 


John Konz und Sohn, 


WHiliöp Maas, Sefr. Yacıb Säwah, Supt. 


Großarliger Erfolg! 


—— fommt ur — 


Ausftellung 


—— in —— 


Coliseum 


20. November bis 4. Dezember. 


Eilberta 


und feine Brobufte 
in der Baldwin County, Alabama, Abs 


theilung vertreten. — Sehenswerth. 
B3nod,2—3d3 


DW 
THEATRE 


Aſbland u. Dibifion Str. Pbone: Hahıntt. 323. 


David Sinnins Klin Last Dollar” 


Barnain-Mlatinees: 250; Dienst., Donn., Samöt. 

Ren. Breife 10c. 20c, 35c, 50c.—Nädfte Woche: 

Cole und Kobnion „Ihe Rep — * 
n0b22— 


Phone Randolph 1049 
500 


THE KISSING GiRL 


. mit Amelia Stone, 

(IE ohn Bart, oe Miron, Armand, 

sl 00 Kal * Mart Lorenz, Martha George, 
. Mile. Vanitv, 


q 2: era Berliner, 
* Enſe bon 75. 
s1.50 nfemble n 75 


Danffagung®-Matinee morgen. 


Alldeulſchet Anterfl.-Verein 


von Chicago, 


„Großes Derbit:Seft... 


mit Konzert, hHumoriftifhen Vorträgen und Ball, 
Sonntag, den 28. November 1909, 


in Schönhofens großer Halle, Milmaufee Abe. 
und Aihland Ave. Tidets 25c die PBerfon. Ans» 
fang 3 Ur Nadım. 1967,24 


Maskenball 


Immergrün Frauen-Berein 
Samſtag, den 27. November 1909, 


in Hoerber's Halle, Blue Island Abe. und 21. 
Place. —Tickets Be; an der Kaffe 3bc. —Anfang 
8 Uhr Abends. 


KONZERT 


beranftaltet bom...... 


Teutonia Männerchor 
Sonntag, den 28. November 1909, 
in der Wider Park Halle, 2045 W. Norib Abe. 


Anfang 7:30 Abends, Eintritt 50€ die * 
miſon 


9, großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet von der 


Court Harmony Mr. 59, 0.0. F, 


in Schmidt's Halle, Ecke Clybourn Avenue und 
Wellington Str., Samftag, 4. Dezember 1909. 
Anfang 8 Uhr Mbds.—Tidets 25c a 

no,1d3 


THE RIENZI, 


Ehicagos populärfter Yamilien - Mefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Blvn, 
Ronzert Sonntag Nadım. von 3 bi 7 Uhr und 
jeden Abend von S bis 12 Uhr, 
Neftanration erftllaffig. 


Meinten’3 Orceiter 


unter treftion von Charled Y. Meinten, 
.. Wo kmifr ſon⸗ 


— 


The Relic House 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Bincoln Park 
Bon Bel... uesssannnneeu. nun... Eigenthäner, 


Konzert 4% Rramites. 


Prof. Mangold Orcheste 


bibofa 


Des Arbeiters $rau 
und feine Kinder 


finden in 


72 Ost Adams Str. 


(Bafemens) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 15 Gent jervirt au belommen, 


Diefer Plat if egiufiv für rauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Ste. 
Ber Batr gegenüber 


‘ Hotel Bismarck, 
178—Nanbolyh Strafe—178 
Neues bollänbiihes 


Damen-lafs 


Br moniaritie Onlnteit. une janopez 


Bit hen Enge 


en 


Boob Str. 
ntag bis et 


* ‚mifefon® 


EMliL H. SCHINTZ, 


Ve 


TB N; WATRL a cO. 
——— 


— 


Brillen und Mugengläfer e 
Gameras 





Rheumatismus 


iſt ſehr ſchmershaft. 
Was iſt gut dagegen? 


St. Jakobs Oel 


—— — — 


Es erleichtert ſofort, wenn nichts anderes 
die Schmerzen —— Es findet und 
beruhigt jede angegriffene Stelle auf die 
wunderbarſte Art.Wartet nicht, bis die 
Schmerzen unerträglid, oder gar. Eud) 
übermannen. 


Saltet ftets St. Jakobs Del im Hanie 
vorräthig gegen alle Unfälle. 


| Lokalbericht. 
Das Rampfmiltel. | 


Größere Bewilligung für das Ge 
jnndheitsamt befirwortet. 


— 


| 
Gehälter der Hochſchullehrer. | 
| 
| 
| 


Hat Park Hohbahngefellihaft ftellt Ber 
triebsverbeflerungen in Ausficht. —Die 
eleftrifche Straßenbeleuchtung. — Der 


Durdyverfehr der Stragenbahnen. | 


I 

Gine Beregung, welche darauf abe 
zielt, dem ſtädtiſchen Geſundheitsamt 
Gelpmittel zu  mirffamerer Be: | 
kämpfung der Schwindſucht zu 
fichern,will der Rotary Club“ 
in Gang bringen. Er ſtellt feſt, 
daß mit der verhältnißmäßig ge— 
ringen Summe, welche der Stadt- 
rath bisher dem Geſundheitsamt 
für dieſen Zweck jährlich zur Ver- 
fügung geſtellt hat, ſich wenig ausrich⸗ 
ten läßt. Er will nun Unterſchriften 
für ein entſprechendes Geſuch an den 
Stadtrath ſammeln und wird deſſen 
Finanzausſchuß zu überzeugen ver-— 
fuchen, daß es das Gemeinwohl ſchädi⸗ 
gen heißt, auf dieſem Gebiete zu 
ſparen. “| 


Die £ehrergehälter. 


Den Lehrkräften an den Hochſchulen 


jind Gehaltzaufbeflerungen in Aus- 
ficht gefteilt worden. Statt mit einem 
Mindeftgehalt von $850 anfangen zu | 
müffen, jollen fie gleich im erjten | 
Jahre $1000 erhalten, und dur) jähr- 
!iche Zulagen foll das Gehalt jchließ- 
lich bis auf $1400 gebracht werben. 
So erfreufich dag nun für die Bethei- 
Iigten ift, fie finden etma& daran aus» 
zufegen. Sie fagen, daß durch die 
Neuerung Anfänger folchen Lehrkräften 
aleichgeftellt werben, die ſich ſchon meh— 
rere Jahre imDienſt befinden. Gie ver- 
langen, daß dieſe ſofort das höhere Ge— 
halt bekommen, auf welches ſie ohne eine 
entſprechende ausdrückliche Beſtimmung 
mit den Anfängern zuſammen noch 
mehrere Jahre würden warten müſſen. 
Frau Young, die Schul-Superinten⸗ 
dentin, hält dieſe Forderung für nicht 
unberechtigt, und auch der Finanz⸗ 
Ausſchuß des Schulraths ſcheint ge— 
. neigt, ſie zu befürworten; nur fragt 
es ſich, woher die nöthigen Gelder neh— 
men? Die höheren Gehaltsraten den 
betheiligten Lehrkräften ohne weiteres 
zuzugeſtehen, würde für das nächſte 
Jahr eine Mehrausgabe von $100,000 
bedingen. Xıtf belaftende Angaben 
von Schülern der MWentworth-Schule 
hin ift ein gemiffer „John 
Monahan, der in der D. ©. Went- 
morth-Schule ala Lehrer der Hand» 
fertigeit engejtellt mar, Knall und 
Fall entlaffen worden. Wie es heißt, 
hat er, um ftrafrechtlicher Verfolgung 
zu entgehen, das Weite gefuht. Mona- 
han ift eim noch junger Mann und 
mohnte Nr. 7024 Normal Xbe. 
Die Oak Park-Hochbahn. 

Präſident Knight von der OakPark⸗ 
Hochbahn erklärt zwar noch, daß er die 
Durchführung des vom Stadtrath ge— 
faßten Beſchluſſes: daß der genannten 
Geſellſchaft nicht länger geſtattet wer— 
den ſolle, ihre Linie weſtlich von der 
52. Avenue als Flachbahn zu betrei⸗ 
ben, gegebenenfalls gerichtlich bekäm— 
pfen mürbe, aber e3 jcheint doch, daß 
er einfieht, er merbe nachgeben müffen. 
Er fpricht davon, daß die Gefellichaft 
allerlei wichtige Betrieböperbefferungen 
pornehmen und mahrfcheinlich auch die 
Smeiglinie nach der Belmont Avenue 
bauen mwerbe, für bie ihr ein Wegerecht 
in der erften Gafje meitlih von Mes 
ftern Avenue in Ausficht geitellt wird. 
Er molle e& zu ermöglichen verjuchen, 
“jagt Herr Knight, die Hochbahn auf 
der Strede nftlih von Weftern Avenue 
piergeleifig machen, fo daß fie bort 
Erpreßzüge mürbe verfehren Taffen 
fönnen. — Webrigend gewinnt jebt 


er erfte Schritt zum 
Derluft der Selbit: 
achtung iſt Vernachläſſi— 
gung der eigenen Xein- 
lichkeit; das erfte Mittel 
der Entwicklung eines ge: 
hörigen Stolzes inMlann, 
frau oder Kind ift ein 
Befuch der Badewanne. 
Ihr fönnt weder ge 
fund noch hübfch oder 
gar gut fein, wenn Ihr 
nicht reinlich feid. Ge 
brauht Hand-Sapo 
dio. Es gefällt Jedem. 


® 
en — — — —— — — — 


auch in Oak Park die Bewegung im— 
mer mehr Geſtalt, die Geſellſchaft zur 
Hochlegung ihrer Geleiſe zu veranlaf- 
ſen. Für ein entſprechendes Geſuch an 
den Gemeinderath ſind von fünfzig 
Mitgliedern des Kaufmänniſchen Ver— 
eins geſtern 5,000 Unterſchriften ge— 
ſammelt worden. 
Verſchiedenes. 

Die Neupflaſterung der Madiſon 
Straße, auf der Strede zwifchen Mat- 
fet und State Straße, wird nun dod) 
tafch gefördert und fol bis zum 1. 
Dezember bemwertitelligt fein. 

Stabteleftrifer Carroll ſtellt feſt, 
daß zu der im Stadtrat angeregten 
Ausdehnung der eleftrifchen Straßen- 
beleuchtung auf die ganze Stadt e3 nö- 
thig jein mürbe, die Zahl der eleftri- 
Ihen Straßenlampen von 12,000 auf 
29,000 zu vermehren. Präfident R. R. 
Me&ormid von der Abmwafferbehörbe 
hat zu dem gleichen Gegenftande zu be- 
merken, daß die Annahme irrig fei, 
die Abmwafferbehörbe fünnte der Stabt 
zur Erreichung des Zmedes mit einem 
Kapital von $2,000,000 beifpringen. 


ı Helfen fönnte fie freilich, aber lange 


nicht in diefem lUmfange. 

Eine Abordnung von Gefchäftsleu- 
ten- hat geftern bei der Auffichtsbehör- 
de für Umbau der Straßenbahnen vor= 
gejprochen, um darauf zu dringen, daß 
endlich zur Einrichtung meitererDurch- 
linien geſchritten werde. Beſonders 
mache ſich die Nothwendigkeit einer 
Durchlinie in der State Straße immer 
fühlbarer. 

Von 35 Zivildienſt-Anwärtern, die 
benachrichtigt worden waren, daß ſie 
probeweiſe als Poliziſten angeſtellt 
werden könnten, haben ſich geſtern beim 
Polizeichef nur 28 gemeldet, um ſich 
vereidigen zu laſſen. Die neuen Mann— 
ſchaften werden zumeiſt dem 5. und 
dem 6. Polizeibezirk zugewieſen wer— 
den, die beide auf der Südſeite liegen. 


a 
Glänzendes Jahresbankett. 


Der „Coof County Neal Eftate Board’ 
hielt es gejtern Abend ab. 

Sm goldenen Saal de3 Kongreß 
Hotels hielt geftern AUbenn der „Coof 
County Real Ejtate Board“ fein 2. 
Sahresbanfett ab, an welchem fich 500 
Mitglieder und geladene Säfte bethei- 
ligten. Bräfident Henry €. Conley 
jtellte al3 Spruchmeijter Herrn Harri= 
fon 8. Riley von der Chicago Title 
and Truft Eo. vor, eines der beiden 
Ehrenmitglieder des Verbandes, der 
feine? Amtes mit großem Humor mals» 
tete. Den Reigen der Reden eröffnete 
Dr. Edward R. Pritchard, der Sefre- 
tär des hiefigen Gejundheitgamtes, der 
das Thema „Eine gefunde Stadt” be- 
handelte. Dr. Prithard wies auf die 
Errungenfchaften in fanitärer Bezie- 
hung bin, welche im Laufe des lehten 
Sahrhunderts in Chicago erzielt wur= 
ben, und bie e3 zur gejündeiten Groß- 
jtadt der Ber. Staaten gemacht haben. 
Sn Humorvoller Weife wies er auf bie 
Ihädlichen Einflüffe Hin, melchen bie 
Geſundheit der „Flatbewohner“ auͤsge— 
ſetzt iſt. Auch Paſtor R. A. White be— 
tonte in ſeiner Rede, daß vom Stand— 
punkt des Gemeinweſens aus der Bür— 
ger, der auf ſeiner eigenen Scholle ſitzt, 
dem Miether vorzuziehen ift, da ver er: 
ftere naturgemäß ein größeres und tie- 
fere3 Antereffe an.den jtäbtifchen und 
anderen öffentlichen Angelegenheiten 
nehme, als der leßtere. Im Uebrigen 
vertritt Dr. White die Anficht, daf 
Chicago jett aroß genug jei, dagegen 
dringend ber Verfchönerung bebürfe. 
Yn rofigen Farben malte Robert E. 
Givins die Zufunft der Stadt Chi- 
cago, die, wie er in feiner Rebe fagte, 
in abfehbarer Zeit die Hauptftabt ber 
Der. Staaten fein werde. Die Be- 
mohnerzahl von Chicago hätt Herr 
Gininz fchon jet auf drei Millionen 
Seelen ab, und eines fchöonen Tages 
würden die Grundeigenthumshändler 
der Thatſache gegenüberſtehen, daß die 
rund 200,000 leeren Bauſtellen, die es 
noch in der Gemarkung Chicago gibt, 
verkauft ſind. Herr Givins ſchloß mit 
der Prophezeiung, daß nach 20 Jah— 
ren Ozeandampfer den Hafen Chicago 
anlaufen werden. An Stelle von Se— 
nator Win. E. Borah von Idaho, der 
als Redner auf der Liſte ſtand, aber 
an dem Bankett nicht theilnehmen 
konnte, hielt der Kongreßabgeordnete 
Thos. R. Stamer von Idaho eine An⸗ 
ſprache über den Erfolg der Bewäſſe— 
rung früherer Oedländereien im We— 
ſten. Den Schluß bildete James 
Hamilton Lewis, der mit gewohnter 
Beredtſamkeit der Verwaltung von 
Chicago ein Loblied ſang und darauf 
binmwies, daß e8 das größte Gemein- 
mejen der Welt fei, Das nur von einer 
einzigen gefeßgebenden Körperſchaft 
berivaltet werde, während London de- 
ren zwölf, Paris fieben und Nem York 
brei habe. 


Europatſche Wechfelraten. 


2rut Bericht der „Merchants’ Qoan 
& ZIruft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark. .$23.90 
Dejterreich: 100 Kronen... 20.30 
Schweiz: 100 Franc...... 19.45 
Holland: 100 Gulden. ..... 40.25 
änemarf: 100 Kroner... 27.00 
Nupland: 100 Rubel...... 52.00 


1 


Der Genator Lorimer und feine 
demofratifchen Hilfstruppen. 


Serr Sullivan empört. 


Der „„Infurgent‘ Barnes in verfcdiedenen 
Sandbezirfen dem ‚„Reaulären‘’ Mogley 
vorgezogen. — Recht erfreulich für Can- 
non. — Haabels Vachfolger. 


Die Erwählung von Wm. J. Mor: 
ley, dem regulaͤren republikaniſchen 
Kandidaten, mit einer Pluralität von 
6,277 Stimmen über ſeinen unabhän⸗ 
gigen Mitbewerber Dr. Carl 2. Bar- 
nes ift das Ergebniß ber gejtern im 6. 
Kongreßbezirt vorgenommenen Erfah: 
wahl. Nur etwa die Hälfte ver ein- 
gefchriebenen Wählerfchaft Hat fi an 
der Abftimmung betheiligt. Yrant ©. 
Ryan, der demotratiihe Kandidat, hat 
nur 6,414 Stimmen erhalten, weniger 
al® Barnes, mas zum Theil darauf 
zurüdguführen ift, daß Senator Lori- 
mer in diefem Bezirk großen Einfluß 
auch auf die demofratifhen Mafchinen- 
politifer hat, und zum Theil darauf, 
daß bemofratifche böhmifche Wähler 
der 34. Ward die Gelegenheit benutt 
haben, um an Franf ©. Ryan die Nie- 
verlage zu rächen, welche im vergange— 
nen Frühjahr deffen Bruder, der jegige 
Alderman Wm. E. Ryan, mit Hilfe 
der Barteimafchine ihrem Landmanne 
Jofeph Kohout beigebracht hat, eine 
Niederlage, infolge deren Kohout fi 
das Zeben nahm. 

Befondere Urfache, auf den errunge- 
nen Sieg ftolz zu fein, hat Senator 
Zorimer übrigens nicht, und irgend 
melche Sicherheit in Bezug auf ben 
Ausfall der nächitjährigen allgemeinen 


ln 


Streit zwifchen Lorimer und Sullivan 
um die Lehnsherrihaft über eine An- 
zahl von Parteikleppern. In biefem 
Streit fei nun Sullivan unterlegen. 
Herr Sullivan jelber erklärt mit 
großer Entrüftung, daß ber Mißerfolg 
des demofratijchen Kandidaten auf den 
großen Geldbeutel Morley’3 zurüdzu= 
führen fei, der „bdemofratifhe us 
daffe” zum Außperfauf verlodt habe, 
Dr. Barnes fpricht ebenfall3 von un= 
lauteren Mitteln, die zur Anwendung 
gelangt feien, und behauptete jogar, e3 
jeien in großem Umfang birefte Wahl: 
betrügereien verübt worden. Der ge= 
| fchlagene demokratiſche Kandidat faßt 
die Sache fühler auf und führt die Er- 
| mählung Morley’3 lediglich darauf zu⸗ 
| rüd, daß e3 in dem Bezirk weit mehr 
| republitanifche Wähler gebe, al demo» 
I fratifche. 
Das Dotum in ftädtifchen Diftriften. 


Nachftehend folgt eine tabellarifche 
Ueberficht der Stimmenabgabe in den 
ſtädtiſchen Diſtrikten des Bezirks. Von 
| 21,909 Stimmen, die dort für bie drei 
| in Betracht fommenden Kandidaten ab- 
| gegeben worden, find auf Morley 11,- 
; 417 entfallen, auf Ryan 5278 und auf 
| Barnes 5214, wie folgt: 
13. Warp. 

—— 


| 

12 u 
64 35 
57 10 
- > “> 
; a 
Er 33 
* 29 

8 
| u 


3 
13 


Ryan Barnes 
43 2 


De — 
aD DO = 1 
..e. 
0. 


Kongreßwahlen wird dadurdh für bie & 


republifanifche Partei feinesmegs ber= 
bürgt. Ym vorigen Jahre ijt der nun= 
mehrige Senator im 6. Kongreßbezirk 
mit einer Bluralität von 15,447Stim= 
men über den Demofraten Frant E. 
Mood in das Abgeorbnetenhaus „er= 
wählt worden. Er erhielt 
Stimmen mehr, als geftern im ganzen 
Bezirk abgegeben worden find. 

den für ftodrepublitanifch geltenden 
Zandbezirten Dat Part, Lyon3 und 
Bertoyn ijt geftern der Mann Lori- 
mer3 hinter Barnes zuridgeblieben. 
Dabei hatte gerade in Dat Park der 
Sprecher des Kongreffes, „Uncle oe“ 
Cannon von Danpille, fich für die 
Kandidatur Morleys perfönlih ins 
Zeug gelegt und eine Mehrheit für bie- 
fen verlangt als ein Vertrauenspotum 
für die Parteiftellung. Diefem An- 
finnen hat die republifanifche Wähler- 
fhhaft von Dat Park nicht entfprochen. 
Sie hat fi) für den „AInfurgenten” 
Barnes erklärt und damit den Stab 
gebrochen über die Haltung der Par: 
teiführer. 


Die demofratifhe Organifation. 


Gegen Roger E. Sullivan, den ans 
geblichen Beherrfcher der demofrati- 
Ihen Barteiorganifation in Coof 
Eounty, ift der Vorwurf erhoben mwor= 
den, daß er in vielen Stüden mit re= 
publifanifchen „Boffen”“ und befonders 
mit William Lorimer Hand in Hand 
arbeite. In Verbindung mit der eben 
borgenommenen Wahl ift er bemüht 


32,540 | 


8 
70 
13 

2 1870 
Auf Karella, Soz., entfielen 53, auf Street, 
Proh., 37 Stimmen. 


Moriey’5 Pluralität Über Ryan beträgt 1542 


Stimmen. 
2. Ward. 


Morley 


‘ 


Stimmbdezirt Ryan Barnes 
3 


6 
® 
3» 
34 
35 


35 
37 


gemwejen, biefen Vorwurf zu entfräf- | & 


ten, und demokratiſche Parteigrößen 
wie Samuel Alfchuler, %. Hamilton 
Lewis, Er-Mayor Dunne u, W., die 
ein Verdacht, wie der angebeutete, nicht 
trifft, haben nad Kräften für Ryan 
gearbeitet. Das MWahlergebnif thut 
dat, daß in einer ganzen Anzahl von 
Stimmbezirfen die demofratifchen 
Rottenführer fih um die vom Haupt- 
quartier ausgegangene Parole nicht ge= 
füimmert, fondern auch diesmal wieder 
den Senator Zorimer als ihren politi= 
Ichen Feldhauptmann anerfarmt ha= 
ben, deffen Wünfche für fie Befehlen 
aleihtommen und ala foldhe befolgt 
werben. 

Dem Eindrud, daß diefes die Sad)- 
lage war, wird heute au im „Chi- 
cago Democratic Bulletin”, dem Or: 
gan des Harrifon-Flügel3 der Partei- 
organifation, deutlich Ausdrud gege- 
ben. E3 wird darin erflärt, daß «3 
fich bei der Erfagmwahl nicht um einen 
Kampf zwifchen der republifanifchen 
und ber demofratifchen Partei gehan- 


Zufanmen 
Karella, Soz., 128; Street, Proh., 38. 
Morley’® Pluralität über Barnes, WB Stims 
men. 
3 Ward. 
Stimmbezirt 


BES‘: 


Diätbalten 
ift leicht 


wenn man bon der ernähren 
den Kraft in 


Grape-Nuts 


Nahrung 


durchdrungen iſt. Es iſt theil⸗ 
weiſe vorverdaut und enthält 
die reinen Nährelemente des gan⸗ 
zen Weizens und Gerſte, ein—⸗ 
ſchließlich des Potaſh Phosphate 
(im Getreide gewachſen), die ſich 
mit dem Eiweiß der Nahrung 
und dem Waſſer verbinden, zur 
Erneuerung von Gehirn und 
Nerven. 


Eßt Grape-Nuts zu ein oder 
zwei Mahlzeiten täglich, regel— 
mäßig, und beachtet bie: u 
mende geiftige und. förperli 
Kraft. 


„&s hat feinen Grund‘‘ 
Poſtum Cereal Go., 2tb., 
Battle Ereef, Mich. n 


Zuſammen............. As 
Rarella, Eoy., 28; Street, Vrob., 40. 
Morley's Piuralität über Ryan, 1212 Stimmen. 

3 Warp. 
Stimmbezirt Rvan Barnes 
3 40 2 


Zuſammen 
Rarela, Spz., 17; Street, Proh., 14. 
Morley's Pluralität Über Barnes, 348 Stimmen. 


‚ In den Landbezirten hat der unab- 


bängige Kandidat Barnes meit mehr: 


| Stimmen erhalten, ald Ryan, und nur 

| 74 weniger, ald Morley; in Daf Part, 

: Beroyn und Lyons hat er fogar über 
biefen gefteat. 

Die £egislaturwahl. 

m zweiten Senatöbezirf ift bei ver 
GErjagmwahl für den freigemordenen 
Sit im Abgeordnetenhaufe, wie fich’s 
erwarten ließ, der republifanifche Kan⸗ 
didat March gewählt worden. Er er- 
hielt 2535 Stimmen. Für den regu- 
lären demofratifchen Kandidaten Johce 
ftimmten nur 540 Wähler, für den. un- 
abhängigen Demokraten Carey 508, 
bi ben Spzialiften 


ee a ea a Ty 
v3 G anmern 1a 1777) 


Stone 195 und für 
Siofes 84. 


Frau A.:. 
B.: „Na, 


RN 
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WaDiDen JIny: 


mit der Mahl ein Gehteiben an ben 


Gouverneur gerichtet, worin er feft- 
ftellt, daß in Bezug auf Erfaßmahlen 
das’ Wahlgefeg Mängel aufmeife, die 
es möglicherweiſe verfaſſungswidrig 
machen. Es werde ſich deshalb em—⸗ 
pfehlen, die Legislatur aufzufordern, 
ſie möge in der kommenden Sonder⸗ 
tagung dieſe Mängel beſeitigen. Sie 
beſtehen darin, daß das Geſetz keine 
Beſtimmung enthält, um bei dieſen 
Wahlen die Ausübung des Stimm— 
rechts auch ſolchen Bürgern zu ermög—⸗ 
lichen, die nicht ſchon von einer frühe— 
ren Wahl her in die Wählerliſten ein- 
getragen find. + 

— — — — 

Möchte geſchieden ſein. 


Frau J. D. Smith klagt Richter Walker 
ihr Leid. 

Frau Jeſſie Dent Smith, eine 
Künſtlerin, welcheWohnungen dekorirt, 
kam geſtern mit Matthew S. Bradley, 
ihrem Zeugen, zu Richter Walker, um 
dieſen zu beſtimmen, ihr die Scheidung 
von dem Kohlenhändler Lucius Green 
Smith zu gewähren. Smith jei, er- 
tlärte das Paar, ein Säufer und hätte 
auf der Gübdjeite mit einer jungen, 
hübſchen Frauensperfon gelebt, mähs 
rend er feiner Frau weisgemacht hätte, 
er würde, um dem Lärm der Kinder zu 
Haufe eine Weile zu entgehen, auf ein 
paar Wochen zu einer alten Yunafer 
ziehen. Der Richter hat fich die Ent» 
ſcheidung vorbehalten. 

Auf Scheidung geflagt hat auch 
Yrau Hannah 2. Roth, die Gattin des 
Motorführer Iſidor Roth, weil die— 
ſer angeblich von ihr verlangt, daß ſie 
mit 25 Cents Wirthſchaftsgeld den 
Tag auskommen ſoll, während er mo— 
natlich 885 verdient und angeblich 
82000 in einem Sicherheits⸗Gewölbe 
liegen hat. Auch gefällt es ihr nicht, 
daß ihr Mann angeblich fordert, ſie 
ſolle die Wohnung ausſchließlich durch 
den hinteren Eingang betreten. 

—+ — 


Aus Bereinskeeiſen. 


Der Geſangverein Harmo— 
nie befhloß in ſeiner geſtrigen Ver— 
ſammlung, 825 zur Linderung der 
Noth der Wittwen und Waiſen der 
verunglückten Bergleute in Cherty, Ill., 
beizuſteuern. 

Am Sonntag, dem 12. Dezember, 
begeht der deutſch Verein Prinz 
Heinrich Nr. 1 fein fechites Stife 
tungzfeft in Hads Halle. Präfidentin 
Emma Stamm, Karl Roos, Barbara 
Miller, Luife Matern, Henriette Hente 
und Sophie Beys, lauter eifrige Mit- 
gliever, bereiten das eit vor und 
fiehern allen Befuchern fchöne Stun 
den zu. Mehrere Gefangwereine werben 
die Anmwefenden mit Liederborträgen 
unterhalten, und ein autes Orchefter 
wird zum Tanz auffpielen. Um 3 Ubr 
Nachmittags mwird angefangen. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 


— —— — 
Rordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Ein Duett für Violinen, Geſangs— 
borträge von Frl. Klara de Vine und 
Scäubert3 Ständen als Duett für 
zwei nftrumente find die Solonum- 
mern des Programms für den fom- 
menden Sonntag Nachmittag in ber 
Nordſeite-Turnhalle. Auch an Orche— 
fter-Stüden bringt Kapellmeiſter Ball⸗ 
mann wieder viel Intereſſantes, wie 
aus dem nachſtehenden vollſtändigen 
Programm hervorgeht: 
en Schubert 
Ouverture zu „Die Zauberflöte“ Vrozart 


„Aufforderung zum Xanz 
„Großmütterden“, für 2 Biolinen Lange 
Herren Karl UÜterbart und Herm. Bährendt. 
Quberture zu 
Sopran-Coli— 
Arie aus „La Boheme“ 


Arladia-Walzer 
tl. Klara De Bine. 


yel. 
— der Sötter in Raldall“ 
————— 22Meherbeer 
Krönungsmarſch aus „Die Königin von Saba“, 


Ständchen Schubert 
Herren 9. €. Erlinger und U, €. Clarke. 
Frühlingslied Mendelsſohn 
„Im Udhrenladen“ Orth 


„Oberon“ Weber 


Puccini 


Wagner 


* Kaffee, Wein und Lund wird für 10 
und 15 Cents ferbirt. Diefer Plab ift 
erflufiv für Frauen und Slinder. Harry 

lobt, 72 Oft Adams Str. Der Fair ges 
genüber. (Bafement.) 
a . 2nobbibofon* 


„Zimt und Wahrheit‘’. 


sm Spiritualiften-Tempel „Licht 
und Wahrheit“, 1949 Wabanfia Upe., 
nahe Robey ©tr., findet am fommen= 
den Sonntag ein Konzert von Schü- 
lern der Kahn’ichen Mufitfchule ftatt. 
Außerdem, wird Dr. Julius v. Ber- 
nauer von der Univerfität Chicago ei- 
nen Vortrag über dad Thema „Der 
gerabe Weg zur Hölle“ halten, und die 


| Medien Yrau Zoll, Herr Lauer, Frau 


Auhlin, Frau Smart, Frau König 
und Frau Golden werden geiftige Bot— 
Ihaften übermitteln. Der Anfang ift 
auf 7:30 Uhr Abends und der Eintritt 
auf 15 Gents feftgefeht. 


Ein langer Bea für einen 
Geueſenden. — Herr Erneft Rir: 
dorf aus Erbsville, Kanada, hat uns 
den folgenden interejfanten Brief zu- 
gejandt: „Vor furzer Zeit verfaufte ich 
eine Flajche Yorni’3 Alpenfräuter an 
eine Dame, melche jo franf war, daß 
fie nicht zu ihrem nächften Nachbar ge- 
ben fonnte. Als fie die Flafche auf- 
gebraucht hatte, ging fie fechd Meilen 
weit, ohne allen Beiftand, um eine an» 
dere Flafche von mir zu holen. Diefes 
zeigt deutlich, mad biefe Medizin zu 
leiften vermag.” Sie madt die Alten 
wieder jung und die Schwaden fräf- 
tig. It feine Apotheker⸗Medizin. 
Wird den Leuten direft verkauft durch 
Spezial-Agenten der Yabrikanten, Dr. 
Peter Fahrney & Sons Eo., 19—25 
So. Hohyne Abe., Chicago, U. any 


— Origineller Vorfhlag. — Frau 
U: „Denten Sie jih, mein Kleiner 
Sohn hat vor Schred die Sprache ver- 
Ioren.” — Frau B.: „Dann Taffen 
Sie ihn doch tüchtiqa Wein trinten.”— 


= 


denn daB?“ 
Wein ft ang. De Sun | 


$1.00 per Dozen. 
Deillvered Home. 


Telephone North 845- 


Independent Brewing Ass’n, Chicago. 


Das Ziel der Gefundheit 


iſt leicht 3m erreihen bon ben Wiſſenden, die, wenn ihre Lehenstraft ihiwad tit, nah der 
y 


Natur eigenem, kräftigendem Zonic greifen; 


Malt Marrow 


Tieler unvergleihlihe Bluts, Knochens und Geivebe-Grneuerer wirft faft 
fr telen de8 Körpers — jedem gel 


ed fich die franien 


fpendet. Telephonirt fofort Galumet 1064 — I 


ıgenblidiih, indem 
Hwädten Krgan neue Kraft 
Euch heute eine Kifte ins Haus ididen. 


Schreibt nah Büchlein, „Serporragende erste des Weitens.“ 
McoAVOY MALT MARROW DEPT,, CHICAGO. 


(Eingefandt.) 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Seit mehreren Tagen beramitalten 
die Gejchäftsleute der North Ave. — 
einem Brauche in anderen Theilen der 
Stadt Folge leiſtend — eine „Fair“, und 
aus dieſem Anlaſſe erſcheint die Straße 
in einem Walde von Fahnen faſt aller 
Nationen. 

Nur eine wollte mir nicht gelingen zu 
erſpähen, und zwar iſt das die öſterreichi— 
ſche. Da ich nun ſelbſtOeſterreicher bin und 
ein nicht geringer Theil der Bevölkerung 
der North Ave. und ‚den angrenzenden 
Straßen aus ——— oder Ameri⸗ 
kanern öſterreichiſcher Abkunft beiteht,— 
welche nebenbei bemerkt ae zum 
Kundenkreife diefer Geſchäftsleute gehö— 
ren — fo glaube ich, es wäre nur recht 
und billin, wenn man aucd auf fie ein 
wenig Rüdficht nehmen. würde und dies 
durch Aushängen öfterreihiicher Fahnen 
befunden würde. Wenn man italientjdhe 
und fpanifche Fahnen aushängt, mo doc) 
nur blutwenig — und vielleicht 
kein Spanier in dem betreffenden Diſtrikt 
wohnen, ſollte man auch wohl für zehn 
oder mehr Tauſend Oeſterreicher ein 
Fähnlein übrig haben. 

Ach nehme an, daß dieſe meine Anſicht 
von vielen meiner Landsleute getheilt 
werden dürfte. Achtungsvoll. 

Ein Beobachter. 
* * * 

Auf dem Gebiete der Stellenvermittlung 
hat die hieſige Ortsgruppe des „Deutſch— 
nationalen Handlungsgehilfen -Verban— 
des“ — kurz genannt der D. H. V. — 
recht gute folge aufzumeijen. . Dem 
Verein wurden feit dem 1. Oftober dis. 
hs. 14 offene Stellen gemeldet, worauf 
5 Befebungen fommen und 4 noch in der 
Schwebe find; verfchiedene davon entfal= 
len auf Bläße in anderen Staaten. Wegen 
Mangel an Beiverbern müffen fortmah- 
rend, zum Theil gute, Stellen unbejebt 
bleiben. Wenn ji) doch endlich bald mal 
mehr der biefigen deutichen Handlungs- 

ehilfen dazu verjtehen wollten, fich die- 
I thatfraftigen Organifation anzu= 
chließen, die die fchiwierige Frage, die der 
Stellenvermittelung, gelöjt hat. Auf dem 
beichrittenen Wege joll au fernerhbin 
fortgefahren werden und e8 fteht daher 
wohl anzunehmen, daß die Erfolge von 
Zeit zu Zeit größer werden. Ein Hand in 
Hand-Arbeiten mit der Schweiter-Ort3- 
gruppe Nerm Morf, die bereit3 über 250 
Mitglieder zählt, wird e3 auch ermögli- 
chen, die Stellenvermittelung fchmungboll 
üiber’3 ganze Land zu betreiben. Da nun 
alle Mitglieder ausichliehlih Verbands 
mitglieder find, haben fie auch Anjprüche 
auf die übrigen Wohlfahrtseinrichtungen 
de3 Verbandes: Stelfenlojen-Berfiche- 
rung, Darlehnsfafje, Mlterberficherung, 
Auskunftei. 
die Zeitſchriftz „Der deutſche Kaufmann 
im Auslande“ frei in's Haus geliefert. 
Wer ſich dem Verbande anſchließen will, 
ſollte die Verſammlung, am reitag, 
dem 26. November, Abends 8 Uhr, im 
Lofale der Nordieite-Turnhalle, 820 N. 
Clark Str., bejuchen. (Briefe ebenfalls 
dorthin erbeten.) Das Eintrittögeld be- 
trägt 25 Et3. und der monatliche Beitrag 
40 Et3. An Sonnabend, dem 1. Yanuar 
1910, wird der. Verein fein Weihnachts- 
fejt im jelben Lofale feiern. 

Achtungsvoll, 
D. 9. 8., Chicago. 
—-3  ——— 


Makler Hopkins Macheuſchaften. 


Doppelte Gebühren mußten angeblich die 
Kunden eines Zweiggeſchäfts bezahlen. 


In dem Prozeß des früheren Mak— 
lers Wallace H. Hopkins vor Bundes⸗ 
richter Landis unter der Anklage des 
Mißbrauchs der Poſt wurde heute L. 
H. Morris, der ehemalige Leiter des 
Hopkins'ſchen Zweiggeſchäfts in Oſh— 
toſh, Wis. vernommen. Der Zeuge 
ſagte aus, daß ſowohl im hieſigen 
Haupt⸗ wie im Oſhkoſher Zmeigge- 
ſchäft eine Gebühr von einem halben 
bis zu einem und einem Viertel Pro— 
zent bei der Ausführung aller Auf: 
träge den Kunden „abgezmadt” mor- 
ben fei. Hopkins Hatte in Michigan 
und Wisfonfin eine Anzahl Zweigge⸗ 
Tchäfte. Er foll feine Kunden um rund 
eine halbe Million Dollar betrogen 
haben. 

— — — 

— Nie verlegen. — Kaftellan: 
„Und bier, * teſchaften. iſt das 
Zimmer, in dem die ju 
mordet wurde.“ — Touriſt: 


| Hartford,. Wis. 


fragen 508 Cottage Grove Upe., lat 1. 


a 


1241 R. Salited Str. 

—— —— ———— — 
Berlangt: Schneider auf Reparatur. 

ton Ei. Pi nn Pet m — — 
Berlangt: Junge von eiiva 17 Yabsen 

berei zu Yello u n — 


Senf u. f. mw. @ 
thia. 115 &. Clinton Str, nahe Ubamıs 


En ek 


Soorfierheit 
nahe Belmont Ape., Nobeliy Co. 


don 
Im porigen Jahre fogten, Sie Daß doc | „d'un chi. dar, 


Der Field'ſche Nachlatz. 


Der Zeitpunkt, von welchem an die Jah—⸗ 
resrenten der Erben beginnen. 

Zwiſchen der Verwaltung des Field 
ſchen Nachlaſſes und den Erben des 
verſtorbenen Handelsfürſten iſt es zu 
einer Meinungsverſchiedenheit darüber 
gekommen, ob die erſte Auszahlung der 
den Erben ausgeſetzten Jahrgelder 
ſchon ein Jahr nach dem Tode des 
Erblaſſers hätte erfolgen müſſen, oder 
erſt ein Jahr nach der gerichtlichen Be- 
ftätigung ded Teftamentes. Die bei- 
den Zeitpunkte liegen nur einen Monat 
auseinander, aber die Höhe ber in Be- 
tracht fommenden Summen bemirff, 
daß e3 bei der Gtreitfrage fich um ei- 
nen Gefammtbetrag von etwa $250,- 
000 handelt. 

Nachlaffenichaftsrichter Cutting hat 
beute-die Frage gegen die Nachlaßver- 
maltung’entfchieden. Er bemerkte das 
bei, daß Jas Staat3obergericht Jich noch“ 
nie bemüßigt gefehen hätte, eine flare 
Entfheidung über diefen Punft ab- 
zugeben; er halte fich deshalb an das 
Gemeinrecht, und nad} diefem bejtimme 
der Todestag eines Erblaffers den Ber 
ginn von Yahresrenten feiner Erben. 
Set mil die Nachlakvermaltung 


noch miflen, ob die Beträge der Erb» » \ 


Icheftäfteuern von den Erben aus den 
ihnen zuaefollenen Zegaten beftritten 


werden müflen, oder aus der Erbmaffe.. 
Man nimmt an, daß hier der Rihtr 


zu Gunften der Naclaffenichafts-BVer- 
mwaltung enifcheiden wird, 
—... 


Das deutihhe Bolfstheater, 


\ 
Am nächften Sonntag Abend Findet 
in der Sozialen Turnhalle die dritte 
deutfche Theater-Vorjtellung unter Di: 
reftion des Herrn Chriftian Schober 
ftatt. Zur Aufführung fommt: „Adam 
und Eva”, Poffe mit Gefang. Wer- 
fih einmal recht föftli amüfiren will, 
berfäume nicht der Vorftellung beizu- 
mohnen. 
ben erften Vorftellungen ein zahlrei- 
cher mar, follte fih das Publifum bei 
Zeiten Site fichern. Eintrittäfarten 
find bei Hrn. Schober, jomwie in ber 
Sozialen Turnhalle von jet an zu 


Auch) wird jedem Mitgliede i haben. . 


— Schlechte Zeiten. — „Ya, ja, 8 
find miferable Zeiten; nicht das Ben 


zin zum Auto verdient man“ 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Ruaben. - 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Worti 
— ñ —ñ —ñ —ñ eç —ñ— — 4 


Sofort geiuht: Möbelichreiner, Wa- 


genmader und Kaftenmacher, fi — 
tigen Eintritt. Gnter Lohn = * 


Arbeit. Kiffel Motser Gar —— 


Derlangt: Junger Mann als lter. 
Get ie 


Berlangt: Klempner, einer der a 


älterer Mann bevorzugt. Leichte 
ug. 615 gi. . 


Bladhamt 


— —— ei 
Verlangt: Gin Yunge an Gates, Radtarbeit, 
reger, 195 Beftern Ude, Blue J 


” 


Berlangt: Gin Butder, ber ungarif Mi 


12. Straße. 


Verlangt: Peddlars, M tt 
— iv. zu — — er 


Berlangt: Schlojier. Apr.: W. 426 Uhenbpoft. 


Berlangt: Seger, für Deutiche und A = 
State 


Berlangt: Ein Junge, um die Bäderei zu 


d. 713 Oi Wrighimonn Wne., 


R a > 
erforderli. 398 a F 


* 





Da der Beſuch bei den bei 2 


Cieliunden Intel 


' tenügungB “Wegweitfer. 


— Ber Maufefallens 


— ‚Ihe Riffing Giel.“ 
Boufe — ‚Ihe Dan of 
merrom. 
— „The Yankee Girl.” 
inois. — „Van Allen’s Wife.” * 
. — „Tbe Commanding Lfficer.” 
. — „Beyond the Lam.“ 
lle. 
. — „Vaudeville.“ 
. — „In Hapti.” 
. — „hi Kalt Dollar.” 
e. — „Baubeville.* } 
. — „The Eounty Chairman.” 
Opera Houje — „Madame &.* 
i oufe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Mienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rachmittag. 


—BB aa 
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Sortiegung von ber 5. Geite, 
— — — — EN 


Berlangt: Viänner und Knaben. 
Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schneider, erfahrener Bufhelmann. 1629 
N, Kalifornia Ape., nahe North Une, ı 


Verlangt: Junge in Bäder. Albany Ave, Gde 
Elton Ave. 


Berlangt: Ein Corn Hußler. nt 
Pladimith, Dunning, SU. fria 
Berlzugt: Junser Mann mit etwas Erfahrung, 


um im Saloon zu arbeiten. 344 Irving Bart 
Bonlevard, Ecke Bernard Str. mifr 


Berlangt: Ein guter Junge an Brot und Cafes. 
3003 Armitage Une. 


Verlangt: Tüchtiger und erfahrener fyarmarbeiter. 
A BVerzufprecen 1211 WW. Harrifon Str., nahe Genter 

Üpe., Laden. nov2128 
Verlangt: Junger Mann, der qaut engliſch 
ſpricht, am Tiſch aufwarten und etwas Bartenden 
tann; muß Empfehlungen haben. Südweſt-Ece 
Madiſon Str. und 5. Abe., Baſement. 

VBerlangt: Junge in Bäckerei, etwa 17 Jahre 
alt, um an Prod und Gates zu arbeiten. 3942 W. 
Madiſon Str., nahe Garfield Parf. mifr 


Berlangt: Aunge in Blumenladen. 1537 N. 
Clear? Str., Plaza Flower Store. 

Berlangt: Starter junger Mann, der mit Pfer: 
den umgeben fan . 1559 N. Halften Str., nabe 
North Ave. 


Verlangt: Drei Maurer, die im Bauen bon 
Schmelzöfen Erfahrung haben. PBrieflih oder ber: 
u. vorzufprehen. Chefterton Glak Worf3, Ches 
erton, And. 70 Meilen mit der Lale Shore ve 

mifr 


Eewanst: Zwei Harneßmakers. 2642 Galumet 
be. 


Verlangt: Erfahrener Schneider an alter und neuer 
Ürbeit. Guter Lohn. Stetiger Plab. 83124 Evans 
fton Une. 


Berlangt: Kräftiger Aunae Wm. Pıurl Cntlery 
&o., 275 Fifth Ave. 


Berlangt: Nahtkod, der Par zu tenden berfteht. 
63. Abe. und Courtland Str., Galewood. 

Verſangt: Junge um in Väckerei zu arbeiten. — 
2005 Archer Ave. mift 
. Berlangt: Vorter, muß ſein Geſchäft verſtehen. 
158 N. Halſted Str. 

Verlangt: Ein Engineer für Nachtarbeit in River— 
ide Waterworks. Zu erfragen bei Frank Frederich, 

iverſide, Ill. mifa 

Verlangt: Ein Junge, um in der Bäckerei zu 
lernen. 252 N. Halſted Str. 


Verlangt: Bäcker aufs Land, ein Mann mit Er— 
fahrung. 252 M. Halſted Str. 

Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung in Bä— 
derei, $5, Koſt und Zimmer. 1256 Addiſon Str. 

mifrfa 

Berlangt: Guter Schleifer an Meffer. Wn. Burk 
Gutlery &o., 5 Fifth Ave. 

Berlangt: Starker Junge mit Erfahrung in 
der Bäderei. 6154 Aibland Ave. 


Berlangt: Grfahrener Hofenbügler, Louis Kaſi⸗ 
mir, 1717 W. 20. Str. 


Berlangt: Aunge in Wpothefe. 2973 Lincoln 
be. 


Berlangt: Ein guter deutscher Barbier, fofort; 
ftetige Arbeit. 3359 Lincoln Abe. 


Berlangt: Gin guter Buſhelman; guter Lohn 
und ftetige Arbeit . 704 S. 48. Une. mifrſa 


Verlangt: Nacht-Porter, muß den Lunchcounter 
beſorgen können. Nachzufragen bei Rothſchild 
Bros., 308 S. State Str. 


Verlangt: Ein Junge, 16 Jahre alt. F. Bars 
tbier, 1034 Grand Ave., nahe Carpenter Straßze, 
Store. mifr 


Verlangt: Ein Mann, der ein Heim will, um 
den Furnace zu beſorgen. 215 W. Part mu 
mifr 





Berlangt: Porter für Saloon. %000 Ogden 
Avenue. 


Derlangt: Grfter Slaffe Schneider fofort. 78 State 
Etraße. mifrfe 


Verbangt: Aunger Mann im BildersLaden für alls 
gemeine Arbeit. Nicolar, 125 N. Clark Str. 
Verlangt: Erfahrener Kolfeltor und Ablieferer für 
PBrämien-Bücher-Route, ftetine Arbeit, muß fein Ges 
fhöft verfteben. 467 Etate Sir., Store. 

Berlangt: Headermen und Bradley Kammermen, 
Sofort, für Echmiede-Departentent, vermehren unfere 
Irbeitsfräfte. Nachzufragen: Standard Steel Gar 
Company, Hammond, Indiana, mifrfa 
Derlangt: Ein Yunge. 1944 N. Albany Ave., 
binten. 


Berlangt: Arbeiter, um neue 4 Zimmer Cottage 
u taufen, $300 Paar, Neft $12 den Monat. Gebe 
uch jtetige Arbeit. 7216 Honore Str, mifafo 


Verlangt: Sofort, Möbelichreiner, Wagenmader 
und RKeltenmaher, zum jofortigen Eintritt. Quter 
Kohn und ftetige Arbeit. Kifiel Motor Car Comes 
pany, Hartford, Wis. Anpim 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Syabrikarbeiter, Carpenter, Mafintften, 
Porter, Ehepaare. Gentral Emplogment, Zimmer 
201, 171 Wafhington Etr. 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Bimwei ftarfe junge Brüder wünfchen irgend 
eine Arbeit in Syabrif, jheuen Teine Arbeit, j5i® 
augereift von Cincinnati, jprechen etwas engli 
Schmidt, 143 Moubamf Etr. 


Geuht: Gin erfahrener Stallmann fucdht Arbeit. 
Aofepb, 1349 Eleveland Ane., neue Rr. 


Gefuht: Müller und Steinichärfer, unbefannt in 
der Stadt, jucht Arbeit in fFarben= oder Chocoladens 
Fabrit,. 9. Braun, 8850 Erdange Unpe., South Chis 
cago. mift 


Geſucht: Junger deutſcher Bartender, ledig, welcher 
auch Porterarbeit verrichtet, ſucht ſtetigen Platz. — 
Beſſe Empfehlungen. A. Schwarz, 614 Wellington 
Str., 1, Flat. 

Geſucht: Aelterer nüchterneer Mann fuht Sausars 
beit oder Stelle al8 MWathmann. Pfeiffer, 1836 ist 
Str., nahe 19. Str. 


Gefuht: Ein in der alten SHeimath gelernter Mas 
Sinenichloifer, geprüfter Mafchinift und Heizer, 
tarn jelbitändig jede Reparatur an Mafihinen=feifel 
vornehmen, ſucht Stelle al& Deler, fyeuermann oder 
dem Gngineer bebilflih zu fein. Mdr.: €. 307, 
Abenppoit. mifria 

Geſucht: Erfter Klafie Wurſtmacher ſucht ſtetigen 
Blatz. Stadt oder Land. Nachzufragen John a 
1121 — 18. Place. mifrfe 


Geſucht: Wiener Bäder und Sonbiter, perfekt 
in allen ameritaniihen Cafes und Baftcy, fucht fee 
tige Arbeit, unbedingt nüchtern und zuverläſſig. — 
Baul Huber, 614 Wells Str. mifrfe 


Getuht: Aunger Monn münjcht ftetige Stellung 
ala Rader oder in Stod Rooın erfahren, verrichtet 
irgenpmelche Arbeit. Adr.: U. 986, Ubenppoft. 


Geſucht: An gelerner Tıfhler. 26 Nahre, fuht 
ftetige Arbeit. Apr.: 2844 — 21. Straße, 


Geiucht: Deuticer Martender, verbeirathet, ſcheut 
feine Arbeit, will ſeinen Plax mechieln, jucht ftetis 
= ur Beſte Stadt:Referenzen. Apr: MW. 446, 

edboſt. 


—— Guter Brotbäder ſucht Stellung als erfte 
Hand in Stadt oder Land; ſpricht gut en ui 
raude, 608 Wells Etr. Dim 


Gefuht: Zuverläfiiger, verbeiratheter Mann, mit 

uten Empfehlungen, judht irgendivelde Retige 

cbeit; aub Fabrit, Kufbar, 1 vo. IR 
m 


ae Ba iin 
t: Bäder fucht Arbeit a8 zweite ober dritte 
2% Brot, Rolls oder Cafes, “Erdmann, 2 


Loionfend Str. dim 


Geſucht: Ein Aunge mit guter@rfabrun an Gates 


Sumd Rolls fucht Arbeit. Edward Lehner, Auftine 
Straße. dimt 


t: Mann fuht Stelle als Porter. 
———— ! 8 Mobait Str. dimi 


Aunger beutf Mann fucht ftetigen 
8 Morter, tann Sun tochen, aufwarten, 
Straße, unten, dimi 


— —— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Expert⸗Wurſtm 
— Erfahrung. Adr.: 
po . J 


Guter Uhrmacher fuht ftetigen Plah. — 
382, Abendpoft. 


Geſucht: Mann fucht Stelle bei Pferden oder als 
PTorter, verfteht jeine Arbeit. 1518 N. Part Ave. 


Gefuht: Junger Mann, 18 Jahre, fucht Stelle 
in Fabrif oder Milhgeihäft; fann auch Pferd 


Briefe erbeten. 3%. Steurer, 359 €. 


Gefuht: Ein RKelfermann in Wein jucht ftetige 
Arbeit, derfelbe kann Referenzen ftellen. 
ton Str., 2. Flat, 1. hinten. 


Guter Wurftmaher fucht ftetige Ar 
Schubert, 51 Sedgmwid Str. 


Gesucht: Aelterer, aus Defterreih eingewanberte:. 
arbeitiamer Mann, im Hotel: 
fowie Kellerwirthihaft praftiih erfahren, 
eignete Stelle. Wutichat. &O Greenwood Terrace, 


ucht ftetige Arbeit als 


und Reftaurantfad, 


Teutfher Mann 
Burter im Saloon, gute Re 
N. Paulica Er. 


Junger Mann fuht Stelle im Saloon; 
bat ihon im Saloon gearbeitet. 724 Qepver Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger deutiher 
Konditor ſucht Arbeit. 
Feuermann (feine Ligens), 
und nitchtern, Ajähriges Zeugnik vom Tekten Plaß, 
(Fabrik) verfteht Pipe Fitting und fonftige Repara= 
turen, eigenes Werkzeug, juht Stellung, Stadt oder 
$. Rod, 543 Wells Str. 


Gejuht: Junger deutfher Mann, friih_eingeman- 
dert, quter Pferdepfleger, erfahren in Sausarbeit, 
ſucht Beſchäftigung. Adr.: €. 503, Abendpoft. 


GSefuht: Lediger erfahrener Porter, fann Bartens 


den, fucht Stellung. Empfehlungen. 


Gejuht: Junger Mann, mit Erfahrung in Liquor, 
Wyoleſale, ſucht Anſtellung. 


Grobſchmied ſucht irgend welche Ar⸗ 
beit, auch als Schloſſer. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Näherinnnen an fancy Lederwaaren.— 
167 Wabaſh Ave., 6. Floor. 


Verlangt: Mädchen in Damenfriſeur⸗Geſchäft, wo 


braucht kein Lehrgeld, kann im Hauſe 


und befommt fleinen. Zohn. 5937 S. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen um an Leihengewändern für 
Männer zu arbeiten. Müffen engliich verftehen. — 
Nahzufragen 1335 Mabafh Ave. 


„Verlangt: Näherinnen für Portieren:Arbeit. 9. %. 
. Daube, 175 €. Madifon Str., 4% 


Bonnaz Operators, 
übernehmen Tann; 
Ferner Mädchen für 
Stiderei und Finifhbing. Madifon Embroidery and 
Braiding Co., 41 


ſich über Shop beſtändige gute 


Erfahrene Verkäuferin für verſchiedene 
Butter und Eier, 


Mädchen, um im Bäckerladen zu hel— 


Verlangt: Nerfäuferinnen; ftetige Stellung für er— 
fahrene Rerfonen; müffen enalifh und deutidy fpre= 
ty Goods Go., Mil: 
waukee ve. und Logan Square. 


Verlangt: Waift Finifhers und Hand-Stider; fo= 
wie Yehrmädden aufes Gefchäft zu erlernen. Lohn 
Zimmer 32, 209 


Erfahrene Verkäuferin für Drygoode- 


nahe Robey Str. 


Verlangt: Frau um einer älteren Dame aufzuwar⸗ 
F. Starde, 629 Belmont Ape., 1. flat. 


Verlangt: Ein ältere? Mädchen oder Frau, friſch 
Eingewanderte vorgezogen, 
4994 Lincoln Avbe., 


Junges Mädchen, um bei der Haus: 
5434 Lafewood 


für allgemeine Hausar= 


Gdgewater 6201. 


DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon.— 
358 M. Pan Buren Str., nahe Clinton Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Heinen finder, in Heiner Familie. 4843 Preis 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauße 
4338 PVincennes Xbe., | 


Kindermädden 
derfrau; muß etwas Englifch jpredhen. 
Blod., Tel. Oakland 4381. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Haus⸗ 
Mädchen für allgemeine 
32360 Lincoln Wpe. 


Mädchen als Haus häl⸗ 
Auh friih Eingewanderte. 
Donnerftag Nachmittag. 


Deutihes Mädchen 
in Heiner Familie. 


Mup zu Haufe jchlafen. 


2117 Springfield Alpe. 
4339 Wentmworth 


Bute Haushälterin. 1348 N. Sams 


Mädchen für allgemeine 


mit Erfahrung in Bäderei. 3601 N. Robey Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
friſch Eingelwanderte vorgezogen. 49 
River Foreſt. 
1126 River Foreſt. 


Hausarbeit in 


Verlangf: Mädchen für 
— 5 S. Wincheſter Ave. 


Heiner Familie. 


Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit, eines da3 aud fochen fann. $6 Lohn. Nadhe 
zufragen Mittivoch Abend oder Donnerftag Rahmits 

5218 Michigan Ave., Fl. 


Verlangt: Eriter Klafie deutfhes Mädchen, 
4958 Langlcy Une. 


Boöhmiſches oder deutiches Mädchen 
Hausarbeit. 4832 Galumet Üve. 


tag nad 4 lihr. 


2 in Familie. 


für allgemeine 
mit oder ohne Erfahrung. 7450 Rogers A 


Glart Str., Mrs. Henperfon. 


" Verlangt: Aunges deutihes Mädchen, 16 


alt, für Hausarbeit. 164 Humboldt Blod,, Mıs$. 


Berlangt: Mädchen fi 
Eait 44. Str., 3. Flat 


Verlangt: Scheuerfrau für Treppen, Eamftagd. — 
Su erfragen beute von 4 bi8 6. 1458 Madiſon Str., 
neue Nummer, 2 Treppen. 


Nettes Mädchen, Fein waſchen; 
195 Wabaniia Ave, Ede Windheiter. 


fir allgemeine Hausarbeit. 47 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, muß koden verftes 
ben; Heine Familie. IM PVBincennes Ave, 2. Flat. 


Berlangt: Gute Köchin und zweites Mädchen, nur 
Deutihe, Heine Familie. 2480 Lafe View Ape., Ede 


Berlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit in Peiner 
Familie. 4503 Dearborn Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
2629 Gipbourn 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, mit ober 
obne Wäjche; guter Sohn. 6337 Kenmore Ape., nabe 
Rofemont. Une. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 2 
58 Prairie Une. 


Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit und im Store mitzubelfen; mu 


tiich jprehen können. 1237 Sedgwid Str., Bäder 


Berlangt: Gine Ältere arme Frau, die ein gus 
tes Heim wünſcht und noch ein 
tann. Adr.: W. 436 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 


amilie. Kein Waſchen. 431 Greenwood Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Shapiro, neue Nr. 817 S. Marſhfield Ave. 


Berlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
frifh eingeiwanberte 
bradt; befte Bläge und befte Löhne an der Weftjeite. 
Deutihsungariihed® Vermittlungsbüro, 
Halfted Str. Tel.: Canal 3674. 


Berlfangt: Deutihe Köchin in Heiner Famitie: 
5750 Moodlamn ‚Une. 2m 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie; guter Lohn. Mrd. Haujam, 938 
Nord Hopne Ane., nahe Augufta Str. 


Verlangt: Junges Maädchen für allgemeine Hauss 
arbeit: guter -Lohn. 1346 Hood Ave. Nord Clart 
Sir. Car oder Evanfton Gars, 


Fellers größte deu 
Se Iumftttut, 1485 N. 
ute Pläge tmd Mädchen prompt beiorgt. 

Gute Haushälterinnen immer an 


fofort unterges 


samterilaniiches Per: 
rt Eir., nahe North 


ER 


"1: Gent: das Wort.) 


(Ungeigen unter Diejer Mr 


Ei Hausarbeit. 5, 0 0 

- Berlangt: nges Mädchen für leichte Sausarbeit 

— ———— onnerſtag Rachm. 9 Moyne 

Str., 1. Flat, Schoenbrod. . 

Verlangt: Chriftlihe Frau als KHaushälterin. — 

Nahzufragen Tonnerftag. 349 W. Diviſion Str., 
nahe Grand Abe. : R 


„Verlangt: Gutes. fauberes Mädchen, 14-16 Yabre, 
für leichte Hausarbeit. 83 -Orhard Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für ‚Hausarbeit. Wachtel, 
1704 Barry Ape., nahe Pauline, 


Berlangt: Köcinnen, erfte und zweite, Vohn $7 
und. $ der Woche; müjjen -englifh fpreden und 
zuverläffig fein, Schreibt an otel Randolph, 
Sterling, Jil. Northweſtern⸗Eiſenbahn. mifrja 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Kausar- 
beit; muß einfach kochen und baden können. Lypsty, 
%13 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für KHaudarbeit und im 
Pädiriaden zu helfen. 1757 Augufta: Str., nahe 
Mond Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen im Saloon. Guter 
Lohn. 1449 N. Halitev Etr. 


een 
Verlangt: Haus hälterin, Frau mittleren Alters, 
Empfehlungen. 6600 Halſted Str. 


Verlangt: Haus hälterin, nicht zu alt, für Witt⸗ 
wer und Sohn. Nahrufragen Donnerftag Morgens. 


81 King Place, 2. Flat. 


Verlangt: Ein frifh eingewandertes Mädden fir 
leichte Reftaurantarbeit, $l4 pro Monat und Alles 
frei. 407 Elton Unve., nahe. Fullerton Ave, Re: 
ftaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
eines da3 zu Haufe fchlafen kann. 23212 Sedgmwid 
Str.,:3. Flat. . 
en TEE u — —— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter 'diefer Rubrit 1-Cent das MWort:) 
ee ar ee ee ET er 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle in Reftaurant. 485 
Milwaukee Ave., Front lat. 


Sefuht: Deutiher Frau. fuht Wafh-und Reins 
madbpläge. 1855 41. Une. 


Bejucht: Gute Köchin mwünfdht Stelle im Saloon. 
1708 Mohamt Str., unten. 


Gefucht: Deutfhe Frau wünfht Waihpläge In und 
aufer dem aus. 1632 Mohemt Str. 


Gejucht: Deutihe Frau wünfeht Wafhpfäge. 1808 
Cleveland Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau mit einem Kinde ſucht 
Stelle als Haudhälterin. Nachzufragen bei rs. 
Schmidt, 1843 Howe Str., hinten unten. 


Gefuht: Zivei Mädchen juhen Stelle in Reftcurant 
eder Saloon. 169 Ordard EStr., hinten. 


Geſucht: Ungariſch⸗ſlawiſch ſprechende Köchin ſucht 
Stelle in feinerer Privatfamilie. 1825 mn 


Etr., hinten, 1. floor. ‚ mife 
Gefucht: Zunge Freu fuht Waih- und Reinmad: 
pläße. ur Orleans Str., 2.‘ Floor, hinten. 


Gefuct- frau fuht Hand: oder Majchinen-Arbeit. 
1513 N. Barf Ave. 


En ee 
Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Sielle für algemeine Kausarbeit. Bitte ſelbſt vor— 
zuſprechen. 4819 Laflin Str. 


4 * 
Geſucht: Erſtklaſſige deutſch-ungariſche Köchin 
ſucht Stellung im Hotel, Reſtaurant oder Lunch⸗ 


ropm. Mrs. Schwartz, 1130 S. Halſted Straße. 
mifrſa 


— — —— — — — — — 7 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Wa— 
PP Fügen und Reinmachen, Mittwoch, Don⸗ 
nerftag und Samftag. 1637 Dayton Str. 


Be ucht: Geübte Flickfrau ſucht Arbeit, Familie 
oder ne Tag 50 Cents. Schneider, 1352, N. 
Part Ave, Hinterhans, Allen. , mifrfa 


— 7 
Geſucht: Tüchtige deutſche Frau, gehildet, guter 
Ruf, hat 4:jährigen Knaben, ſucht Beihäftigung.— 
15 Welt Superior Str., 1. $loor,. hinten. 


Sefuht: Deutihe arbeitfame Frau fuht -Hausare 
beit. 1777 Glpbourn Mpe., oben. 


t: Deutfhe Frau fucht Stelle aum Gefdirr- 
FE u oder ne nett 1639. Ordard Str., 
23. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutices Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 72 Vedder Str. = 


Gefuht: Aunge Frau mwünfht Küchenarbeit, fann 
Bi —— Sonntagsarbeit. 128 Clybourn 


Ave., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus gu neh⸗ 
men. 1444 Larrabee Str. 


Sefu t: Junge Frau fucdht Hausarbeit; gebt 
re Sand. 78 Gardner Str. efei 


ne Ben Er —— 
Gejuht: Mädchen fuht Stelle für Küchenarbeit. 
1431 NR. Halited Str. 


een ne EP ER a a a ee 
t: Bufineb-Qundföhin fucht Stelle, 87 die 

ine — ———— 1720 Wabaſh Ave. 
EL es 


Gefudht: Erfahrene Frau -fuht Stelle bei Kranten 
oder Wöchnerinnen. 98 N. Halfted Str. 


— *3 —* —— 
Rein machplätze r Freitao un * 
—8 vorzufprehen. 233 Southport Ave., 
ment. 


t: wei deutſche Mädchen fuchen Stelle 
— Hausarbeit. 449 Wentworth Ave., 
og oben. 


t: Ein Mädchen fucht Stelle für gewöhnliche 
ee, fann gut Tohen und enalife ſprechen. 


Aft fremd in Chicago. 1919 Blue Island ——— 


— — — — —— — 
t· Friſch eingewanderte tüchtige Schneide⸗ 
rin Sk ge ung Shirts. Groß, 1783 Robey 


Straße. 


[0000 mn 
© t: Tüchtige junge deutihe Frau ſucht Stel« 
tung ai Bufinehlund-Röchin in Saloon. Völtl, 
1 


N. Weftern Ave. Dimt‘ 


— — — 
Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht gute 
Bun Re 1154 17. Str., 3. floor. modimi 


— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


———— 

8 Ghepaar, Frau ſehr gute Kö⸗ 
— Auer Me befte Referenzen, 
juht Stelle. Abr.: Dahleiden, 639 Willow en 


t: Gin deutfches Ehepaar fucht Stelle auf 
a ke Frau ift gut im ruht paden und 
mwillen® mitzubelfen; gute Empfehlungen. U. Bauer, 
BI N. Robey Str. dimi 


— ee 
Geſucht: Ehebaar mittleren Alters ſucht Stelle 

für Hausarbeit, geht auch auf die Farm. 

1895 W. Diviiion Straße. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
abe: Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


— — — 
Deirathsgeſuch: Junger Deutſcher wunſcht gebilde⸗ 
tes Madchen auf dieſem Wege kennen zu. lernen, 
da es ihm an Damenbekanntſchaft fehlt, zweds 
Heiratb. Etwas Vermögen ermilnicht. jedoh nicht 
entfheidend. Adr.: 3. 626, Abenbpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


nein m een nt 

Verloren: Am  Dienftaq Morgen an Clybourn 
face, zwifhen Gurefa Coal CH. und. Elybourn 
Ane., Modet: Puh mit einer großen Eumme Geid 
Receipt von Kammerftrom Goal Co. umd ein Horſe 
Tag Mr. BB. Der ehrliche Finder ift gebeten 
es in der Eurefa Coal Eo. gegen Belohnung abzu⸗ 
geben. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beder's Asphaltum Meady Roofing Comp., 
1510-12 Milmaufee Une. Nimmt die Stelle non 
Schindeln, zur Bälfte des Preifes; Billiger als 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Direlt von 
unjerer Fabrif auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder Seihte Zahlungen. Schreibt um mäbere Auts 
tunft und Noranihläge, die umentgeltlich geliefert 
werden. Telepbon: Humboldt 1838. 24jl*X 


At Euer Dach beichädigt? Ahr Fönnt ein bejieres 
und billigere® Dach befommen, als indeln oder 
Gravel von der Claborated -Ready Roofing Comp., 
43 Lafalle Str. Nordfeite:Office: 1061 €. Belmont 
ne. —— Vards 700. en Baar oder auf 
monatlihe Abzablung. j limz*% 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Mihael 3 Star! & Bons, 
34 8 nt su nm u te ae sinsiie 
ente. marten ufm. e E 
Freie Ronjulta ton. Mecha ni ſche — — 
Fimner 452-458 Monadnod Blod, Chicage. 
Neb. ſondidae 
Batente für alle Länder, prompt und e 
RVreife. - Rlos & Eo,.; Site Bldg. aber 0 
Firft National Bank Bdg. Kleines Buch über Bas 
tente frei. Eı .. . Liepmifrmo® 


} Dampfer-Linien. -»- 
(Anzeigen unter dıefer Mubrit 2 Eemts das Mort.) 


napi acifte " 
hl “honterel Dacıe aut — — 


Nichts — auf’ dem Atlantiſchen Ozean als 
unſere Kai . ze ie 
niere s Bnjen 9 auf allen 


are; Ein 6" aote bene aba, * — — — 


— — — — —— — — — —— 

dermi : Neueß ' er flat, 

a — ——— 
ti. 


Bu vermiethen:: 4 belle Zimmer. - 1714 Bapton 
Str., nahe North Ave. 

Zu‘ vermiethen: 6 Zimmer lat, Ofenbeizung, 1 
Blod von Grace Str. Hochbahnftetion, Miethe $21, 
nehme $18. 3742 Roleby Str. mija 


Zu vermiethen: Feines 4 Zimmer Flat, modern, 
Bad. 2246 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: 6 Sinmer lat, Top Slooz, Bad, 
Gas, $15. 754 Wells Etr., Ede Chicago Ave. 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, 2. Wloor. 1651 
N. 40. Ude, mija 
N nl as LER — * 

Zu vermiethen: 2. und 3. Flat, Ofenheizung. 2165 
Elybourn Ave. mifr 


Zu vermiethen: Bequeme 5 Zimmer flat, mit 
Gas und Bad, an ältere Leute, 815. 150 N. We: 
ftern Ade., 2 Blods fjüdl. von Mortb Ave. 

Zu vermiethen: Zwei elegante neue Stores zu 
Eurem eigenen Preis- zum eriten Mai, Gvanfton 
Ude. Ede. Elier, 1840, Sedgwid Str. 16ofjami* 


Zuvermietben: Gin fchönes, helles flat, 4 Zim— 
mer und Bapdejimmer,. 812. 3144 N. Baulina 
Str., nahe Belmont Abe. dimt 

Verlaufe oder vermietbe 5 Zimmer Flat, ſchör 
möblirt, billige Miethe; Piano, verkaufe einzeln. 
1405 Wells Str., unteres Flat. \ fodimt 


Bu bermietden: Verfhiedene Stores u. Ylats, 
nmlid, Stores: 1616 Elnbourn Nlve., nahe 
North Ude., $25._ 1507. Elnbourn Upe., nabe 
Orchard Str. $17. — Flat: 6 Zimmer, 
1049 Wellington Uve., $21. Neue 5 und 6 
Zimmer. 1835 Howe Str., $18 und aufwärts. 

 Muguft Torve 
820 North Avenue, nahe Haljtced Eir. 
18nov, 1w* 


— — — — — 
Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„‚Möblirtes Zimmer, mit oder ohne Board, nur 
für Damen. 1730 HYudjon Upe., 2. Floor, hinten, 
Zu vermietben: Schönes Zimmer an anftändigen 
Heren bei alleinftehendem Fräulein. 1 Blod vom 
Lincoln Barf. 1764 Wells Etr., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Warines fyrontbettzimmer, mit 
Bad, heißes Woaffer, in feiner Nahbarihaft, 2 in 
amilie. $2 per Mode. 3649 N. Maple Sauare 
Ave., Telephone Graceland 1912, 9. Lomall. 

Anftändiger Manı findet Zimmer und Board, 
auh mit Kind. 192 Orhard Str., oben. 


Boarder gemünicht bei Wittive. 5212 S. Loomis 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: Boarders bei alleinftehender Frau. 
1519 Ordard Str., nahe Elybourn Abe. 


Zu vermiethen:: Zimmer mit Board. 558 W. 
Dan Buren Str., nahe Clinton. mifrja 


‚Berlangt: Ordentliche Roomers oder Poarder3 
— Zimmer mit jeparatem Eingang. 1939 Wel: 
ington pe. 


Verlangt:. Anftändige Roomert, auh Zimmer 
für Chbepaar zu vermietben. Wafferheizung, Gas 
und eleftrifches Licht, Bad. 64H Wrlington Place. 

Zu vermietsen: Großes Frontzimmer mit guter 
Dh für zwei Herren, die ein Heim mwünjchen. 

— dute Car-Verbindung. 9237 Or: 
Hard Str. 


sent ige a a 
Siwei öfterreichiiche Yoarders finden gutes Heim, 
gute Koft. 1836 Fiek Str., nahe 19. Str. 
Bimei VBoarders verlangt in Privatfamilie. 3848 
Fillmore -Str., nahe Tonglas Pldd. 


Zu bermiethen: Großes möblirte® Zimmer mit 
Küche, für Ehepaar. 240 Lincoln Ape., nahe Hal: 
fted Str. 5 dimifrfafon 

Zu_bermiethen: Zimmer und Board , gute deut- 
che Koft. 3423 Indiana Abe. dimido 


Roomer verlangt. 346 Fffth Avenue. dimi 


Zu vermiethen: An Herrn oder Dame, ſchönes 
Vorderzimmer, mit Frühſtüch, wenn gewünſcht. 3929 
North Hamilton Ave., 2. Flat, nahe Irving Vat? 
Blod., 3 Blocks weſtlich von Lincoln Abe. modimi 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u miethen geſucht; Mann in den 8er Jahren 
fuht Zimmer bei Wittfrau, Nordfeite. Adr.: R. 
383, Abenppoft. 


' Yunger Mann fuht Koft und Logis bei intelli- 
genten Deutjhen. Briefe erbeten. SG. Zemanef, 
1735 S .Halftd Str. ’ 


Zu mietben gefuht: Ein befferer Wrbeiter ſucht 
immer und Board ber einer Wittwe: Antwort 
15 Samftag mit, Preisangabe. Apdreife: UM. 
766 Abendpoft. 


Zu miethen aefuht: Von bejahrtem Deutſch-Böh⸗ 
men warmes und ruhiges Zimmer. Adr.: W, 445, 
Ubendpoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gut gemadte Window Shades 
(Rouleanz), auf Beitchung gemadit; 
beites Tuch; niedrigfte Breife. 

Art Window Shade Factory, 

Neue Nummer: 2411 N. Halited Str., 


nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. 
5fp—31dafonmi 


Wir helfen Euch beim Kaufen oder Verlaufen Eus 
re8 Geihäfts oder Grundeigentbum. Geld_ gu der: 
leiben, mäßige Zinfen. Ant. Broferage Co., 1109 
— 131 La Sale Str. 


un ga. Qübneraugen, Ber & & Di — 
iropodift, 5 » ed Str., one 
Wentwortb 6343. * 24nolwX 


—8 Judy Show geliefert für Locen⸗ und 
Kinder⸗Feſte. 

Miß Roſe, 1719 Clybourn Avenue, 
Anna Heiann aus Deutſchland komme nach Betty. 
105 S. Sangamon Str., 2. Stod, un 


„Anfchi“,fchreibe uns Deine Aprefje ift men 
imi 


BnplmX 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. —— 
1431 Elybourn Ude, Alte Nr. 148. Nahe — * 

mov, Im 


er DeteltivesArbeit. Harry ©., 1944 Otto 
Straße. 


SäHmidt Koftümgeihäft. Tanzklafje Freitag. Hallen 
u bermiethen. 1997 N. Start ds = a 
3386. 6nod, Im,? 


Wenn Yhr zu dlaftern, Schornfteine oder Brids 
Arbeit habt, ihreibt Köhler, 1136 Wellinaton Str., 
(neue Nr. 122 Wellington.) Phone: 713 Late View, 

Zrpdojamo* 


Ueberfegungen, deutſch-engliſch. engliſch-deutſch. 
Rorreipon ar fhriftlihe Arbeiten ieder Art prompt 
und auperfäjlig. Sartorius, 173 fyiftb Ane., Abos. 
und Sonntags 198 Mohamwf Etr., mabe Center Str. 

dojamomi* 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Waihington 
Etr.. Zim. 907-9, jammelt Beweismateriol für ges 
richtlihe Klagen, Diebitabl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeitandsfälle unterfjuht., Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu ums. Math frei. G6ip* 


Sente verdienen Geld beim Telegraphiren-Lernen. 
..&. Tel. Co, 8 La Ealle Str., Zimmer 32. 
Bag*t 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard N. Kod, 

Deutiher Advofat und Notar, 

115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beforgt. 

Nordieite-Office: 555 North Ave, 
. Ede Larrabee. 

Abends 7 5biß 9. Sonntags 10 bis 12, 
10ap*£ 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Ale Rechtsſachen prompt beforgt. Bral: 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Haliteb. — 


Beoples Brotection Bureau 
(Bolks⸗Schutz⸗Bureau) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts- 
und Privat⸗Angelegenheiten. 
Zimmer 1401. 79 — — 


Albert U. Kraft, deutider Advolat. 
Brozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts- 
geichäfte beitens bejorgt. Erbicaften eingezogen. Gut 
ausgeftatteted Kolleftirungs-Dept. Anjprühe überall 

jet. Löhne fhmell kollektirt. Abſtrakte exami— 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 yirt 
National Want Building, Dearborn u. —— Di, 


Zohbn Wagner, ——— 

Vraktizirt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fadhen prompt beiorgt. Gründliher Rath. 
134 Monrve Str., Zim. 1313, Ede —— 


ai 3 & 5 


e —* Möbel, Nähmafchine, Dfen, Piano 


Zu verlaufen: Bei r 
6 Ahr 6 ers oehe Em. a 


Zu verfaufen wegen Pi 1: €i önes 
rothes Bıhlh-Sofe, — — ein 
Gentere Table. 1938 Mobawt Str. 


Br 2 er Er EEE 
Yu verfaufen: Möbel. 202 R. Halfte Str. 
Zu verfaufen: Gin Garland-Ofen, in Verbindung 

=. er Nahzufragen Bl4 N. Sawyer 


‚ Beivatfamilie muß jänmtliche elegante Möbel von 
6 Zimmern, verfaufen: Xeder Parlor Set, LCouch, 
Ieppih, Pilder, Schautelnühle, 3 jhöne Betten, 
Dreier, Chiffonier, Ausziehtiih, 6 Stühle, Yüser- 
Grant, Sideboard, Drop Head Singer-Rähmajcine, 
einer Küchen Range, fierfront, Barlor-Dfen 
ufio.; einzeln oder aufammen; befte, billigfte Gelegen- 
beit. 2023 Dayton Str., nahe Center Str., unten. 

23nov,imX 


Verſchleudere hübſche Möbel, wie neu; Rugs, werth 
865, für $W0; Yever-Stühle, Couch, Parlor Set, 
werth $410,. für 835; Tijche, Stühle, Upright Piano, 
Nähmaschine, Xettftelen, Bilder, Gardinen, Del: 
gemälde, Spiegel, Damen Bel; Coat und Cap; ver: 
faufe ftüdweiie. 2300 Jadion Bouf., nabe Weitern 
Ave. 23nod, ImX 


Achtung! .Verfehleudere jofort 2 Monate gebraud: 
ten Küdenofen, Range, mit Wajjerjront, neuer 
Barlor-Dfen, fpottbillig. 20233 Dayton Str., nabe 
Genter Str., unten. 23no, 1X 
‚Zu verfaufen: Guter Rochofen und Heigofen, fpotts 
billig. 1625 Sarrabee Str. 22nonlıo 


u verkaufen: Meine ‚prächtigen Möbel, Pr — 
10 Varlot Set 82: 0 Nugs für 818; Lede: 
SC haufelftühle, Couch, Buder, übrisht Piano, Bes 
deftal®, Vortieren, Tiiche, Stühle, Spiegel, Nähs 
majchine, Damen Belzcoat und Cape, alles wie net; 
einzeln. 1346 N. Robey EStr., nahe Wider Part. 
18npim& 

DOcfen! Sparı Geld durh Ginkauf eines Ofens 

um Mbofejale-Preis. Heizöfen, $2.95 aufwärts; 
Stahl Ranges, $10.95 aufw. Sommt, befichtigt Je 


 Konge 3 2 
Marvin Emitd Stone Works, 215 Weit m 


— — —— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buih & Gert Pianos im Gebrauh. Tas 
einzige Piano mit einem Imion=Label. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. (Fin bollftändiges Lager von dieien hübjhen 
Anftrumenten ftet3 auf unjerem Woarenlagers floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren «= 
brifaten in neuen Upright, variirend von $150 bis 
$250. Beningungen: $I0 — $15 — 8 _ Anzahlung 
und dann von $5 den-Monat aufwärts. Piano vers 
miethet und 1 Yabr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buih & Gerts Piano Co. Buſh Temple, Clark Str, 
und Chicago Ape., Chicago. Yjajajondido 


Oztäzige Brobe frei. 

Keine Zinſen — —Keine Extras. 
$125 faufen Kimball Mabegoni Upright. 
$150_Taufer Fifcher Upright, eleganter Kaſten 

Das alt befannte deutſche Piano-Haus. 

Neihardt Piano Co, _ 
Milmanfee Anerne und Nord Garpenter Straße. 
Abends offen. Zinolw& 


Zu verkaufen: Gute Violine, preiswertd. 211 
Florimond Str.,.3. Flat. 


Zu verfaufen: $45 Contra Baß Guitarre, nie neu, 
für $16. - U.- Frant, 16%9- Burling Str. 

Zu verfaufen: Muß. fhnell‘ mein prachtpolles 
PVieno verjchleudern. 2151 Sedawid Straße, nahe 
Glart Str. 24no,1mX 


Neife nah Deutichland, $500 elegantes Piano, im 
März gekauft, jpottbillig für Baar. 2147 Clark 
Str., nahe Webiter Avenue. @3nplioX 


Feines Biamo, guter Ton, muß jfofort verkauft 
werden für $90; verlaffe die Stadt. 2440 Yincoln 
Adenne. 23nvlm&£ 


3350 Piano, wie neu, zu. Eurem eigenen Preis, 
wenn fofort gelauft. 230 Jadion Boul., nahe 
Weltern pe. Y3nop, imX 


Mub vor Weihnachten Chieago berlaffen; mil 
mein bochelegantes 400. Piand, im Auguft gefauft, 


fpotbillig fofort verfaufen. 2522 — u 
; 23noD, 


a a 875 Laufen feines Need & Son 
Piano. Abends offen. 733 Milwantee Ave. 2nvlwæe 


Keine Anzahlung, . 81.00 die Wode. SKimball 
Piano $110; Schaetfer_$90; Chidering $149; Voſe 
& Son $115; Adam Schaaf, $B5. YLamenthal, 712 
W. Madifon Str,, nahe KHalfted. Wbends_ offen. 

2nvlwx 


Verlaufe mein Piano ſehr billig. 727 Wihland 
Blop., 2. Floor. XnvlmX 


$400 Piano zu Eurem eigenen Preis wenn 
diefe Woche genommen. Wie neu. 1345 Robe 
Etr., nahe Milmaulee Abe. nob18,10 


265.00 laufen 8300 Upright Piano, mit Garantie. 
1956 Larrabee Straße. l3noimX 


$65 laufen ein jchönes. Lyon & Healy_ Upright 
Piano und $15 ein Square Piano oder Orgel. — 
Groß, 1549 Wels Etr., nahe North pe. 
linpim! 


Verde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


gu verkaufen: Gin echter, jhhneeweißer Spighund 
billig. 3908 Lincoln Ave., Ede Belmont, 2. Flat. 


Zu verkaufen: Hochfeine Kanarienfänger, Origi- 
nal:Stamın Seifert, mit erftem Preis prämiirt, nur 
Selbftzudt, mit gebogenen Hobl:Schodeln, zarten 

ohlllingeln und Knorr und Stamm:Weibhen. &7 

arfet Str., nahe Madifon. mifrjafo 
Zu verfaufen: 3- gute Pferde, 2700 Pfund fchiwer. 
2442 High Str., nördlih von fFullerton Abe. 


Zu verkaufen: . Seifert Kanarienvögel, ertra feine 
Sahe: 80 RN. Halited Str., nahe Wrightimoer, 
ichter. 


Muß verlaufen: Billig, fprecht fofort dor, gutes, 
treues Pferd, mittlerer Größe, guter Läufer. 2145 
Irbing Park Plod,, nahe Lincoln Ave, 


Zu verkaufen: Gutes Pferd für SFletfcherladen. 
Richter, 1657 Elſton Ave. 

Zu verfaufen: Ein echter fchneeweißer Spishund, 
billig. 32308. Lincoln Une, Ede Belmont, 2. Flat. 
ge Me SigelenereulEnie liefen naechsten esse 


Harzer Kanarien, Andreasberger, ſowie Exealige, 
Hänflinge, Zeiiige, Stamm umd Zuchtmweibchen, fos 
twie alle Arten ushunde. Wholejale und Retail. 
Atlantic & -Puciftc RBogel Etore, . €. Madifon 
Straße. fbfajonmomi* 


Muk verkaufen: 50 Pferde und Stuten, einige 
trädhtig, $50 aufwärts, von 1000 bis 1800 Pfund. 
3 Tage auf Probe gegeben. 1256 N. Baulina Str. 
nabe Milmaufee Une. Mar Zauber. 6bnv Ime 


Kaufs⸗- und Verkaufs-Augebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

Madiion und Peoria Straße. 

Hier Fönnt Ybr etwa -IIe am Dollar an allen 
Euren Store:Firtures erfparen. 
Neue und gerrea@te 
Vreife die_abjolut miedrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt. 

Beiuht unfere allgemeinen Läden u. PVerfaufsräume 
SW-2-234I- BR Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, Yulius Bender. 
Baar ovoder Seihte Bahlungen. 

* 


Hört! Verlaufe großen en bon fihönen wol⸗ 
lenen getragenen &erren-Winterüberziebern billig; 
bon 82.0 an. WUngüge, - Soien, eften, Röde, 
Derbit:lleberzicher ; F Auswabl. Schacht Store, 
639 Noble Str., nahe Erie Str. 9nop, Didofa, Imt 


u verkaufen: Zmei- Counterd, 8 und 4 Fuß lang, 
Shomcaje, 4 Fuß lang und Shelf. 525 — 14. Blace, 
alte Nr. @. 


Zu 
23 Stühle wegen Adreife. 1302 Cornell Str. mi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bo fann man am [hnellften, billigen 
und leihteften Engliih Iernen? 
Pelanntlih im JlTinois College, gegründet 
182. Umerilartige, Staatlih geprüfte Lehrer und 
Lehrerinnen (mit Diplom) bemuken die Allerbeiten 
Methoden der Welt. Auch gute Stellungen. 715 Gatt 

Morth Une., 6 Häufer von. Ede Kalften Str. 


itber:, Wiano:, Biofin:, Mandolin:, Guitar-lin« 
* ertheilt Frl. Dora Mueller, a4 — 
ne. Motmijonim 


Erſter Klaſſe Viano⸗ und Zitberslinterriht er- 
theift; Referenzen. Prof. E. Habredht, 230 Rort 
die. nabe Wells Str. — 


—— — — —ñ— 

dwig Rahn. Muſikſchule 1326 Belmont Une, 
na Southpori Abe. ündficer Unterricht im 
tano:, Zither:, Biolin:, Manbolin:, Guitarre: 
viel, 508. nob10,13,14,17,20,21,24 


inat:Epr untere. für Gi wanderte. 52 
Si Ane.. Leichte u. jchnelle Methoe — — 
der engl. Sprache. Preiſe mäßig. Dttilie Rochnte, 

Onoomijajolm 


—r —— e— e — — — — 
Violin⸗Schule der Welt leicht ifl. 

— — — En et 

reis mäßig. Webergeugt Euch. 1335 N. Aibland Ave. 

\ 6olmijajonsm 


Damen für eimträgliche Mrheit daheim. & 


Transfers. -$1:50 Dusend. ‚Zimmer 312, 39 State’ 


Str., nahe Lalc Str. 
W. i 
—— 


gegt. 


Str, mahe North Ude, im | der Iton Shute 160 Schüler), zo 


— 
tung, 5 bübfhe Wohnyimmer. Ber: 


8 
* billig, Baar od. Zeit. 1645 Cornelia Ane., 
nehmt Lincoln Ave. Car bi Cornelia Ave. mir 


Zu faufen gefuht: Saloon-gi iebri 
Baarzablung. LKontife un, 1004 Welt Er. — 


Fu verfaufen: 2 Zimmer Rremingheus, Miethe 
‚, immer WUlles bejegt, Reingewinn $80 den Mo- 
2 — 8500. NRachjufragen Apotheke. 600 Wells 
e. 
verfaufen: Wegen Abrerfe, 14 Bimmerz, aub 
een, biffig. Be R. Halfted 
Str., nabe Lincoln Ave. mifr 


a gr nieineenienencengeen here ine 
Zu verlaufen: Schuh-Reparatur-Shop mit Ma: 
fchinerie, billig. 248 W. North Ave. mifrja 
Zu verkaufen oder bermietben: Gutgebende Bäde- 
rei, Einnahme &30 täglih, gute Lage. NS W 
Madiſon Str. 


Zu verlaufen: Barbierladen, Hauptgaſſe in In— 
diana Karbor, nd. Zwei Stühle, Einnahme 
per Woche. Bıllig, da aus Yamilientidjihten nad 
Europa muß. Nähere Ausfunft gibt Geo. Mirtom, 
Indiana Harbor, Ind., 3358 Midigan Une. 
Zu verkaufen: Spottbillig, auter Meat, Martet — 
wegen Berlajfen der Etadt. Adr.: MW. 449, Abend» 
poſt. mifrja 

Päderei zu laufen oder zır miethen gejucht. Wdr.: 
€. 91, Aberdpoft. : mifrja 


Zu verlaufen: Gutgebender Schuhſhop, nebſt Woh⸗ 
nung. 1366 Cleveland Ane. 

Su verlaufen: 5 Gent3-Theater, befte Gelegenheit 
in der Stadt... Adr.: E. 5, Abendpoft. 


u verfaufen: Meatmarkfet, iegen — 
gelegenheiten. Nahzufragen bei tr. Reudel, 
Swift Supply KHoufe, 64. und BU 

dimido 


Zu verfaufen: Vreiswerth, Rug- und Garpetinebes 
fabrif, -vollftäudig eingerichtet. 1531 Grand ne. 


Zu verkaufen: Spottbillig, gute Abendzeitungs- 
Ryute.. HS. Schwary, 2026 Emerfon Une. modimi 


Zu. verfaufen: Meat:Marfet an em. Abe. 
Eigentbümer will nah Deutihland. Nachzufragen: 
Chas. Bauerle, 5747 ©. PBaulina Une. Anpim& 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Vartner ‚aefucht, junger Deutfher für Saloon, 
utes Geichäft in fehr auter Lage. Gute Zutunft. — 
dr.: E. 500, Wbendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen. unter diejer -Rubrit 2 Cent$ das Wort.) 


Zu verfaufen: Snpotbefen von $1800, KOM und 
SD Verfaufe au einzeln. Telephone: Tate View 


Geld zu verfeiben auf Chicagser Grundeigens 
thum, zu 5 und 54 Bros. Zinien; Bau-Anlelhen 
unter günftigen Bedingungen. Sppothefen auf bes 
bautes Grundeigentbum in Gold zahlbar, ftet3 dor» 
räthig. A. 9. Kraemer & Eon, 84 Ya Salle Str. 
Telephon: 2102 Main. 39ſpdoftſamosm 

Zu verkaufen; Beſte erfte 6:proz3. Hnpotbefen, - in 
Summen von SV aufiwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Nihard U. Kob, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite-Chfice: 555 North Une, Gde Lärrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10-12. 

Sot*X 


Greenebgum Sons Banters, 
verleigen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Nieprigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hypotheken. in beliebigen Summen, 
auf bebaute: Chicagoer Grumdeigentbum zu "per: 
kaufen. Nordoftede GClarf und Randolph u 

1 


Wirverleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
John P. Foerſter K Cs., 
151 La Ealle Straße. 
13j1*% 


Geld zum Bauen; feine Konmiljion; feine Advos 
fatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Ghicago und Boritädten; vers 
beifert und angebaut. M Telephons. Randolph ZW. 
9. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 26i6*% 





Wir verleiben Geld anf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauje Savings Bank, 
1341 Milmautee Upe., nahe Paulina Str. 

12ja*X 


Alle Berjonen, welche Geld auf Chicagoer Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, joliten 
vorjprechen bei Greenebaum Sons, Nordoſt-Ecke Clark 
und Randolph Straße. Map*R 

Zweite Hypothelen auf Grundeigentum prompt 
bejorat; halbe reguläre Maten. Leichte Bedingungen. 
Nudolph Henry & Eo., 112 Clark Str. —— = 

40 


E. ©. PBauling, 18 La Ealle Etr. Erfte 
Sppotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 250  Imat*t 
Habe an Sand: Für fofortige Abnahme 6%, Erfte 
Hnpotheten auf Grundeigenthum, von $300 bis zu 
1600. Ned, 119 La Ealle Str., Zimmer 602. 
nv13—1d3% 


Geld zu verleihen zu 5 Vrogent Zinfen auf gute 
Rordfeite-Häufer. WUuguft Xorpe, North Ave. 
11nv2wX% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


De Herman © Herzfeld 
Deutiher Spezialaryt 
194 Weit 35. Straße, Ede Winchefter Ave, 
. ui er. i i wu a2 — 
ungens, agen=, nt ⸗un rivatsfranfheiten. 
Soprechſtunden täglih 8—11 —— — ao 
Sonntags. 1 Nachmittags. Anvdidojalm 


> een EEE 
Dr. Weiß und Frau, Sefterreih-Ungarn, behan- 
deitt alle — — und nehmen Entbin⸗ 
u. an in und außer dem Haufe. 1756 Welt 
Divifion ‚Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 
3jlrt 


Gelb auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— — ——— —— — —ñ— — — — —— 


‚Brauhen Sie finenzielle 
Unterfügung? 

Wenn dies der Ball ift, ipreden &ie tor in 
unferer Lffice und ir werden Ahnen unfsıe Mes 
tboden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne dab dieien Ahnen genomts 
men iverden. u 

Zu den allerniedrigftien Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Wlle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Nenn Eie c8 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nächſten Telebhon und rufen Sie auf Gentral 5069 
und tir. werden Ihnen unferen Agenten zur Bes 
iprehung zuichiden. 

ederal Soan Co. 

immer R 134 Monroe Etr. 

3ip*t 


Geld zu verleihen 
auf Fure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beiheinigungen u.f.i. 

Wir fajien die Waaren in Eurem Rejit. 
Wein Ihr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht voriprehen fönnt, füllt dieſen 
„Blanf“ aus, jhidt ihm nad unferer Dffice, und Der 
ey wird jofort borfpreden und Alles foftenfrei 

mit Euch beſprechen. 
— —E——— 
.. 
Bewunſchte Summe: 8...... 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen ........... RN 
4. Erna & Company, 
Henry Spitzer, Chef-Elert, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 
& 6mai*t 


Gelv!r 
Breuden Sie Geld? 
Sie lönnen Betrag bargen a 
a el, Biano oder anderes perſon⸗ 
li Soenthum iu fehr nicdri Ras 


* en in Meinen nt oder 
r 


monatliche: trägen. Die Sachen bleiben in em 


ungeförten Befig. Alles dDurdaus vertraulich. 
Reliance Soan a, 
rg ii elm Ried, Mor. 
40 Dearssen Str., Zimmer 106. 
Sartford Building. 


7 


— — — ge 
zer. Haten auf Möbel: und Piano» Darlehen. 
B 5c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 
t 2.00 momatlid; $100 für 82.25 monatlich. ‚Gerd 
in’ ein paar Stunden. Mir geben alle Bortheile, die 
Andere offeriren. Telepbon: 5408 Gentraf. 
69 Dearborn Str. E. Prederid Keller, Mor., 3. 44. 
i : 1i6*% 


Privotanleihen auf Mötel und PBianos, an; gute 
Leute: billige Raten: Zahlungen nah Wunfh. 
Gtablirt 180.. Stunden 12 bi 5 Uhr. . 

Otto €. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer -34. > 

. ; 4ot*, 


Grundeigentbum und Käufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


- Norbieite. 

Derfaufen: Schönes 2sftöd, ehaus mit 

b Balement — 5 und 3 a on Robey 

Str., nörblih von Roseoe. Gpottpreis KM, 

©. 8. Anton, 2100 Roseoe, nabe. e Ave. 

i ; “ mije 

verfaufen: Bargein, % ell 47 

a lan an et 3 bei is —2 

ae ee et Kat 

Y M. Gran & Co., Glart —— 


DR wi 


FE EN wi Nordieite. 
e der :Berwyn und 
aa 
bäude, Drei immer: ‚ fir u 
8 North Ave. orpe, North Ave, frfa 
verfaufen: Nahe Wellington Une. ⸗ 
B. Etein:Platgebäube —* ir 


—— Flats, S200. WAuguft Torpe, 8V North 
venue. mift ſa 


u vertaufhen: 2-6 Zimmer fylatgebäude in 
Late: View für dreiftödiges Bridgebäude nahe North 
Ave. Ang. Torpe, SM North Une. Fmifrjajo 

Zu verfaufen: Ordhard, nahe Genter Str., Flat: 
acbäud: mit ae immer Flatz und Stall bin 
ten, für $3300. nguft Torpe, SM North ge 

mifrIa 


Zu vertanfhen: $1500 Untheil in Store:Grund: 
«igehthum, mit Store ind Wohnung hinten, gros 
Ber Laden: 6egimmer Flat oben; Bad, Gas; be- 
läftet mit 2200 zu 5 PBroz., fälle in 5 Yabren; 
an R. Halfte Str., zmwiichen Diverjey Blod umd 
Wrightivood Une; würde für Rordfeite unbebau: 
tes oder Eleineres Gebäude vertauihen. Kohn Keim, 
3148 NR. Aipland Wpe., nahe Belinont und Lincoln 
Avenue. 

Zu vertauſchen: Hübſches großes Zftödiges Flat- 
gebäude, ertra groß: Zimmer, Gebäude 45 Fuk 
breit; Rente $110 ver. Monat; Straße Asphalt; nur 
1 Blod vom: Lincoln Bart. John Heim, 318 R. 


Afbland Ave. ‚nabe Belnont und Lincoln Une. 


Zu vertauſchen: 520,000 bübihes grobes 6- Flat 
Beditein: und Steinfront:Gebäude, in feinem . 
ftand; Rente 2340 der Jahr; nahe Ravenswöod 
NR. W. Hohbabnitation. as fönnt br offeri= 
ren? Hohn Heim, 318 N. Wihland Wpe., nahe 
Belmont und Lincoln Ape. 


Zu verkaufen: Nur $1850, hübjde große 4-Bim= 
mer Cottage, bobes Yajement und Dachboden, auf 
eitra großer Lot, mabe Lincoln - Une; Clettrifche 
oder R. W. Rapentmood KHodbahnitation. Nur 
$150 -baar und 819 monatlih und Zinſen. John 
Deim, ZI N. Alhlano Ave, nabe Belmont und 
Lincoln Abe. 


Zu verkaufen: Nur $4500 jedes. Xrefit Eure 
Auswahl von zwei neuen 5—6 Zimmer Flatgebäus 
den, Yad, Ga8, Syurnacesheizung, Concrete-Baje- 
ment, auf 30 bei 1%4 Fuß Lot, nahe Rogers Park 
N. W. Hohbahnftation; nur 8500 bear, leichte mo- 
natliche blungen. Xobn Heim, 3148 N. Aihland 
Ade., nabe Beimont Ape. 

Zu verfaufen: 2:fylat Framehaus, großer Dadıs 
boden ‚und Bajement. Barry Upe., nabe Racire. 
Rachzufragen beim Eigenthümer, 1217 Report 
Avenuc. mifr ſa 


Zu verkaufen: Bargain — ſchönes 3⸗ſtock. Brid⸗ 
und Frame⸗-Geſchaftshaus in Late View. Miethe 
8730. mub vertauft werden für 85200. Adre: 3. 
620, Abenpdpoft. mija 


Du verlaufen: Noch ein Bargain, 2 lat Frame: 
gebäude, je 6 Zimmer und Bad, 2 Mantel$ in je: , 
dem Flat, in gutem Zuftande, bezahlt gute Bro- 
ente, 1 Vlod bi3 zur Kohbahn:Station und Stra= 
enbahn, Datdale Ave., nahe Sheffield Ane., in 
feiner Nahbarihaft; verjchleudere dafjelbe für $4900. 
Spredt nor hei 

Frant Bed, W14 Jrping Bart Boulevard. 

famifr 

Zu verfaufen: Orober Bargain, neues 2 fFlatge: 
bäude, Brid und Konfret:Pord, 5 und 6 Zimmer 
und Bad, mit Eichenbolz verziert, 30 Fuß Lot, 
nahe Hohbabn und Straßenbahn; Preis $5800. 
Kann ni. übertroffen werden. Kommt fchnell, ehe 
e3 verkauft if. Spredt. por bei 

Srant Bed, lt Irving Part Boulevard. 

. famifr 


Zu vertaufen: Bargains, gehen jhnell, nur noch 
mei drig,. neue moderne 2 frlat Bridgebäude, 
Eteinfeont, 5: und 6 Zimmer Flats, Furnace-Hei⸗ 
zung, : ibön deforirt, fertig. zum Ginziehen, bequem 
ur Hohbahn und Straßenbahn, in guter Rachbar= 
haft auf breiter Lot. Die befte Dfferte nimmt 
fie... Sprecdt vor bei i 

Frant Bed, WO14 Irving Part Ponlenard. 

famife 


Zu verfaufen: 83900, vermiethet zu $38 per Mos 
nat, jhönes Zwei-Familien-Haus an Wrightwood 
Avbe, oſtlich von der Hochbahn Sehr billig, wegen 
— Theil fann auf erfter Hypothet heden 
bleiben. Kocfter & Zander, 9 Dearborn Str. 

dimidofria 


Zu verkaufen: Zwei 6:Bimmer fylat:Framehaus, 
50 Fuß Lot, an Yeapitt Str., nahe Belmont Wpe., 
Bargain, 34600. Adr.: U. 234, Abendpoft. dimifa 


Modernes 3-ftöd. Steinfront, 3-6 Zimmer Flats 
ebäude, Lot 30 bei 125, nahe Evaniton und Berimyn 
ve., 10,500. Zauiche für feineres Gebäitbde. 

— AUuguft Torpe, RO Nortd Ave. — 


Bargain!— Bivei 2ftödige Häufer mit Bafeınent 

und Dachboden; vier 4 und zwei 3 Zimmer fFylats; 

Toilets; Gas; bringen $744 Misthe; Preis $5300. 

Oeftlih don Lincoln Apenue. 

Oscar Yofetti, 1940 Ordard Etr., nahe Genter. 
Bno,di—fa 


Webfter Une, 3-6 Zimmer modernes Brid Flat⸗ 
chäude, Lot 30 bei 125 Fuß, nahe KHochbahnftatiou, 
ehe billig. Xelephon: Lincoln A. n0020,23,25 


Gutes Schneider-Gefchäftsgebäude, nahe Halſted 
und Wriahtwood Ave. 85200. 
— Auguft Torpe, 320 North Une — 
n0020,23,25 


Gutes modernes 2sftöd. Gebäude, mit 5 Zimmers 
Cottage hinten. Dayton Etr., nahe Eenter Eir., 
jährlihe Mietbe AM. Preis $4000..- 

— YUuguft Torpe, RO Nortb Une, — 
20movimt 
er. 2—6 Zimmer Flatgebäude, 1493 Sedgmwid 
Str., Preis . Auguft Torpe, 80 North Übe., 
alleiniger Agent. Huopim& 


Norbiweitieite. 

Zu- verlaufen: Bargain, an North Une, nahe 
40., Laden und zwei 6 Zimmer-Flats; für ſchnel⸗ 
* — 600. John K. Haas, 120 Milwau⸗ 
ee Ave. 


Zu verkaufen: 2 Familien-Haus, an großer 30 
5 Ed Lot — gute deutihe Nahbarfhaft, mabe 
ilmanfee Ave. und Irving Bart Blpd. — immer 
vermiethbet. Alle neuen ——— Zement Ba= 
ement etc., $500 Baar, Reft wie Miethe. — Preis 

200, ein Bargain. 

—Roefter & Zander, 69 Dearborn Str.— 

mifr 

‚gu verkaufen: Logan Sauare elegantes neues 2= 
Höd. Steinfront Gebäude, $5800. Gigenthümer 3007 
George Str. 

Zu verfaufen: 7 Zimmer us, 4 Badezimmer), 
alle modernen Ginrihtungen, 37%: Yub Lot, in Weft 
Irping Bart. $300 baar, Reit monatlih .Das Teste 
unferer Welt Irving PBarf Häufer, fehr billig 
(8100) für fofortigen Verkauf. Koefter & Zander, 
69 Dearborn Str. didoſa 


Südſeite. 
Zu verkaufen: Neue 4 und 6 —— Cottages. 
Große Bargains, 8100 Baar u. *1 monatl. Kommt 
Donnerftag Nachmittag. 4337 ©. Moyart Strabe. 


Farmländercien. 


Mihigan’s befte Land» Offerte, 


‚Rommt nah dem Swigart Tratt, mo ets 
lie Acres Euh und Eure Familie ernähren und 
no einige weitere Ucres Gudh Geld in die Bank 
bringen wird. €3 ift immitten von Michigan’ 
Obitgürtel, wo hr Geld verdienen fönnt mit 
PVilanzen von Bfirfichen, Birnen, Wepfeln, Pilaus 
men, Kirfhen und allen Beerenjorten, nebit gros 
ben Ernten von Gemüfen, Getreide und Heu. Nahe 
Safenplägen bom Late Michigan ift die befte Trands 
portgelegenheit 'und das gröhte Ahjakgebiet, und 
be habt eine quite Auswahl, weil es das größte 
Stüd Sand ift, Bas von irgend einem Manne in 
Michigan geeignet wird. E& umfakt über 1200- 40 
Ucres und viele O, 10 und 5 Acres frarımen des 
beiten Klees und frucdht:Qandes im Staate; ebenfalls 
unitbertreffli für Milhwirtbichaft, Wieb» und Ges 
flügelzucht viele Lafes und Xrout Ströme. Die 
niedrigften PBreife für gutes Land im Staate; 17e 
pro Tag laufen eine 40 Weres Darm zu Beringuns 
en fo niedrig iwie-$10 Anzahlung und $ den 
onat, und nur $8 bi8 $15 der Vere. Kommt und 

jght mi deshalb und Holt mein freies jchönes 
üchlein und Karte, oder jchreibt danad. ‘ch lajie 

einen „Bullwon Special" am Bienftag, den 7. Des 
ember nah Michigan laufen. Rundfahrt nur $Ü. 

brgeld zuerüderftattet, wenn br fauft. 
. Smwigart, Gigenthümer, 

1248-49-50 Firft National Bant Bildg., Chicago, AT. 
linpfondidoim 


Zi verfaufen: Sehr billig, fünf Ader am Dei: 


‚plaines Fluß, nahe Irving Bart Boulevard, mit 


äumen. Nur $1250, werth $5000, bie hälfte in 
ar. Adr.: W. 48. Abendpoft. 


Tuch tiger demſcher Farmer mit Zeuani 
ſucht eine Farm alz Vormann — — 
——— gem Gebäuden zu Mieihen. Adr.: ©. 

, Ubendpoft. 


Zu verfaufen oder 4m Dertaujhen auf Chicago— 
Grundeigentbum, 34 Ader, 9 Ader in guter Rules 
tur, mit Haus und Stall, 214 Meilen von Sees 
ftadt Mobile, Alc. Auch geeignet, Milhgeihäft da= 
bei zu betreiben. Apr.: 8. 73 Abendpoft. 

Dimifrjo: 


‘ 
= 


Zu verfaufen: - 10 Meres feines Gartenland in 
Goot Gounty, nabe x Reinbergs Treibhäuiern. 
Theile in 2, Ucres €, wenn gewünfdt. %. 3, 
Gajey, Zimmer 702 129 Monroe Str. 2lnvlwX 


een ee — 
150,000 ‚Ucres in Samper Go, Wis., Sarthaiz; 
uter ichmiger Boden mit Lehmzslinterlage, feine 
Seriefelung nötig, Molterei-Diftritt; W ‚per 
Ace und aufwärts. Schreibt für freies Bud, 

Wöchentliche Erkitrfionen. } 
Wil Webkter, Zimmer 507, 188 €. Mabifon Str, 
lönpimf 


| 

Su verlaufen: Monrose County, Wisconfin ms 

ländereien, $15 der Were; Baar oder Ab ung. 

Schreibt nad’ Karte. Rebi, Gigenth., 119 Ya —— 
‘Iön» 


derfaufen oder zu vertauichen: fonfin j 
5 armen, m oder ee Zu an 
ihinen. Brodfuehrer, 3 La Saile Straße. ; 


Berſchie denes. 


laufen; 





pracitoolle 

imporlirie 

Kukußsufr, 
weriä 


$10.00 
frei! 


Diefe 
prachlvoſle 


importirie 
Kukafsufr, 
wertß 


$10.00 
fteil 


Alle Kunden, die für 15.00 und’darüber einkaufen umd —* Anzeige vorgeigen, 5 
ngun 


erhalten eine Aufulsslihr, mie Wbhildung, 14X21 Boll gro 


08108 


Specials: 


$45.00 Doppel Heiz⸗ und Selbſt⸗ 


fülöfen— zum reife 


$27.00 Doppel Heiz- unb GSelbit- 


falöfen — zum Preife 


$16.00 — nn 
dfeu, für 

500 große Beuffels 
Rugs, für 

812.00 Gichenholg-Dref- 
fer, für 


59.50 


%7.50 
86.75 


.. 


M Baar ober leichte Bi zu den liberalften Bedingungen — Teine Bah- 
 Iungen verlangt, wenn hr krank feid oder nicht arbeitet. 


3S5otschen, 


723-726-727 North Avenue, 


nahe Halfte Straße. 


——— Florns Outfitters 


+ 


% 
Eine ‚„‚„Graitde Dame’’ des alten 


Frantreich. 


In ſeinen vor Kurzem erſchienenen 
„Reines de l'Emigration“ ſchildert Vi— 
comte be Reifet Das Leben der Comteſſe 
de Balbi, die in der Revolutions- und 
Reſtaurationszeit eine bedeutende Rolle 
geſpielt hat. Anne Caumont-la-Force, 
als älteſtes unter 14 Kindern geboren, 
entſtammt einer alten, ſehr angeſehe⸗ 
nen Familie, deren Urfprung fih im 
frühen Mittelalter verliert; der Abbe 
Aliz, der fich viel mit ſolchen For⸗ 
ſchungen befaßte, war ſogar ſo freund— 
lich, den Stammbaum des Geſchlechts 
bis in die vortrojaniſche Zeit zu ver— 
folgen. Durch ihre Schönheit und An— 
muth, ſowie ihre geiſtigen Vorzüge er⸗ 
regt Anne ſchon als Kind Aufſehen; bei 
ihrer erſten Vorſtellung bei Hofe wei 
fie das Intereſſe der Gräfin de Pro— 
bence zu erringen, durch deren Gunſt 
die Familie Caumont beim Tode des 


Gatten’vom Könige eine beträchtliche: 


Penfion erhält. Mit etwa.18 Jahren 
reicht Die nielummorbene Schönheit dem 
Oberſt Tomte de Balbi die Hand zum 
Bunde, der freilich nicht lange währt; 

der beliebte Offizier, beffen Eheglüd 
durch die Geburt eines Sohnes erhöht 
wurde, verfällt in Geiſtesverwirrung 
und muß einer Anftalt überliefert mer: 
den. Seine Gemahlin, die fih nicht, 
wie fonft üblich, während ber Krank⸗ 
heit des Gemahls vom Hofe zurückge⸗ 
zogen hat, erhält durch ihre Gönnerin 
nunmehr eine einflußreiche Stellung; 
der Neid der minder glücklichen Bewer⸗ 
berinnen äußert ſich in Kabalen und 
allerlei Beſchuldigungen und Verdäch⸗ 

tigungen, ohne jedoch die Poſition der 
geiſtvollen und gewandten Comteſſe be 
Balbi zu erſchüttern, an der ſelbſt die 
beohende Ungnade des Königs unfchäb- 
lich porübergeht. 

Die Töne Hofbame wird ber Prin- 
zeffin immer unentbehrlider; fie be= 
mohnt im Petit-Qurembourg eine 
Flucht reich und geſchmackvoll eingerich⸗ 
leter Zimmer, in derem jeden ſich — 
dem Zuge der Zeit entſprechend — auch 
Spieltiſche jeder Art befinden. Whiſt, 
Pharao, Lotto, Schach und zahlloſen 
anderen Spielen wird damals allge⸗ 
mein gehuldigt, und Mme. de Balbi iſt 
eine der eifrigſten Freundinnen dieſes 
Sports: ſie ſpielt bei Hofe in Verſail⸗ 
leg, mie jpäter in der Verbannung in 
Koblenz, in London und nachher mie- 
der in Paris, nicht nur zum Zeitver- 
treib, fondern aus Leidenfchaft, mie 
biele ihrer ſchönen Zeitgenoſſinnen, de⸗ 
nen, wie ein Schriftſteller ſagt, „die 
Golbftüde zwifchen ben NRojenfingern 
binburchgleiten“. Anne be Balbi erregt 
auch die Aufmertfamteit de3 Grafen 
de Provence. Obgleich wenig .zu ga» 
Ianten Abenteuern geneigt, kann ber 
Prinz doch nicht dem Zauber der geift- 
pollen Hofbame widerftehen, und jelbit 
ihre Spielleivenfchaft vermag nicht, 
bie Beziehungen, die ſich zwiſchen Bei⸗ 
den anknüpften und ſchnell innig ge⸗ 
ſtalten, zu ſtören. Mme. de Balbi iſt 
der Brennpunkt des Hofes des ſpäteren 
Zudwig XVII. Wber nun bricht bie 
Revolution aus; der Graf de Provence 
flieht nad Koblenz, bon io er, unter= 
ftügt von feiner treuen Freundin, ber= 
geblich Verfuche zur Wiederherftellung 
ber Monarchie infyrankreich macht. Die 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Falr, Dezter, —— 
Sie Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene ine beub 


Denn 
— — 


Rlaffe 


Ta 


=. 


Gemahlin des Prinzen geht zu ihrem 
Vater nach Sardinien, und Mme. de 
Balbi, die eg in Turin nicht aushält, 
amüfirt fih in Brüffel. Ahre Aben- 
teuer werben dem Grafen de Provence 
zugetragen, und er löft daraufhin feine 
zwölf Jahre beftehenden Beziehungen 
zu der Hofdame, die fich nach England 
zurüdzieht, um zunäcdhlt dort ihren ge= 
felfehaftlichen Neigungen und ben 
Yreuden bes Spiel3 zu leben. 

Als fie endlich unter Napoleons 
Herrichaft nach Frankreich zurückkehrt, 
nimmt fie al3bald in Verjailled wieder 
ben erjten Plat in den glänzenden Sa= 
Ion3 und an den Gpieltifchen ein, bis 
fie durch unbedachte Yeußerungen den 
Unmillen des Kaijerd erregt. Nach 
der Reſtauration ſucht ſie ſich 
dem früheren Geliebten, dem König 
Ludwig XVIII., wieder zu nähern, er— 
reicht aber nur eine Geldunterftügung 
bon ihm. Sie fiedelt nach Verfailles 
über, ivo fie, mie ftei3, durch Anmuth 
und Geift, aber auch dur Bosheit, 
glänzt — ſo wird ſie einſt von einer 
jungen Dame, die ſie durch ihre ſcharfe 
Zunge faſt zur Verzweiflung gebracht 
hat, gefrägt: „Was haben Sie denn ei— 
gentlich gegen mich?“ Die Komteſſe 
ſchweigt anſcheinend verwundert. „Sie 
ſtellen mich überall als dumm hin!“ 
fährt die arme junge Frau fort. „Liebe 
Hreundin,“ verjegt Mime. de Balbi in 
ihrem unfdhuldigften Tone, „ich höre 
dad ja von Jedermann; aber ich ver= 
fichere Yhnen, daß ich das ‚zu Nieman- 
dem gejagt habe!“ Bis in ihr hohes 
Alter bewahrt fich die Komteffe ven ho- 
ben Zauber ihrer Perfönlichteit, bis fie 
infolge einer Erfältung im 85. Zebens- 
juhre ftirbt. Anne de Balbi ift typifch 
für jene  efpritpollen frangöfifchen 
Frauen, die lediglich der Befriedigung 
ihrer Eitelkeit und Herrſchſucht leben, 
und die, mit Menſchen wie mit Karten 
fpielend, jo oft einen Einfluß auf die 
Gejchide des Staates, ausgeiibt haben. 
EEE 


Zolalberidt. 


Dantte ab. 


— 


Bor [han zwei Jahren fprengte ein 
entlafjener Lehrer am Northiweftern 
College in Naperville, U., das Gerücht 
aus, 9. J. Kiekhoefer, der Präfident 
jener Anstalt, unterhalte ein Berhält- 
niß mit bier von beren Lehrerinnen. 
Der Vermaltungsrath hat nun in eh» 
ter Woche biefe Angaben unterfucht 
und fam zum Schluß, daß Präfident 
Kiekhoefer ſich Keiner unerlaubten 
Handlung fehuldig gemacht habe. 
Gegen den Rath und den Wunfch des 
Verwaltungsrathes legte Herr Kiel- 
boefer fein Amt vor einigen Tagen doch 
nieder. Er wird ſich, wie er erklärte, 
in den Gerichten Genugthuung ver- 


ſchaffen. 
Starker Zudrang. 


Stellungen im Bundesdienſt ſind anſchei⸗ 
nend ſehr begehrt. 


An den heute im Bundes⸗Gebäude 
ſtattfindenden Zivildienſt-Prüfungen 
von Anwärtern auf Stellen im Bun⸗ 
desdienſt betheiligten ſich 166 Perſo⸗ 
nen. Noch/nie zuvor iſt die Betheili⸗ 
gung ſo ſtark geweſen. Von den Prüf⸗ 
lingen bewerben ſich 112 um die An⸗ 
wartſchaft auf Stellen als Hilfs⸗In⸗ 
ſpeltoren im Büro für Thierinduſtrie 
des Ackerbau⸗Departements, 839 möch⸗ 
ten Rechnungsprüfer der Bundes⸗Ver⸗ 
tehräfommiffion werden, 3 Eleftrizi- 
tät? = Singenieure, 1 Ubmaffer-n- 
genieur im Aderpau-Departement und 
einer Mafhinift und Leiter einer Sä- 
& [vie in. ber — — in 

a ® 


— 


— Ein Heudler. —. Gutsbeli 
feinem Nee. einem ——7 

tudenten, den Stall zeigend): Die⸗ 
ſer Ochs iſt unter Brüdern ſeine fünf⸗ 

nbert Mark Student 


Unfall in der Fabrik gr Garden 
Eity Fireworks Co. 


Beuer fpneu gelöfät. 


Gefährlihes Seuer in der Unlage der 
American Japınning Lo, — Zöfc 
mannfchaften in: Gefahr.r— Brand in 
Pullman und in einem Botel. 


Mehrere fehr gefährliche Teuer ha- 
ben in den. letten 24 Stunden bie 


Löſchmannſchaften beſchäftigt, es ge⸗ 


lang aber, größerem Unheil vorzubeu⸗ 
gen. Bei einem der Brände gerieth 
eine Abtheilung Feuerwehrleute in Les 
ben3gefahr. &8 mar das bei der Be- 
fümpfung eines Feuers, da3 heute früh 
in der Fabrif der American Japans 
ning Eo., 1816 Weit Late Str., auß- 
gebrochen war und an bem dreiftödi» 
gen Bau $15,000 Schaden anrichtete. 
In einer Gaſſe hinter der Fabrik wa— 
ten Kapitän Wm. Koepfe und feine 
Mannfhaft, Sprigentruppe Nr. 17, 
furz nach der Entdedung des Feuers 
befhäftigt; plöglich ftürzte ein Theil 
bes fchmeren Daches in die Gaffe Hin- 
ab, der Kapitän rief feinen Leuten ei» 
nen Warnungsruf zu, fchnell fprangen 
fie zur Seite, und glei darauf fiel 
die Maffe auf bie Stelle nieder, wo fie 
eben noch geftanden hatten. Die PBolt- 
zitten Budleyg und Devaney trugen 
fünfzig Gallonen Gafolin, die, wie fie 
mußten, im Keller be3 Gebäudes la= 
gen, herauß und andere Poliziften ret= 
teten bie zwanzig Pferde der Short 
Bros. Teaming Eo., 213 Green Str., 
aus dem Gtall, welcher nur durd) die 
Gaſſe von der Yabrit getrennt ift. 
Das Feuer war auf unbefannte MWeife 
im Berfandtraum des Gefchäfts aus- 
gebrochen und hatte fich bereits durch 
einen Aufzugfchacht verbreitet, ehe es 
entdedt murde. Der Feuermehrdef 
befürchtete eine Zeitlang eine Verbrei— 
tung des Yeuer8 auf die benachbarten 
Gebäude. 
Swei verletzt. s 

Sn einem ber Gebäude auf ber drei- 
zehn Acres umfaffenden Anlage der 
Garden City Firemorfs Co. an der 
Nord 52. Aoe. und Thomas-Straße in 
Auftin entftand heute Vormittag auf 
bislang unerflärliche Weife eine Erplo= 
fion, welche unter den Angeftellten por= 
übergehend großen Schreden verbreis 
tete und die fchmere Verlegung des 17- 
jährigen Meyer Nelfon, Nord 52. 
und Welt Chicago Ave, zur Folge 
hatte. Der Verunglüctte erlitt fchlim= 
me Brandwunden im Geficht, an den 
Händen und am Körper. 
nen-Hofpital, wohin er gebracht wur: 
de, hofft man auf feine Rettung. 

Leichter verlegt wurde der 48 Jahre 
alte John Voß, 848 Alma Str. 

Nelfon mar mit dem Füllen von 
Plabpatronen: befchäftigt, wie fie auf 
den Eifenbahngeleifen ala Signal für 
Züge gebraucht werden. Eine. diefer 
Patronen erplodirte, und fofort flogen 
die Funken nah allen Richtungen auf 
andere leicht entzündliche Maffe. Der 
junge Arbeiter wurde zu Boden ge- 
Ichleudert und verbrannt, taumelte 
gleih darauf aber in einen anderen 


Urbeitgraum und mürbe bon feinen’ 


Genoffen nach dem Büro der Firma 
gebracht, mo ihm ärztliche Hilfe zutheil 
murde. Der Superintendent ber Fa- 
brif, Patric. Kehoe, beruhigte die aus 
allen Theilen der Anlagen daponlaus 
fenden Angeftellten und ließ fie zum 
Löfchen antreten. Bald mar jebe Ge- 
fahr befeitigt, und die Arbeit konnte 
wieder aufgenommen merden. Die 
Yırma hat ihre Arbeiter ala freimillige 
Feuerwehr eingefchult, und dieſe ar— 
beitete jo qut,. daß die ſtädtiſchen Löſch⸗ 
mannſchaften überhaupt nicht in An— 
ſpruch genommen zu werden brauchten. 
Der Sachſchaden iſt unbedeutend. 

Pullman⸗ Fabrik in ſchwerer Gefahr. 

Durch einen überheizten Ofen kam 
geſtern Abend in dem Trockenraum der 
Pullman Palace Car Co. an der 109. 
Straße und, dem Calumetſee Feuer 
zum Ausbruch, das eine ganze Zeit 
lang die ganze Anlage mit Bernid 
tung bedrohte. Kapitän Henry Huhn 
drang mit feinen Leuten von der 62, 
Sprigenabtheilung unter Lebensgefahr 
in das brennende Gebäude ein, und e3 
gelang ihnen, das Teuer auf feinen 
Herd zu beichränfen. Der Schaden 
wird auf $25,000 veranfchlagt. Ka= 
pitän Huhn wurde von auf ihn fallen= 
de Holzjtüce an ber Tinten Hüfte ver- 
legt. In dem ITrodengebäude lagerte 
Holz im Werthe von ‚500,000. 

Fener im Botel. 

Am Hotel Luckh, 15 Clark Straße, 
neben dem Grand Opera Houſe, brach 
geſtern Abend Feuer aus; Poliziſi 
Bruſh benachrichtigte den Geſchäfts— 
führer der in dem Theater ſpielenden 
Truppe, und dieſer erſuchte die 1200 
Zuſchauer, ſich ruhig zu entfernen, Ge⸗ 
fahr ſei nicht vorhanden. Alle Aus- 
gänge wurden gleichzeitig geöffnet, und 
in ein paar Minuten war das Theater 
leer. AZ dann auch gleich darauf das 
Breuer gelöjcht worden var, lehrten faſt 
alle Beſucher in den Muſentempel zu⸗ 
rück, wo das Spiel ſeinen Fortgang 
nahm. Der Wirth Michael Michel: 
fon, 1956 Madifon Str, hat das 
fümfflödige Gebäude, in deffen vier 
oberen Stockwerken von H. L. Bald⸗ 

win das Hotel betrieben wird, auf 
fünfzehn Jahre gepachtet, Baldivin 
will aber vor Uhlauf feiner ——— 
im nächſten Mai, nicht ausziehen. Bei⸗ 
de ſind verfeindet und beſchuldigten 
einander der Brandſtift Nach ei⸗ 
nem Verhör auf der ——— wur⸗ 
den ſie wieder freigelaſſen. 
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Banlerotterfikrungen. 


Um Entlaftung don pp“ "Ihren MWerbinbfichteiten ſuchen 
* TE nach 
im — Verbindlichleiten 


— 10 neränhe $32 
€ ti — Berbinbligleiten $601.89; 
ie — Saar 50. 
— — —— — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat don: u 
Ruth gegen Charles H. Gulzer, Verla 
—J. gegen Martin 9. Irwin, Verla] en; 
lian gegen Th0mas3 Elart, —— 
egen James Schooley, Berlalfe en; Ib) 2 
Eilbener ind, Zrunffuct; auline gegen 
Bunde, graufame Behandlıtna; 


"5213 —— tr 
we — 


rieda 
e en Fran Johnfon, Verlaf] en; Margaret ges 
—— ert Richel —— ebandlung; Ebmw. 
vv. ge un Hattie Eontrh, € a a Kri ina ge 
en George €. Sorinet, Trunlfudt: Edward 
5 gegen Clara Schüttler, PVerlaffen; Eugene 
sehe n Ida Davis, Berlaifen; Ca jerine ge 
en Billiam Schwark, raufame Behandlung; 
— ES Herman Bot raufame Ber 
handlun da = Johann eumann, Vers 
lajien; anna Be gen Aidor Roth, araufame 
Behandlung; eron ta gegen Stan 3law Karp, 
Trunfjudt; March gegen —— Schaffer, grau⸗ 
ſame Bebandlung; Hugh B. gegen Kathleen 
Kelly, araufame —— Marie gegen * 
H. Let , graufame Behand a Charles 9. 
er Edna Lewis, Ehebrud rneft gegen & 
dorſt, veriafſen Henry gegen Clara ‚Stoe 
geel, erlaffen. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeitellt an: 
©. Haenftrom, dreiftödiged Brid-Apartment-Ge- 
Sie ne 959 Winthrop Abe., *35,000. 
Oscar Gunderfon, breiiägtaes Prid-Apartment- 
gebäude, 4506—4508 MagnoliaAve., $20,000, 
Zonb Rocco, A Deidtgebäube, 3101 
und 3103 Harrilon Sir 
©. Edland, zweiltödiged Br ohäube, 2218 8% 


land Abe,, $4500. 
er — Mi Bridgebäude, 1841 


A. „Sonchat, Ineioeioes Bridgebäude, 1025 ®. 
tr 
Sollen, Sirum, ee Bridyaus, 708 
tiftiana Abe, 
zundrem —— — 4248 
incoln Str., 
5 In. — Brickgebäude, 306 
amlin Abe. 50 
geneite — Dee Brid-Apartment- 
gebäude, 5144 Indiana 8000. 
Daniel Siprin, AneitidigesBridgehäube, 4328 
be 
enfon, zweiftödiges Bridgebäude, 6746 


roop Str., $5000. 
U. om ‚Ipattädines Bridgebäude, 6457 


Hermitage Ave 
Charles Cchlehr, Breit es Brick⸗ —— 


ebäube, 5650—5652 Hon Ade., $32,000 
Haas & Selberg, ———— Goncrete-Gebäu- 


e, 936 9 
n Seth, ee ‚Bridgebäude, 1651 
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E: Ape., $60 
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RWahne Ave., $60 
———— 


Marltbertät. 


Chicago, den 4. November 1909. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Oeu. 
(Baarpreije.) 
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immermann, ®. a Se, 24. 
James arrell, Marh eulliven 28, 28. 
enjamin O’Donnell, Mar Stotes, 32, 25. 
I. Szaltorkas, Rasimiera itiuraf, 30, 19, 
Ralph Evans, Mary May, 28, 26. 
William Norton, Emma Kra dur, 29, 26. 
Solch Ir Daly, Charlotte A. Olfen, 25, 20. 
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George Griffin, Margaret Evans, 38, 27. 
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Ich will, dab jeber Mann, ber 


die /Dienfte eines geſchicten Spezialiften Brandt, Bet 


mir borfpricht oder an mich freibt, um die von mir angewendete Methode Tennen zu ler» 

nen, buch welde idh-Zaufende geheilt habe, weldie anderswo feine Linderung fanden. 
IH bereite nichts für meinen Rath, und der Preis beträgt auch nicht mehr, -I3 wie 

Ihr für bie eriwiefenen Dienfte au bezahlen bereit jeid. 


mit Krankheiten und Schmwäden. 
Männer melde fie zur Arbeit, Gefchäft, 


durch 
Studium 


oder Vergnügen untauglich gemacht werden und dem Ver⸗ 


fall entgegengehen, ſollten die 


Meiſter⸗Spezialiſten lo⸗ 


ſtrnfrei lonſultiren, ehe Euer Leiden ſich verſchlimmert. 


Spezielle gen, Waſſerbruch, 


Gland, Sämorrhoiden, Magen⸗, 
heiten, 


Blutvergiftung 


Alle Wunden 


Krankheiten der Männer — Abſonderun⸗ 
vergrößerte Proftate 
Nieren» und Sarnlranl 
Prud und alle Haut: und Blut-Kranfheiten. 


am Körper, 


Gliedern, im Munde und im 


Hald werben bald verfhwinden und Euer Dlut wird ge 
reinigt in Zürzerer Zeit al3 in Hot Springs und außer» 


dem zu einem biel geringeren Breife. 


Krampfaderbrud 


Die vergrößerten Adern 
werden fehr rafch. redus 
airt und gelunde Blutzirfulation wiederhergeſtellt. 


Be: 


denit, wenn Ihr jemals in Behandlung Wwaret und nicht 
geheilt wurdet, dann mwaret Ihr niemals in Behandlung 
in dem Bienna Medical Inititute, 260 StateStr., Chicago. 


Vienna Medical Institute, i- 


260 State Strasse 


Bweiter Floor (Smilsen Jasfon Bahlevard 


) Gegenüber Kothfdilds. 


Spredftunden — Täglih bon 8 Vorm. bis 8 Wbends. Sonntagd nur von 9 Borm. 


bi 12 Mittags. Spredht bor oder ſchreibt. 
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QApothete mit der Thurmubhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopfichmerzen, 


PTS Schmerzen in den Uugänfeln, Schwindel 


u. f. w. find die Folgen bon Augenfehlern verfiebener Art, bie in den 
meiften Sällen buch paſſende 
den. Schroeders Augengläſer 
belfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaäͤſer ſind ebenſo billig wie mwerthlofe- fertige Bril— 


len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 
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Besahlt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für ung nachhaltige Kur. 
938 deile yofitio Magen», Bungene, Beber- und Nieren-Leiden, aud wenn Kronifd. 


Privat» Krankheiten 
— — 
ale ae 


— — ——— 
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Konſultation und 
Unteriuchung frei. 


Selrath8-Eigenfen. 


Folgende Beizanpestisenfen | wurden in ner Lili 
des onnineie-te nase 
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Kohn 9. Moravel, Marie uguftin, 26, 21. 
Mm. 5. Domipn, Frances N. —— 28 
John D. Schwer, Katherine M. — öl 
Grant A. Werner, Sydia Graf, 4, 

ilfiam as, Mathilda Luebte, sn "al. 
Martin M. Leipziger, Doris up. 24, 4. 
Stanislaw Milola, Anna Wer, 3, 2. , 
James Lyon, Gertrude Harmon, 33, 22. 
William Hs Sherwin, Louife Geiiele, 30, 26. 
William R. Sojlewitt, Anna Gabel, 2, ®. 

ey B. Underwood, Iennie B. Engleman, 37, 19 
Salvatore Balenti, Gaetana Dimini, 25, 23. 
Charles F. Garland, Cornelia S. Siems, öl, 39, 
Kohn Thorpe, Ebdie Vromer, 32, DB. 
Sincent 3. Erliove, Cora 9. Walls, 8, 27. 
Frantk Berniee Vaker, B, M. 
Lewis vet, Sodia Sagerhoufe, 21, 18, 
Edward N. Leid, Parbara Mojeler, 21.18, 
Hugo Veſthert, Fannie Armftrong, 33, 33. 

rant X. Krein, Frieda Enger, %7, 

ehn ©. Aurns, Mary €. Be 3, 19. 
Sharles W. Bollow. Lilien B, Robinfon/ 21, 20. 
Sarıy E. Maitin, Cora E, Meppli, 2, 20: 
Teofil Boldowsti, Antonia zei, 27, 2. 
Emil u Gleonor Bingen, 28, 9. 
Charles S. Ruth, Ycan G. Meftenna, 21, 21. 


— 
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Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
derſucht unfere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen, in folgenden gehei⸗ 
men Krantheiten: Formulare Nr. 1 und 2 ku⸗ 
riren jeden noch hartnäckigen Fall von ge 
gg Krantbeiten und, Urin-Leiden. Preis 
0 0 per Slafhe.— Doktor Tuder’3 Blut Spe- 

cifie Zueirt ale Der. allen Etadien.— 
2 $2.00 gie che — fi Dede Baitilled 
R ale, Re ? Bey ze —— crafloſe 

frieben x. enbes ER n. 


$i0o bie en ai au are, 


Behite's ge Apotheke, 
441 Süd State Straße, Ghtcape ; 1 


MHEUNMATISMUE 


— —* durch 


Biele An a Ba Zaufente bon eis 
lungen. Reine Seblihläge. In der vanzen Well 
berlauft. Die Ihlimmiten. Fälle geheilt, von iz. 
genbreidher Urfade und ganz aleih wie * 
ſGon beſtehend. Freies Buch üher Geilung bon 

und gZeugniſſe. 


Rheumatiamus 
SCHRAGE’S $1,000,000 CURE 
Elle 


Glas? Str. und Web 


52.50. — Die obigen 
au baben, 


85.00 erfiflaffige. 
2* 


herabgeſest — BE ET 
a: 


rer 


— 


Krankheiten der 


Frauen 
ſreugſchmerzen und audere 


Beiden nachhaltig kurirt. 


Blut:-Bergiftung 


sah 
DR. ZINS, 41 SOUTH, SH2äK STE: 
Spreöftunden: 8 Disrgend Si8 8 Hbenba. Eonutags: 9 Dessen? Be —** 


und alle Hautkrankheiten, wie 
@idel, Beulen, Aräüge, Hämser 
zboiden, gefhmwollene Drüfen, 
sehrende und bartnädige Kran 
beiten, 

Es wird deutſch geſprochen. 


Heil⸗Vruchband. 


fte, Niere, be a; 


and ME me 


und 
es * * N 
Sinn, un Sande 


örllung 


n bo 


—— bon B1 aufmä 
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THE WOLFERTZ 00. 


\ Dr. Ropr. WOLFERTZ, Beifisen, 
nahe NRanboiph 


rn 


en 


mE 

un efae u 
mmangen Brian , ber Bei 

erden ae —* Eh Spare: —* 

in ——— 

rts ⸗ 

* für ber und ns. 


us — Hu ee 


Dr. 


Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Harnfrankheiten ber 
—— anner, 


—— 
a 


Rath frei. 
we 


93 bon 9 Bid 12 Uhr. 


—— 211 (6(2. Sloox), 112 &. Glart 
Strafe, Ede Baihington Straße, 
Chioago Opera Houfe Bldg) 


un 
& Co., — 


—— —— @inlern 


Optiker. 215 Dearbern Sie. 
— 


ne Au ] 
alle Mängel ber Geblra 


Itirt uns Bezügliß Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Er. % 


ı5feb,dibofat 





: Ulark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


2 Darlehen ct, Sie 

= Kapitalsanlagen: di Fter = 

Kreditßriefe für Reiſende. 

 Kabelgeldfendungen, 
Auslandswedhlel etc. 


nad) allen TWelttheilen. 


Werlhpapiere in⸗ und auslandiſch/ 


eingelöft. 


Eröfgafis: unb anbere 
Kolſeklionen 
IBE und andere VDoku⸗ 


mente außgeftelft. 


fe Auständifches zum Tages: 
gel: kurſe gewechſelt. 
Anumiſau⸗ 


Bericht über den Stand der 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


f 110 2a&alle Eir. 
‘ Beim Gefchäfts-Beginn, 17. Nov. 1909. 
Beſtände. 


3,404.27 


Ueberzogen 
195,400.00 


Aktien und Bond 
Baargeld an Hand und in 
D 2,655,002.11 


Zufammen $9,571,928.86 
Verbindlidfeiten. 
teen et $1,000,000.00 
Ueberſchuß 500,000.00 
Unvertheilte Profite 63,618.29 
see ergeienan 8,008,310.57 


Zufammen ........... $9,571,928.86 
Eowin G. Horeman, Präfident. 
Dscar G. Foreman, Vizepräfident. 
George N. Neife, Kaflirer. 
# Sohn Terborgh, Hilfstaffirer, 
! ro 


frjonmit 


Kapital 


‚ Beginnt heute zu fparen. 


Derfchiebt es nicht bis zum 
ft. Januar. 


Euer Geld bringt Zinjen 
vom erften des Monats an. 


- ANDUSTRIAL 
- - SAVINGS BANK 
F 2007 Blue Island Ave. 

£ Wir Halten Samftags Abends offen, um 


End den Beichluß Yeichter zu maden. 


Deutſchgeſprochen. 
lamomi* 


Wu. 6. HEINEMANN & 00, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemüßer Zin? fuß 
Sap,bidofe® 


Bu verkaufen: Ausgejudjte 


Eile Apotheken 


uiit 535 5i8 6 Prozent Zinfen in belte- 
Bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Maln. 
172 Washington St. 


2Tmal,mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
DBeld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


Kohlen 


Hocking Valley Lump....... 465. 25 


Beſte Glenridge Lump, Egs 
oder Nut 


Alinsis Sump, Epg ober Nut..83.50 


Neine Kohlen und vofled Gewicht Karan- 
tirt. — Teleyhon- ober Voftbeitellungen wer- 
den Prompt ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bidg. 
Ede Adams w. Dearborn Str. 
Zelepbon: Sarriion 7968. 


18fep,eb.bat..6ınt 
Bringt Namen und Nummer Dfens. 
a haben für jeben 


Dfen: Theile. 
H.MARGOLIS, 
697 MilwaukeeAve. 
Defen zupaniet, => Seien uideiplaktst 
Wellerfront f. alle Defen.—Dffen Abbe. biz 9. 


— — 
Ofentheile 

"für afle Arten Sein und Kochbfen, ce 

- unb © ef. bt Namen d er 

met KH Bi 
i R s ten Abends bis 9 Uhr. 

Standard Stone a Surnace Repair Co. 

ag, sinne BEE Sans Dlsen Bunien, 

 — Bon ber ‚Reitbahn. — „Einjäh- 


" ziger, Sie figen mal mieder a la 


(Eigener Peitrag für bie „Übendpofr.) 


Plauderei aus Europa. 
Von Augult Bölltn, 

+ Ernit Schierenderg. — Nobemberftimmung. — 
Allerlei Lanbespäter.— Um Gzepter und ro» 
nen. — Ein Großherzogspaar und zwei Prin- 
zen al3 Berfäufer. — Sankt Martinäfeier. — 
Gänſeeſſen und Fackelzüge. — 

Ein alter deutſch⸗amerikaniſcher Yen 
tungämann, vielen älteren Lejern 
und Berufsgenoffen no in guter 

Erinnerung, ift in ber Perfon von 

Ernft Shierenberg im Niter 

bon 78 Jahren in MWiedbaden aus 

dem Lehen gefhhieben. Nach Ablegung 
bes erjten juriftifchen Eramen3 mar 

Shhierenberg Anfang der 50’er Jahre 

nad den Vereinigten Staaten audge- 

wandert und mibmete fich dort dem 
journaliftifhen Beruf. Al3 der Bür- 
gerfrieg ausbrad,, trat er ala Freimil- 


liger in ein ber Union treues Mil: | 


fourter Regiment, fämpfte in manchen 
Shladten und wurde jpäter ala LZeut- 
nant ehrenvoll ausgemuftert.- Nach 
pielen Jahren erfolgreicher Thätigteit 
ald Redakteur am „Anzeiger des’ We— 
ftend“ in ©t. Louis fiebelte er in den 
80’er Zahren nach Wiesbaden über, mo 
er feinen Qebensabend in anregendem 
Verkehr mit alten Freunden und gleich- 
gefinnten Männern verbrachte und end- 
lich hochbetagt nach ſchwerer Erkran⸗ 
kung die müden Augen für immer 
ſchloß. Im Beiſein ſeines überleben⸗ 
den Bruders und einer Anzahl Freun⸗ 
de und Bekannten wurde ſeine Leiche 
geſtern Nachmittag im Mainzer Kre— 
matorium in Aſche verwandelt, die im 
Columbarium auf dem Wiesbadener 
Nordfriedhofe beigeſetzt wird. 

Manche anregende Stunde habe ich 
in der Geſellſchaft dieſes Mannes ver: 
bracht, der in rauher Schale das Herz 
eines Menſchen von altem Schrot und 
Korn barg. Zum Frühſchoppen 
in ſeinem gaſtlichen Junggeſellenheim 
berfammelt, waren feine Freunde oft 
Zeugen feiner Entrüftung über Bor: 
gänge in der Bolitif und im Leben im 
Allgemeinen, ber er in überaus fräf- 
tiger Weife Ausdrud gab, und mehe 
dem, ber ihm in jolchen Augenbliden 
zu wiberfpredjen wagte! Zornfuntelnd 
mufterten feine Augen die Tafelrunde, 
und wenn mir alle fehiiegen und ihm 
befänftigend zunidten, griff er fefmun- 
zelnd zum Glafe und mit einem 
freundlichen „Profit!“ führte er e3 zum 
Munde, den ein mweißer rauhhaariger 
Schnurrbart befchattete, 


‚ Mander von diefen alten Herren ift 
inzwifchen fchon aus dem Leben abge= 
rufen worden. immer einfamer wurde 
eö um ben Alten an der GStiftitraße 
herum und geiftig und förperlich ge- 
broden ijt er nun aud) den Weg ge- 
gangen, bon dem niemand zurüdtehrt. 
© ift das Leben nun einmal! Der 
eine früh, der’ andere fpät, ivie e3 ge- 
rade das Schidfal beftimmt hat, und 
ein Grabhügel oder eine Ajchenurne ift 
bet Reit alles Jrbifchen. „Pulvis est 
et in pulverem reverteris“: Du 
bift Staub und fehrft zum Staub zu= 
rüd, mie e8 in ber Sirchenfprache 
beißt. 

Im November, mern ba3 melfe 
Laub jturmzerzauft zu Boden fällt, 
fommen einem jeben fühlenden Men: 
Ichen bie trüben Gebanfen und oft au 
Ihmarzgeränderte Briefe mit Xobes- 
nachrichten, fo auch mir in diefen Ta- 
gen. Auch der heiterft Veranlagte wird 
dabon nicht verfchont, und man Tann 
oft mit dem beiten Willen nicht bie 
ernjte Mahnung abfchütteln, paß das 
menjchliche Zeben nur ein eitler Wahn 
tft, eine elende Spanne Zeit im ewigen 
Kreiälauf der Zeiten. Victor v. Schef- 
fel, unfer feuchtfröhlicher Dichter, def- 
fen herrliches Denkmal bei dem Hei— 
delberger Schloffe ih im Sommer be- 
munberte, — fein modernes, bei bem 
man errathen muß, was e3 barftellen 
Toll, — Hatte auch manchmal folde An- 
mandlungen; aber er wurde ihrer bald 
Herr und in einer folden Stimmung 
mag er wohl die nachfolgenden Verſe 
niebergefchrieben haben: 

en 
ieles ſchauen, 

33 

Zapfer und A " 


Dann mag fommen 
Was da in 


Doh wir wollen nicht fentimental 
erben. ‚Wir fönnen unjer Gefchid 
nit ändern, wir müffen vorlieb neh- 
men, wie e8 fommt und una nad) beften 
Kräften über alle Unannehmlichkeiten 
bed Lebens hinmMegzufegen fuchen. 

Mie 3. B. ber König Georg von 
Griedenland, bem fein Heer 
und jeine Flotte fo übel. mitgefpielt 
haben, daß man fich fhier wundern 
muß, warum er nicht Krone und Szep» 
ter an den Nagel oder an eine Palme 
hängt und als König a, D. in der 
dänifchen Heimath oder irgenbiwo fonft 
feinen Lebensabend verbringt, fern von 
jenem undantbaren Volte der Hellenen, 
da3 ihm zu fo großem Dante verpflid;- 
tet if. Er felbft nur noch ein Schat- 
tenfönig, feine Söhne in Berlin und 
Potsdam, mit Schlichtem Abfchieb aus 
bem Heere entlaffen, und fein Land 
und Bolt unter der Gemwaltherrfdaft 
eined unbotmäßigen Offizierforps! 
Da würde doch jeder Durchſchnitts⸗ 
menſch ſich keinen Augenblick beſinnen, 
maß er zu thun hat. Aber Könige find 
keine Durchſchnitismenſchen, und 
König zu heißen, wenn auch nicht als 
ſolchet zu regieren, muß einen eigenen 
Reiz haben für die vom Gottesgnaden- 
tum. SKeonprinz Sonftantin von 
Griechenland, Gatte einer Schwefter 
des Deutjchen Kaiferd und Ritter des 
Schwarzen Adlerordend, wirb in ber 
Rang: und Quartierlifte A la suite 
bes 2. Garberegiment3 zu Fuß geführt, 
unb feine Gemahlin ift Jogar Chef des 
Königin Elifabeth Garbe-Grenabier- 
Regiments Nr. 3 in Charlottenburg! 
Ahr Sohn thut jet Dienft ald Leut- 
nant in einem preußifchen Garberegi- 
ment und auch bie anderen griechifchen 
Prinzen follen einen kleinen „ob“ 


..GASTORI 


lernen, wie die Mannszucht im beut- 
ſchen Heer gehandhabt wird. Wie ge⸗ 


ſagt, es iſt verwunderlich, daß die grie⸗ 
chiſche Königsfamilie trotz aller unan— 
genehmen Erlebniſſe ſo am Throne 
klebt, und der ſogenannte König ſogar 
nicht muckte, als dieſer Tage ſein Prinz 
Andreas, der in Potsdam Leutnant 
ſpielt, dadurch tödtlich beleidigt wurde, 
daß verſchiedene Offiziere ehrengericht⸗ 
lich aus dem griechiſchen Heere ausge— 
ſtoßen wurden, weil ſie als Freunde 
| diefes Prinzen fich. der. erften Militär- 
| repolte miderjegt Hatten! Vielleicht 
 fommt König Georg am Ende doc 
ı noch zur ‚Einficht, daß feines Bleibens 
| in Athen nieht mehr ift, und daß e3 
das Vernünftigfte wäre, freiwillig ab- 
zubanfen, ehe man ihn gewaltfam fei- 
ner Würde entfleibet. 

Seit der Gründung besflönigreiches 
Griechenland in 1830 find dort bie 
' Herrfcher ihres Lebens noch nicht froh 

geworden. Der erfte Regent, Graf 
| Kapopdiftriad, wurde 1831 bereits er- 
mordet, König Otto, ein baherifcher 
Prinz, wurde 1862 abgefegt und 
fonnte fpäter nur dur Bismards 
Hilfe die 6 Millionen Gulden mwieber- 
erlangen, die ihm da8 Lumpenland 
fhuldete. Dtto mußte gehen, meil er 
fi den Vergrößerungsplänen der na= 
| tionalen Partei miderfehte, und bie 
Haupturfache der Auflehnung gegen 
feinen Nachfolger. Georg ift die, daß er 
der Anglieverung der Inſel Kreta 
nicht zuftimmt, die eine SKriegserklä- 
tung der Türkei zur Yolge haben 
würde. 

Noch von einem anderen König will 
ich hier ein wenig plaudern. Es iſt 
Leopold der Zweite von Belgien, aus 
dem Hauſe Koburg, der ſeit einigen 

Monalen einen großen Ausverkauf 
| von Kunftihägen, - Möbeln u. ſ. w. 
| pält und fich anfcheinend freimillig in 
das Privatleben zurüdziehen mwird,-fo- 
bald er fein ganzes Eigenthum in Si— 
herheit gebracht hat. Geht der alte 
Herr — er ift 74 Xahre,alt und regiert 
feit dem 10. Dezember 1865 — nicht 
freiwillig, fo wird’man ihn wohl durd) 
einen Staat3ftreich befeitigen und jet- 
nen Neffen Albert auf den Thron 
fegen, der \im 35. Lebensjahre fteht 
und in Belgien fehr beliebt ift. Wie fi) 
ältere Lefer erinnern werben, tft Die 
Schmweiter des Königg Leopold II. 
die Gemahlin des in Merito erfchoffe- 
nen Kaifer® Marimilian, Char: 

Iotte mit Namen, bie geiſtes⸗ 

umnachtet in einem belgiſchen Schloſſe 

lebt und im 70. Jahre ſteht. Sie war— 
tet immer noch in ihrem Wahn auf die 
Begnadigung ihres Mannes. 

Viel Erfreuliches kann ich von ei- 
nem deutſchen Landesbater und ſeiner 
Gattin berichten, vom Großherzog—⸗ 
paar von Heſſen. Großherzog Lud— 
wig und ſeine hübſche Gemahlin ha— 
ben, unterſtützt von Prinz Heinrich 


von Preußen und einem Prinzen von 


Battenberg in der Stadthalle zu 
Mainz, wie der Telegraph Ihnen wohl 
ſchon meldete, auf einem Bazaar zum 
Beſten armer Lungenkranker höchſtei⸗— 
genhändig Waaren verkauft, und der 
Andrang von Käufern war ſo unge— 
heuer, daß öfters die Thüren des diele 
Tauſende faſſenden Gebäude geſchloſ⸗ 
ſen werden mußten. Bei dem Verkauf 
entwickelte ſich, nach dem „Mainzer 
Journal“, zwiſchen dem Großherzog 
Ludwig und einer Mainzerin folgen— 
des Zwiegeſpräch. 

Der Großherzog: Nun, Frauche, 
womit kann ich dienen? — Die Frau: 
Ich möchke gern was für meinen 
Mann. — Der Großherzog: Raucht 
er? — Die Frau: Jo, er raacht. —Der 
Großherzog: Da habe ich hier einen 
feinen Aſchenbecher. — Die Frau: 
Was ſoll er denn koſte? — Der Groß— 
herzog: 3 Mark. — Die Frau: Des is 


m'r zu deier, üwrigens is aach des äne 


Henkelche ſchon kaput. — Der Groß— 
herzog: Wirklich: Alſo ſagen wir 2 
Mark. — Die Frau: Gut, for den 
Breis kann mer den Aſchebecher nem⸗ 
me. — Der Großherzog: Brauche Se 
auch etwas für Ihr' Kinner, Madam— 
che? — Die Frau: Inja. — Der 
Großherzog: Do gucke Se emol, was 
ich forn ſcheene Odeweller Bauernbub 
hab. — Die Ftrau: Der is awer aach 
werklich goldig. Was ſoll er dann 
koſte? — Der Großherzog: 2 Mark. 
Er koſt' mich ſelbſt ſo viel. — Die 
Frau: For die Hälft däd ich en nem—⸗ 
me. — Der Großherzog: Alſo gut, 
abgemacht. So billig hätte Se den 
beim Tietz nit kaafe könne.“ 

Die Großherzogin unterhielt ſich 
mit ihren Kunden ebenfalls in der heſ⸗ 
ſiſchen Mundart. Einer Frau, die um 
einen Gegenſtand handelte und 2 Mark 
bot, erwiderte ſie: „Ei, das koſt' uns 
ſelber meh; da hawe Se's for 2.50.“ 
Prinz Heinrich verkaufte, im Saale 
herumgehend, Anſichts ⸗Poſtkarten 
und beſtätigte einem Ehepaar auf die 
Bemerkung: „Is des nit der Prinz 
Heinrich?“ „Jo gewiß, der ſein ich.“ 
Der Bazar brachte gegen $15,000 ein, 
eine unerwartet große Summe, die den 
hoben Herrfchaften zu verdanten und 
den armen Zungentranten mohl zu 
gönnen ift. 

Heute feiern wir im „Lefeberein” — 
Mein lefeverein wäre richtiger — St. 
Martinstag mit einem Gänfeeffen. 
Etwa 8000 Jungen und Mädchen 30- 
gen geftern Abend jchon, zur Treier des 
Tages, in Coblenz, Fadeln aus Rü- 
benföpfen, Papierlaternen und be- 
leuchtete Luftichiffe tragend, durch die 
Straßen, begleitet. von. fünf Mufifta- 
pellen, und in den Paufen ein uraltes 
Lied vom „heilige Santt Mertes“ fin- 
oltäfeft ift nur in ei= 


nigen Theilen Deutfchlands befannt, 
bauptjächli am Rhein und in Thü- 
ringen, und e3 endet mit dem Abbren- 
nen eined gewaltigen Holaftoßes, eine 

T Zeit, 


Ueberlieferung aus heidniſche 


gend. Diefes 


al3 unfere Vorfahren noch) den 
verehrten. FERN 


Modan| _ 
Kameraden): „Wie | 


Gaftro hat 
Mann  verlaffen, aber Venezuela ift 
arm. Man merkt e3 hier allenthalben. 
Die „Ciudad Bolivar*, eine Stabt von 
etwa 30,000 Einwohnern am Drinoco, 
tt türzlih, von einer. verheerenden 
Ueberfhwemmung heimgefucht worden. 
Das Maffer Hat die jchmachen, ver= 
nadläjfigten Dämme 
und in menigen Minuten Tauſende 
bon Häufern und Hütten der unteren 
Stadt zerftört. Man hatte. das Un— 
2 borhergefehen; der Berluft an 

enfchenleben ift daher nur gering. 
Aber der Materialfhaden beläuft ich 
auf Hunderttaufende. Etwa: 5000 
Menſchen ſind obdachlos. Tauſende 
von Quadratkilometern Landes ſtehen 
unter Waſſer. Die ganze Ausdeh— 
nung der Kataſtrophe läßt ſich noch 
gar nicht überſchauen, da aus dem 
oberen Stromgebiet alle Nachrichten 
fehlen. Die Regierung von Venezuela 
fühlte die Pflicht, zur Linderung des 
großen Elends beizutragen. Die Sum—⸗ 


me von 100,000 Mk. hätte kaum aus⸗ 


gereicht, einem kleinen Theil der Noth 
zu ſteuern. Die Regierung ſpendete 
aber nach reiflicher Berathung — 
ganze 5000 Mark! Man kann ihr 
kaum einen Vorwurf aus dieſer Hilfe, 
die der Größe des Unglücks gegen— 
über wie ein häßlicher Hohn erſcheint, 
machen. Caſtro hat die Kaſſen er— 
ſchöpft! 

Auch die private Mildthätigkeit regt 
ſich kaum. Verſammlungen mit ſchö— 
nen Worten werden täglich abgehalten, 
aber nennenswerthe Unterſtützungen 
ſind noch nicht aufgebracht worden. 
Die Bevölkerung von Caracas iſt eben 
auch verarmt. Dem Beobachter fällt 
auf, daß die Brillanten fehlen, ohne die 
ſich ſonſt eine ſüdamerikaniſche Dame 
nicht zeigt. Der Schmuck iſt im letzten 
Jahrzehnt verkauft worden, und viele 
Familien haben jahrelang nur von 
dem Veräußern ihrer Juwelen gelebt. 
Die Händler, welche dieſe beliehen 
oder gekauft haben, ſind reich gewor⸗ 
den. Ich kenne einen dieſer Händler, 
einen Pariſer, der Millionen erworben 
hat. Von ihm hörte ich die Geſchichte 
eines Juwelenverkaufs, der für Vene— 
zuela und die Venezolaner beſonders 
charakteriſtiſch iſt. Es handelt ſich um 
den Schmuck der Gattin des geſtürzten 
und getödteten Präſidenten Creſpo. 
Dieſe Juwelen ſollten verkauft und 
das Geld in Europa in Sicherheit ge- 
bracht werden. Als Frau Erefpo von 
dem großen Parifer Händler hörte, 
fieß fie ihn fommen und framte vor 
feinen erftaunten Augen auf einem 
großen Tifh YJumelen aus, die im 
Einfauf über drei Millionen Franc 
gefoftet hatten. „Mein Herz begann zu 
zittern,“ verficherte der Franzofe. Das 
Gebot des Käufers ging bis zu einer 
Milton zmeimalhunderttaufend TFcr3.; 
bie Frau glaubte zwei Millionen erzie- 
Ien zu müffen. Ein Geihäft fam 
nicht fofort zuftande, und wider Er- 
marten bes Hänbdler3, der Zeit zu ha= 
ben glaubte, an einem anderen Tag 
fein Angebot um einige Hundertfau- 
fend zu erhöhen, fandte Frau Erefpo 
Thon am folgenden Tage ihre beiden 
Söhne mit dem Schmud nad Paris. 
Dort erzielten die jungen Herren etwas 
mehr, al& der Händler geboten und be- 
beutend meniger, al3 Frau Crefpo er- 
matrtet hatte. Da3 fchlimme Ende aber 
fam nad. Klubs und Rennen, Bac: 
carat und fchöne Frauen, zum Schluß 
ein bißchen Monte Carlo — und Frau 
Creſpo mußte den trefflichen Söhnen 
da3 Geld zur Rüdfehr fchiden. 

Frau Creſpo iſt heute alt und arm. 
Man jpriht von vergrabenen Schäßen 
ihre Mannes, aber biefe find nicht 
aufzufinden. Yhr einziger Befig ift 
ber Palaft von „Miraflores“, den ihr 
Gatte gebaut hat. Yn diefen aber 30g 
nah Creijpos Sturz der General 
Gaftro ein und bezahlte der Wittwe 
niemal3 Miethe. Jeht wohnt der Prä- 
fident Gomez darin; ob diefer Miethe 
bezahlen wird, weiß man noch nicht. 

Wie leer die Kaffen der Regierung 
find— dafür ein anderes Beifpiel. Die 
Gründung venezolanifher Gefandt- 
haften in Berlin, London, Paris und 
im Haag ift geplant. Die zukünftigen 
Gefandten werben bereit3 genannt, 
aber ihre Ernennung läßt auf fi 
warten. Der Regierung fehlen bie 
Mittel zur Bejoldung von Diplomaten 
und zur Bezahlung der Reifen. Caftro 
bat die Kafjen erfchöpft! Das ift ber 
Refrain des traurigen Liedes von ber 
GeldnotH in Venezuela. Aber man 
fann jtatt „Eaftro” zu verſchiedenen 
Zeiten verſchiedene Namen einfegen.. 

Uebrigens ift da3 allerbeite Element 
ton Caracas, namentlid in den Ieh- 
ten Jahren, wenig in den Vordergrund 
getreten. Iprannifche und gemaltthä- 
tige Naturen von halber Bildung ha= 
ben politiſch meift die erfte Rolle ge- 
fptelt. Sie bominiren die indifferente 
und gebuldige Mafle der Benölferung 
Icon deshalb leichter, weil fie in ihren 
Mitteln nicht wählerifh find. Die 
Gerüchte, daß Gomez fi von der Re- 
gierung zurüdziehen will, treten immer 
bejtimmier auf, wenngleich man auch 
vorläufig nur von einem: Urlaub 
Tpricht. . In diefem Fall würde ver 
Präfibent des Staatzrathes, General 
Ayala, die Präfidentfchaft vorläufig 
übernehmen und mahriceinlih ein 
Minifterwechfel eintreten. Daß man in 
Europa dennoch mieber beginnt, ai 
Vertrauen in bie hiefigen Berhältniffe 
zu haben, gebt auß dem Umftand ber- 
bor, daß in der legten Zeit nicht unbe= 
deutende Kapitalien in London und 
Paris flüffig gemacht worden find, um 
bie Golbminen in Callao (Venezola⸗ 
niſch Guayana) zu erſchließen, und 

i rto Gabello eine englifche 
Geſellſchaft für Export von Gefrier- 
fleiſch in's Leben gerufen worden iſt. 

Selbſtbewußt. — Leutnant 
mifch —— 


Caracas, im Ottober. ' 
fein Land ala reicher: 


durchbrochen F 


F 
cüht 


Mars iſt in den lezten Monaten der 
Erde ſehr nahe gelomen, was ſtets 
nach Ablauf beſtimmter Perioden ge⸗ 
ſchieht. Seine geringſte Entfernung 
don der Erde trat am 18. September 
ein und betrug 7,800,000 geographi⸗ 
[he Meilen. Die: mit entfprechend 
fraftoollen nftrumenten verjehenen 
Aftronomen haben 'nicht gezögert, die 
günstige -Gelehenpeit zu benußen, um 
unfere Kenntniffe von den Zuftänden 
auf ber Mardoberfläche zu- verboll- 
fommnen. Die bezüglichen Berichte 
find indeffen noch feineswegs ausrei⸗ 
hend veröffentlicht, dafür ift die Phan- 
taſie verſchiedener Tagesſchriftſteller 
um ſo eifriger bemüht, dem Sen— 
ſationsbedürfniß des großen Publi⸗ 
kums entgegenzukommen. So wurde 
behauptet, der nordamerikaniſche Aſt⸗ 
ronom William Pickering habe ſich da— 
bin geäußert, es ſei möglich, ein Te— 
leſtop von ſolcher Größe zu erbauen, 
daß ſich die Frage, ob auf dem Mars 
menſchenähnliche Bewohner leben, di⸗ 
rekt beaniworten laſſe, ja, es ſei 
möglich, mit den angenommenen 
Marsbewohnern durch Signale zu kor⸗ 
reſpondiren. Die Anbahnung einer 
Verſtändigung mit den (angenomme⸗ 
nen) Marsbewohnern ſei kein lächerli⸗ 
ches Unterfangen. Habe man es doch 
vor zehn Jahren auch als Utopie be— 
trachtet, wenn jemand verſucht hätte, 
mit einem Aeroplan aufzufliegen. Der 
Mars nimmt, ſo fährt Pickering fort, 
eine Ausnahmeſtellung ein. Die Erde 
befindet ſich zwiſchen ihm und dem 
Monde. Bei der Beobachtung ſehen 
mir ihn alfo hell und fharf beleuchtet. 
Haben wir auf der Erde Nat, fo 
berrfht auf dem Mars Tag. Wenn 
daher, wie wir ja annehmen, die 
Marsbemohner eine außerordentliche 
ntelligenz befiten, fo werden fie nicht 
abwarten, daß mir uns ihnen durd) 
Lichtfignale verftändlich machen, bie fie 
ja gar nicht-fehen könnten. \m Gegen- 
theil! Xhre aftrongmifchen Kenntnijfe 
müßten ihnen fagen, daß fie ung Zei: 
chen zu: geben hätten, bie wir bemer⸗ 
fen würden. Gut. Gebt man meiter 
bon der Vorausfegung aus, daß die 
Marsbemohner Anftrumente undWerf- 
zeuge befiten, mit denen fie Weber- 
menfchliches zu fehaffen vermögen, fo 
findet Pidering diefen Gedanfen ehr 
plaufibel. „Sede Nacht“, fagt er, „ha- 
ben mir mit unjerm Riefenfernrohr 
Beobachtungen angeftellt, und unfere 
Mühe ift nicht unbelohnt geblieben. 
Am 11. Auguft 1909 fanden mir eine 
Polargegend, die, mit Eid und Schnee 
bebedt, einen troftlofen (?) Eindrud 
madte.. Am 2. September war ba3 
Eis verſchwunden, und eine ſchmale, 
langgeſtreckte Einbuchtung zeigte ſich. 
Am 29. endlich bemerkten wir einen 
ungefähr 1000 Kilometer langen, 92 
Kilometer breiten Kanal. In wenigen 
Tagen iſt da eine Umwandlung vorge⸗ 
gangen, die wir kaum dem Einfluß 
der Natur zuſchreiben können. Es iſt 
keineswegs abſurd, wenn man an— 
nimmt, daß gerade dieſe Veränderung, 
dieſer ungeheure, ſchnurgerade Kanal, 
ein Signal für die Erde bedeute.“ 
Prof. Parcival Lowell findet dieſe 
Annahme frelich abfurd und erklärt 
die Veränderung, welche er auch wahr⸗ 
genommen hat, durch Schmelzen des 
Eiſes am Südpol des Mars und Ab— 
fließen der Gewäſſer gegen den Aequa— 
tor hin in beſtimmten Rinnſalen. Ob 
letztete Werke von Marsbewohnern 
ſind, bleibe dahingeſtellt, dieſe Mög— 
lichkeit ſei wenigſtens nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. An Signale für die Erde iſt 
aber dabei entſchieden nicht zu denken. 
Die beträchtlichen erdmagnetiſchen Stö— 
rungen, die vor kurzem auftraten, ſind 
vielfach, allerdings nicht von Fachleu⸗ 
ten, der Erdnähe des Planeten Mars 


zugeſchrieben worden, während wiſſen⸗ 


ſchaftlich feſtſteht, daß ſie lediglich 
durch Vorgänge im Innern der Sonne 
hervorgerufen wurden. 

Im Ganzen zutreffend und jeden— 
falls auf wiſſenſchaftlicher Grund— 
lage beruhend ſind die Ausführungen 
über den Mars, die jüngſt der engliſche 
Aftronom Sir Robert Ball veröffent- 
licht hat. Da der Mars, fagt er, von 
der Sonne meiter entfernt ift ala bie 
Erde, fo empfängt er meniger Licht 
und Wärme als wir. Daraus folgt 
aber noch nicht, daß die Temperatur 
auf dem Mar eine niebere if. Das 
Klima dort.ift im Gegentheil mahr- 
fcheinlich milder ald auf der Erbe, weil 
ber Schnee der Polarzonen im Som- 
mer faft dölig oder fogar völlig ver⸗ 
ſchwindet, was bekanntlich auf der 
Erde nicht der Fall iſt. Anderſeits be— 
tont Sir Robert daß der Mars 
feine zuſammenhängenden tiefen 
Ozeane beſitze wie die Erde. Dieſer 


Erkranlte, „erſchlaffte“, ſchwache, 
Berrüttele Männer 


werben wieber vollſtändig hergeftelt und zu 
ganzen Männern gemadt. 
Niebrigfte Gebühren |Schnelifte Heilungen 
von irgend einem . „bie nachhaltig 
Spezialiften. . x find. 
bon Nerbenletden 


Bas au. die Urfa b 
mäche, bexlorener % t fein mag, die 
Silk find Sreinrung, und: des Ner- 


1. | „Die Sace fein 


bie dunteln Punkte auf dem Mars für 
| ffer und die hHellern Regionen 
für Card gehalten, aber die’legten Be- 
obadjtungen haben ergeben, daß alles 
nur Land fei. Das einzige Waffer, 
das in flüffiger form zu bemerfen fei, 
fönne nur im Frühjahr in ber Nähe 
de3 forrefpondirenden Pols beobachtet 
merben. Wa3 nun bie Belebung bes 
Planeten betrifft, jo erflärt SirRobert 
Ball, daß das Thier- und Pflanzen: 
leben auf der Erde größtentheild von 
der Dichtigfeit und der Befchaffenheit 
ber Atmojphäre abhänge. Nach allen 
Beobachtungen befitt der Mar3 that: 
fächlich eine Atmofphärg, aber diefe ift‘ 
mwahrfcheinlich weniger dicht ala die der 
Erde, auch ift ihre Zufammenfegung 
nicht befannt. Wenn in ihre Sauerftoff 
fehlt, fo ift dort organifches Leben un- 
möglih. Ball betont, daß e3 unaus- 
führbar ift, Durch direfte Beobachtung 
zu.entjcheiben, ob ber Mars bemohnt 
fei, Doch glaube er auf Grund von 
Analogiefhlüffen an organijches Le- 
ben.auf diefem Planeten: Die Entfchei- 
dung, ob auf dem Mars vernunftbe- 
gabte Wefen eriftiren, hängt für unfere 
Hilfsmittel davon ab, ob es gelingt, 
über dad Wefen der Togenannten 
Marstanäle zu einer fichern Erklärung 
zu fommen. Sind diefe Kanäle feine 
Naturprodukte, To ift die Frage nad 
dem Borhandenfein Hoch fultivirter 
Marsbemohner in bejahendem Sinne 
entjchieben, find fie dagegen reine Na- 
turprodukte, fo bleibt die Frage für 
unfere Hilfsmittel unbeantwortet. 
—— — __ 
Die Jto dDurd die Geifha gerettet 
würde. 

Fürſt Ito, der nun dem Fanatis⸗ 
mus eines nationaliſtiſchen Koreaners 
zum Opfer gefallen iſt, hat in ſeinem 
Leben mehr als einmal erfahren müf- 
ſen, wie blinder Haß ſich gegen jeden 
Borkämpfer neuer Ydeen fehrt: er, der 
al3 der gefeiertfte Staat3mann des 
neuen Japans galt, war oft der Ziel- 
punft mörberifcher Attentate; nur 
Wahfamteit und eine freundliche Lau- 
ne des Schickſals Tiefen ihn feinen 
Yeinden entgehen. Als er, nod ein 
Süngling, gemeinfam mit vier Xlter3- 
genoſſen den kühnen Vorſatz faßte, 
Japan zu verlaſſen, um im fernen 
Weſten die Ziviliſation der überlege— 
nen „Barbaren“ zu ſtudiren und zu 
prüfen, ſetzte er ſich zum erſtenmal 
furchtlos dem Fanatismus des Volks— 
haſſes aus, denn das Verlaſſen des 
Vaterlandes galt als Verrath. Ein eng⸗ 
liſcher Kaufmann, Mr. Keswick, half 
den jungen Japanern bei der Ausfüh— 
rung ihres gefahrvollen Planes; Ito 
ſelbſt erzählt von den Aufregungen 
und Wechſelfällen dieſer patriotiſchen 
Flucht aus der Heimath: „Wir ver— 
ſteckten uns im äußeren Hofe, indes 
Mr. Keswick die nöthigen Vorberei— 
tungen traf; dort verkleideten wir uns, 
ſchnitten uns die Zöpfe ab und legten 
grobe Kleidung an, wie Seeleute ſie 
tragen. Plötzlich wurde Keswick 
ängſtlich, er erklärte, er könne uns nicht 
an Bord des Schiffes helfen, denn das 
wäre mider da8 Gejeh. Wir drohten, 
Selbitmord zu begehen; da gab er end= 
lich nad) und Half und an Bord. Sn 
bier Monaten erreichten wir London. 
Dr. Wilftamfon, ein Profefjor der 
Londoner Univerfität, nahm fi) unfer 
an. Wir ftudirten emfig, lernten alles, 
ma3 mir lernen fonnten, Engliſch, 
Matbematif, Elektrizität, Fabrika— 
tionsmethoden, Ynduftrie, Defonomie, 
Gefhüggießen und Schiffsbau.“ Die 
fünf jungen Japaner, die damals aus- 
zogen, Jto Hirobumi, Inonye Kaorn, 
Yamao Yozo, Yendo Kaifufe und 
Sfnouye Mafarn, maren die eriten 
Bürger de3 neuen Japan.“ Als to 
dann heimfehrte, ein unerfchrodener 
Borkämpfer entjcheidender Reformen, 
empfingen ihn und Inouye der Haß 
und die Wuth de verblendeten BVoltes. 
Er galt ald PVerräther, und fanatifche 
Patrioten fannen darauf, diejen un 
mürbigen Sohn Xapans zu vernichten, 
der europätfche Kleidung und europäi- 
fehe Waffen auf Koften der altgeheilig- 
ten Tradition einführen wollte. 3 
war im Jahre 1864, daß No nur 
durch die Geiftesgegenmwart eines Mäd- 
chen3- dem Haß feiner Feinde entaging. 
Er mar damal3 25 Jahre alt, ehrgei- 
zig, romantifh und vielleicht ein me- 
nig fentimental; er mar verliebt in 
eine Geifha, die er täglich befuchte, 
Eines Abends, furz por Sonnenunter- 
gang, hörte $to, wie vor dem Haufe 
eine miüthend ‚brüllende Menge Tich. 
fammelte, „Iodt Yto!” jchrien milde 
Stimmen. Die Heine Geifha aber 
verlor nicht die — 
ſtig riß ſie eine verborgene Fallthür 
auf, der Geliebte kroch in eine Höhlung 
unter dem Fußboden, die Thür ward 
geihloffen und fchnell Tchleppte bie 
fleine Japanerin ein Badegefüß herbei, 
da3 fie über der Fallthür aufftellte 
und mit Waffer füllte. Als die blut- 
gierige Horde eindrang, fand man das 
Mädchen im Begriff, fih zum Baden 
zu ‚enifleiden. Sie ha.e to jeit 24 
Stunden nicht gefehen . ... Mit foldem 
Zon der. Wahrhaftigkeit fpradh. fie 
diefe Worte, daß fie die Scher⸗ 
gen der Volkswuth glaubten und wie⸗ 
der abzogen. to fonnte ſich dann 
nad) Kobe flüchten. Seitvem war fein 
Leben dreimal dur Attentate gefähr- 
det, die alle glüdlich abliefen, 5i3 nun 
do ein gemaltfamer Tod ihn über- 
raſchte. Die kleine unerſchroclene Gei⸗ 
ſha aber, die damals dem jungen to 
das Leben reitete, betrauert heute als 
Fürſtin Ito den blutigen Tod ihres 
geliebten Gatten, ben zum zweiten 
Male zu retten ein bitteres Schidfal 
ihr verfagte. 


— Er hat redit. — Herr zum 
Bettler): Mas, Sie —— 
ſein — und betteln mich an? — Bett⸗ 
ler: Na, denten Sie, 's Betteln rentirt 
nicht?! 


- Bei der Premiere. — Yutor: 
t chief. zu geben; 
vor dem 
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Schiffskarten 


Driginal» Tiefs zu Driginal « Preifen. 
Dampfer fahren ab von New Port: 
Diendt., 23. Nob., Rail. Wilh. II. n. Bremer 
Dienst.. 23. Nob., Rotterdam nad Rotterham 

ittwoch 24. Nob., Zeeland nad Antwerpen 
nnerätag, 25. Nop., „2a Brovence“ n, Sapr: 
Samöt.. 27 Nobp., nihlvanie nah Samhur: 
Diendt., 30. Nob,, Fried. Wil. m. Bremer 
Dienstag. 30. _Nob.. Rundam nah Rotterann 
Mittwod, 1. Der. Baberland nach Antmerper 


. Abfahrt von Evicago 2 Zage border. 
Tickets nicemm billiger as hier. 


Gepäd-Beförberung bon Haufe aus. 


Echſchaſlen, boſſmachlen, 
Feſldſendungen. 


Brompte und reelle Bedienung carautirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 12 9, 
lepa famomi 


* 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Echifisfarten Üx, «"': 


Linien au 
den billieften Breifen. 


Geldjendungen "2 
Pläken ber Welt; ameimal müs 
chentlich. 

4. und 5 ⸗vrogentige; 

Bond Kapital und Zinſen von 


mir garantirt. 
notariell 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften angezogen. 


Vorſchufßß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 SaSalle Strafe 


Sonntag? offen von 9 bi3 12 Uhr. 
uıitfamn,® 


Finanzielles. 
Schiffs⸗K 
iffs-Karten 
Dzeanfahrt — 
2 816 Eijendbahn — nad 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeit, Szegedin, Temesvar und jors 
Beförderung ohne Umiteigen. 
Feine Belöftigung und Bebienung. 
befördert. . $45 in erfter Fajüte, 
Näheres Union Tier Dffice, 
266 Süd Glart Straße. 
Sstel Raiferhof, nahe Ban Buren Str, 
v, > 


Extra billig für November. 
Rotterdam, Antwerpen, 
ftigen Pläßen in Europa. 
Gepäd bom Haufe pebolt und auf Dampfer 
Anton Boeneri, deneratagent 
In Ebicago feir 1871. 15fp,2 


Komımt und überzeugt Eu. 
mesbar und allen Plägen in Europa 
Abfahrt von Chic 
Ueberzablung. 
——————— — — 
Fe⸗ und Geldanweiſuggen nech allen 
Theilen der Belt. 
71 Ost Washington Str, 
inod,momija,im 
Beſte Bequemlichkeiten. Schnell ſte Schiffe. 
Billigſte Raten nach 
Offen Abends bis 8 Uhr. Sonntags bis 5 Abds. 
Haenten f. alle Dampfidiff- u. — — 
gegründet 1864 durch 
Beciel, Boftzahlungen, Militär: n. Ben- 
95 Dearborn Strasse. 


‘ f ſ 
Schiffskarten! 
Billiger als irgendwo. 
Rad Rotterdam, Bremen, Hamburg,‘ Antwer 
ben, —— Oderhurg. Wien, Budapeſt Te⸗ 
o am 4. und 18. Wonember. 
Schnellzug nad em Port ohne Umitstgan. 
Keinerlei Karen hei, vor“ 
J.V.ZINNER&CO. 
Einzige Deutfch-Ungasiihe Ageritur in Chicago. 
Ede Deatborn Str., 1. Sto. 

Offen 8 Morg. bis 6 Abds. Sonntagd 9—12. 
Schiffs: Karten 
Niebrigite Raten nad) und von Eurpo. 
Gilenbahn - Karten 
6 alen Xheilen ber Bereinigten Staaten. 
New York 
und allen öftliden Punlten. 
Frank’s Ticket & Tourist Co. 
(93 $. Clark Str., Chicago. 

‚bidofon2m 
H.Claussenius& Lo. 
FH OLAUSSENIUS. 

Eröfchaften, Bollmaditen, 

— —— — ———— — — 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 

Offen bis 6 Uhr Abends. Gonzien . 22m 


EEE 
Krampfadern; 

berurfahen Schmerzen, 

die Tofort befeitiat und 

alich noch webeilt 

werben Ant ans 

fließenden  elaftiihen 

üs 


ürt3, einfeitig. — 
Bad uk as in 
au ‚und a in 
unfer einfchlagen- 
we ae 


Ho | 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Ghicags Ave., 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


OSCAR F 


Bästefale. 


TER AERO. 


Wurf und all. 
RE * RT re # — 
Ye h ’ —— — 
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— De 20 ” 





